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Nachdruck verboten.
Das llmLcmlckrsckt beim Kauf.

Von Gerichtsassessor Dr . Thiesing.
Ein Kapitel nicht sehr erfreulicher Art für Kaufleute bil¬

det das Umtauschen der verkauften Maaren . Besonders
nach Weihnachten, wenn der Geschäftsmann und vor allem
sein Personal erleichtert aufathmen, daß die heißen Lage
vorüber sind, beginnt ein Nachspiel, das zwar keine klingende
Wnze, aber manchmal recht viel Aerger einbringt.

Wenngleich in unseren Zeiten des auf das höchste ange¬
spannten Wettbewerbs der Geschäftsmann, um seine Kun¬
den nicht zur Konkurrenz abschwenken zu sehen, in der Regel
allen einigermaßen erfüllbaren Wünschen entgegeuznkom-
men und so die Coulanz und nicht den Rechtsstandpunkt her¬
vorzukehren pflegt, so erscheint doch im beiderseitigen In¬
teresse der Geschäftswelt und des Publikums eine Erörterung
der einschlägigen Rechtsfragen nicht unangebracht.

Wir gehen zunächst davon aus , daß zwischen den Par¬
teien, was ja die Regel bildet, über einen etwaigen Umtausch
beim Kaufabschluß nichts vereinbart ist. Dann hat der Käu¬
fer nur ganz ausnahmsweise hierauf einen Rechtsanspruch.
Das Bürgerliche Gesetzbuch bestimmt nämlich im § 480:

„Der Käufer einer nur der Gattung nach bestimmten
Sache kann statt der Wandlung oder der Minderung verlang¬
en, daß ihm an Stelle der mangelhaften Sache eine mangel-
sreie geliefert wird."

Die Voraussetzungen sind hiernach folgende: Zunächst
Mß die gekaufte Sache mangelhaft sein, d. h. sie muß mit
solchen Fehlern behaftet sein, die ihren Werth oder ihre Taug¬
lichkeit zu dem gewöhnlichen oder dem von den Parteien nach

Inhalt ihres Vertrages vorausgesetzten Gebrauch anf-
hebm oder mindern. Dabei kommt, wie das Gesetz aus-
mücklich hervorhebt, eine unerhebliche Minderung des Wer¬
tes oder der Tauglichkeit nicht in Betracht. Ob ein Fehler
erheblich oder unerheblich ist, hat im Streitfälle der Richter
wter Zugrundelegung der Verkehrsanschauung, nöthigcn-
Ms unter Zuziehung von Sachverständigen, zu entscheiden.

Zimmerthermometer, das um einige Zehntel Grade un-
8Mau ist, würde beispielsweise auch nicht als fehlerhaft an-
Wchen sein, da es zum gewöhnlichen Gebrauch durchaus
Muglich bleibt, ein Fieberthermometer von solcher Beschaffen-

dagegen in seiner Tauglichkeit zu dem vorausgesetzten
^brauch, die Fiebertemperatur zu messen, erheblich gemin¬
dert. ha es hier aus völlige Genauigkeit wesentlich ankommt.

In einem Falle jedoch spielen auch die unerheblichsten
Wereine Rolle, nämlich dann, wenn der Verkäufer eine
sondere Garantie übernommen, oder, wie das Gesetz sagt,
Mitzmte Eigenschaften zugesichert hyt. Hat er z. B . eine
Mmüuhr unter der Zusicherung verkauft, daß sie eine Woche
P?*, und geht sie nur 6j Tage, so ist das ein Mangel , für

er einstehen muß, weil er eben ein siebentägiges Gehen
^prochen hat.

Kleines Feuilleton.
Em Graf als W ech se l fäls  che r . Unter dem Ver-

^ der Wechselfälschung wurde in München der Graf Hans
un Kalckreuth in Untersuchungshaft genommen. In einem

dortigen Landgericht anhängig gemachten Wechsel-
llvgen den Grafen wurde festgestellt, daß der auf den

item̂ bines Professors an der Kunstgowerbeschuleausge-
i " Eklse ! gefälscht sei. Inzwischen sollen nun noch wei-
Erni ^ bstälschungen von beträchtlicher Höhe, deren der
erlnu>? ^ dächtig ist, bekannt geworden sein. Infolgedessen
-n-, Ote gestern auf Antrag der Gerichtsbehörde die Jnhast-
^Me des Grafen.

Pfennig per Postanweisung.  Die Gnts-
ooiaft zu Meierstorf in Mecklenburg-Schwerin wo im letz-

^ auf dem Rüetmarsch vom Kaisermanöver Kavalle-
^ mquartirt war, erhielt dieser Tage von der Militärver-

"Osbehörde in Berlin eine Postanweisung, lautend über
serte Leimig , welcher Betrag der Gutsherrschaft für gelse-

*u wenig gezahlt worden war . Da nun die
Pŝ ^ ^ dühr auf dem Lande für jede Postanweisung zehn
deun so hätte der Empfänger in diesem Falle noch

*8-üEgen müssen, wollte er in den Besitz des ihm
,oen einen Pfennigs gelangen. Aus diesem Grunde

. me Annahme der Sendung einfach verweigert.
cn>"^ ^word um einer falschen Banknote wil-
i\  Grazer Volksblatt wird gemeldet: Ain Abend des
l'Mer ' x Lugersche Gasthaus der Schmied Franz

borgte dort den anwesenden Gästen eine falsche
fy tronennote, eine sogenannte Blüte , die nur auf einer

Liegt nun ein Mangel vor, so hat der Käufer stets das
Recht auf „Wandlung " oder „Minderung ", d. h. er kann ent¬
weder das ganze Geschäft rückgängig machen oder zwar dabei
stehen bleiben, aber eine entsprechende Preisermäßigung ver¬
langen . Dagegen hat er ein Recht auf Umtausch, was uns-
hier allein interessirt, nur , wenn es sich um einen „Gattungs¬
kauf" handelt. Hierunter versteht man einen Kauf, bei dem
der Kausgegenstand nicht als ein bestimmtes SU .ck ausge¬
sucht, sondern nur nach Gattungsmerkmalen beschrieben und
bestellt ist. Bestelle ich etwa brieflich bei einem Versandhaus
nach dem Katalog ein Dutzend Oberhemden bestimmter Qua¬
lität . so ist dies ein Gattungskauf ', suche ich mir aber im La¬
dengeschäft eine Schreibtischlampe, einen Ring oder einen
Bronzegegenstand aus . so ist das Geschäft über eine indivi¬
duell bestimmte Sache abgeschlossen und heißt ein Spezies¬
tauf . In diesem Falle hat man bei Fehlerhaftigkeit der
Sache keinen gesetzlichen Anspruch auf Umtausch, sondern nur
auf Rücknahme oder Preisminderung , im ersteren hat man
dagegen die Wahl, ob man eines dieser Rechte geltend ma¬
chen oder die fehlerhafte Waare gegen eine tadellose Umtau¬
schen will. Dabei kann man natürlich nur ein anderes Ob¬
jekt derselben Gattung , nicht aber einen beliebigen andern
Gegenstand verlangen. Das Umtauschrecht, das durch das
Gesetz selbst verliehen wird, hält sich also in den engsten Gren¬
zen und bildet daher für den Verkäufer keine Belästigung.

Von viel größerer praktischer Bedeutung ist es jedoch,
wenn dem Käufer vertragsmäßig das Umtauschrecht eingc-
räumt ist. Mehr und mehr ist es Gebrauch geworden. daß
sich die Kaufleute damit einverstanden erklären, wenn der
Käufer sich beim Kaufabschluß einen Umtausch vorb.hält.
Für den Käuftr liegt ja auch in allen den Fällen , in denen
er den Gegenstand nicht für sich behalten will, wo er also
atsBeauftragter oder einGeschenk machen will, ein wirkt,schast-
lich berechtigtes Interesse für einen derartigen Vorbehalt vor.
Will sich der Lieferant nicht daraus einlassen, so thut es ge¬
wiß ein Konkurrent und er hat das Nachsehen. Welche
Wirkungen die Vereinbarung des Umtauschrechts nach sich
zieht, läßt sich nicht für alle Fülle gleichmäßig feststellen
Vielmehr steht auch diese Vertragsberedung unter dem in 8
167 des Bürgerlichen Gesetzbuchs ausgesprochenen Grund¬
sätze, daß Vertrüge so auszulegen sind, wie Treu und Glau¬
ben mit Rücksicht auf die Verkehrßsitte es erfordern . Und
für die Auslegung gilt der weitere Satz , daß „der wirkliche
Wille zu erforschen und nicht an dem buchstäblichen Sinne des
Ausdrucks zu haften ist" (8 133 B. G.°B .) . Wird daher
nur ganz allgemein vereinbart , daß der Käufer die Waare
„Umtauschen" dürfe, so folgt daraus noch keineswegs, daß
der Umtausch ein völlig unbegrenzter sei, daß Käufer z B
statt des gekauften Schirmes einen Hut , statt einer Base ein
Paar Stiefel , womöglich Sachen, die der Vertäufex überhaupt
gar nicht führt , fordern könne. Beriefe sich der Käufer aus
den Wortlaut der Verabredung , so würde ihm mit Recht ent¬
gegen gehalten werden, daß eine derartige Auslegung nicht
dem wirklichen Willen der Parteien entspräche, sondern ein

Seite wie ein Tausendkronenschejnaussieht. aufUnchpen
Seite aber eine Anpreisung trug . Diesen Scherz mußte der
Mann mit seinem Leben bezahlen. In dem Gasthause saßen

nämlich an einem anderen Tische zwei Knechte, die die angeb¬
liche Banknote für echt hielten. Sie folgten dem Schmied
aus dem Gasthause, worauf sie ihn auf dem Wege überwältig¬
ten, halb tot schlugen und beraubten . Am nächsten ^ aae
starb der Schmied an den Folgen der erlittenen Verletzungen
Noch am selben Tage wurden die beiden Verbrecher ermittelt
und verhaftet.

Ein 1»jähxigcs Mädchen « ls Dolmetscher  wird
in London fast jede Woche zu Gerichtssitzungenheranaezoaen
ßl L ' ^ ^ ie „Post" mittheilt , die einzige in London, die
in solchen Fallen helfen kann, wo Littauer zu vernehmen sind
hat aber auch jetzt mehrfach vor anderen Dolmeft'chern den
Vorzug erhalten, wenn es sich um Vernehmung von Polen
handelt. Ihr Litauisch lerntg sie von ihren litauischen El¬
tern. und Polnisch war sozusagen ihre Landessprache Nun
ist es aber im höchsten Grade auffällig , daß die Kleine die
erst wenige Jahre in England ist, das Englische so vollkom.
men rein spncht, daß jeder sie für eine Engländerin hält Jür
Vater, ein einfacher Pantaffelmacher, ist klug genug ein̂ u-
sehen, welche Vortheile der Kleinen aus ihrem Sprachtalent
erwachsen tonnen , und hat sie zur weiteren Ausbildung in
eine deutsche Schule im Osten Londons geschickt

Ein Wcchselfälschungsprozest gegen Else von Schabe!s-
ka, die ehemals gefeierte Schauspielerin , wird in Kürze
Petersburger Gerichte beschäftigen. Die Angeklagte die vor
Jahren auch in Berlin eine gewisse Rolle gespielt ĥatte war
wie unseren Lesern noch erinnerlich sein dürfte kurze Zeit
nach ihrer Ankunft in der russischen Hauptstadt zu dem Vize-

Haften am Buchstaben sei, wie es krasser nicht gedacht wer-«
den kann.

, (Schluß folgt .)

Der ru[fifcfi?japanifcfre Krieg.
Port Hrthur,

Ein deutscher Händler hak den kühnen Versuch gemacht,
der Garnison von Port Arthur neue Vorräthe zuzufübrm.
Vor einigen Tagen kam eine Karawane in der chinesischen
Stadt K'algan , ungefähr 176 Kitorneter nördlich von Peking,
an. Die Tragthiere waren mit 8000 Wollballen beladen und
der deutsche Händler behauptete, dieselben in Tientsin ver¬
kaufen zu wollen. Durch einen Zufall entdeckten die chinesi¬
schen Behörden, daß die Ballen nicht Wolle, sondern Mauser-
gewehre, Patronen und Explosivstoffi enthielten.

Oer Vorltoh der Japaner
auf der Strecke von Huaijensian nach Sintsintin im östlichen
Theile des Operationsgebietes war deshalb von großer Be¬
deutung, weil jene Straße den Weg zum oberen Hunho öff¬
net und somit für etwaige Unternehmungen der Japaner
gegen die linke Flanke und den Rücken der Russen haupffäch-
lich in Betracht kommt. Den Mittelpunkt dieser Straße bis-
det der Taipinling -Paß , 25  Werst südlich von Sinffintin . Ter
Paß mußte zeitweilig von den Russen geräumt werden, weil
eine Umgehung beiden Flanken drohte, wurde dann aber
wieder genommen.

^apaniscffs Feldwache in die sinkt gelprengf.
Wie Generaladjutant Kuropatkin den: Zaren unter dem

26. Dezember meldet, sprengten russische Freiwillige in der
Nacht zum 23. Dezember beim Dorfe LinschsnPu ein Haus in
die Lust, in welchem sich eine japanische Feldwache befand.

ßoliands Oeutralität.
Das Reutersche Bureau erfährt , die Nachricht der „Ti¬

mes", einem Gerücht zufolge werde die niederländische Re¬
gierung den Hasen Sabang ans Sumatra zur Verfügung der
russischen Flotte stellen, ist für förmlich unbegründet zu er¬
klären. Die Niederlande beobachteten auch in den Kolonien
strikteste Neutralität - weder Sabang , noch irgend ein anderer
Punkt Indiens , werde direkt oder indirekt zur Verfügung der
Kriegführenden gestellt.

eelchmuggeife Munition,
Die russische Gesandffchaft in Peking verlangte vom Wai-

wupu (Ministerium für auswärtige Angelegenheiten) die
Zurückgabe der von den chinesischen Behörden in Fengtai be-
schlagiiahmten Munition , Die Gesandtschaft versichert, die
Munition sei für die Gesandffchaftswache bestimmt gewesen.
Man glaubt , daß sich dse Chinesen im Hinblick auf die häu¬
figen Versuche. Munition zu schniuggeln, ablehnend verhal¬ten werden.

Finanzmrnister Exzellenz Korvalewsky in Beziehungen getre-
ten. Als dieser das Verhältnsß mit Else von Schabrlska löste
Wurden bald darauf Wechsel in Umlauf gesetzt, die auf den
Namen jenes Ministers ausgestellt waren , Die Hohe der
Wechselsumme belief sich auf mehr als 100 000 Rubel, Die
Ermittelungen ergaben, daß der Name Kowalewsktzs gefälscht
war , dieser nahm seinen Abschied, und die nächste Folge war
die, daß die ehemalige Schauspielerin in den Verdacht der
Wechselfälschung gerieth und nuninehr auf die Anklagebank
ersckieinen wird. Die Affaire hat in der Petersburger Ge¬
sellschaft ein solches Aufsehen erregt , daß schon jetzt die Ein-
latztarten für die Hauptverhandlung sämmtlich an hervorra-
oenbe Persönlichkeiten ausgegeben worden sind.
, . . ^ auf einer Eisscholle.  Ans Newhork
wird berichtet: Von dem Walfischschoner„Beluga" desertirten
rnr Marz d I ., während dqs Fahrzeug jg; Eise des Bering-
uieeres festlag, neun Mann , die durch briitale Behandlung
zur Verzweiflung getrieben waren . Sechs von ihnen gelang
ej , auf dem Eise die gegenüberliegende Kstiste zu erreichim:
die anderen drei, darunter der ehemalige Scharffpieler Wyune

^ UTÖen""f °iner Eisscholle, die sich losgelöst hatte,
ms Meer hinaus verschlagen und mußten ohne Speise und
Trank bei großer Kälte drei Tage auf der Scholle lcbm, bis
HL 0" Er anderen Strömung schließlich dem Land zuge-

ttreden und von einigen Eskimos gerettet wurden. Sie blu-
S ^ E/inden und Füßen infolge der Berühung mit den,
E? £ ^ m Und waren dem Tode nahe. Anmal wa-Sä  ssa
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Um die Familien der einberufenen Reservisten unter¬
stützen zu können , müssen , wie von der russischen Grenze ge¬
meldet wird , von nun an die Hausbesitzer 10 Prozent der ein¬
genommenen Miethe mit Hinzurechnung des Werthes der
eigenen Wohnung an die Gemeinden abführen . Die Grund¬
besitzer haben zu den bisher gezahlten Steuern vom Grund¬
besitz einen Zuschlag von 25 Prozent zu zahlen . Vom 1. Ja¬
nuar ab soll auch eine Steuer auf Salz eingeführt werden.

Ruffifdier Sdiiffskauf.
Von unterrichteter Seite wird mit Bestimmtheit behaup¬

tet , daß die der Amerika -Linie gehörende „ Phönicia " an Ruß¬
land verkauft worden sei und zur Uebermittelung von Kohlen
an das dritte russische Geschwader verwendet werden soll.

Bnipracke Kuropafkins.
Während der Parade des Ljublin -Regiments , die anläß¬

lich einer Regimentsfeier und der Vertheilung von Georgs¬
kreuzen in Gegenwart des Generals Griepenberg inSachatun
abgehalten wurde , hielt General Kuropatkin eine Ansprache,
worin er erklärte , ein Rückzug könne jetzt nicht mehr zuge¬
lassen werden , auch nicht eines des geringsten Truppentheiles.
Diese müßten im Falle der Noth durch benachbarte Truppen
unterstützt werden . Falls ein Ziel einmal ins Auge gefaßt
sei, müsse es , was es auch immer koste, erreicht werden.

* Wiesbaden . 28. Dezember loOt
Die ßocfizeif des Grofjherzogs von Kellen.

Wie man aus gut unterrichteten Kreisen mittheilt , wer¬
den der Kaiser und die Kaiserin auf der Hochzeit des Groß-
herzags mit der Prinzessin Eleonore von Solms -Hohensolms-
Lich am 2. Februar in Darmstadt erscheinen. Ebenfalls wer¬
den bei den Festlichkeiten die dem großherzoglichen Hause ver¬
wandten ausländischen Fürstenhöfe vertreten sein . Für den
russischen Hof wird das Großfürstenpaar Sergius erscheinen.

Gräfin Montignoso.
Hinsichtlich des von Wien aus verbreiteten Gerüchtes , die

Gräfin Montignoso habe Selbstmord verübt , gab Rechtsan-
tvalt Dr . Zehme die Auskunft , daß das Gerücht falsch sei. Er
habe noch am zweiten Feiertage Morgens telegraphisch die
Mittheilung erhaltckn, daß die Gräfin wohlbehalten in Flo¬
renz eingetroffen fei . Dieselbe habe die Zusicherung erhal¬
ten daß chr eventuell im nächsten Sommer ein Zusammen¬
treffen mit ihren Kindern gestattet werden soll. Auch sei sie
bei ihrer Abreise keineswegs in einer Stimmung gewesen,
die auf Leberrsüberdruß hätte schließen lassen . Im Ge gen¬
theil sei ihre Gemüthsverfassung ersichtlich eine bessere und
zuversichtlichere gewesen, als bei ihrer Ankunft in Leipzig.

Die Gräfin Montignoso hat auch ihren Eltern telegra¬
phisch ihre Ankunft in Florenz mitgetheilt und erbat den Be¬
such ihrer Mutter . Die Großherzogin war auch geneigt , der
Bitte zu willfahren , doch wurde der Besuch mit Rücksicht auf
den leidenden Zustand der Großherzogin , der sich infolge der
Auftegung der letzten Tage verschlimmert hat , verschoben.
Entgegen den Meldungen , daß die Gräfin zu ihren Eltern
nach Salzburg reisen wolle , wird erklätt , daß derselben von
ihren Eltern aufs dringendste abgerathen worden sei. einen
derartigen Schritt zu thun , der wegen des kaiserlichen Verbo¬
tes , österreichischen Boden zu betteten , weit unangenehmere
Folgen gehabt hätte , als der Dresdener Aufenthalt . Die
Grenzstationen wurden durchs Geheimagenten scharf über¬
wacht , ebenso das großherzogliche Palais in Salzburg , um
ein Eindringen der Gräfin zu verhindern.

Unterredung mit Siron.
Eine im Newyorker „World " erschienene Unterredung

mit dem in Brüssel bei seinen Eltern lebenden Andrö Giron
verdient im Hinblick auf das Erscheinen der Gräfin Montig¬
noso in Dresden gewisse Beachtung . Giron , der in Brüssel
seine technischen Studien vollendet , äußerte sich gegenüber
dem amerikanischen Interviewer , der Prinzessin sei im Fe¬
bruar 1902 in Genf ausdrücklich zugesichert worden , daß sie
nach einigem Zuwarten , sobald der durch ihre Flucht aus
Dresden erregte Skandal etwas vergessen sei, die Erlaubniß
erhalten werde , ihre Kinder von Zeit zu Zeit sehen zu dürfen.
Dieses in feierlicher Weise gegebene Versprechen des sächsischen
Hofes war für die Kronprinzessin Louise entscheidend, und
infolgebessert entschloß sie sich, wie man es von ihr verlangte,
jeden Verkehr mit ihm, Giron . abzubrechen . Seither habe
er weder direkt noch indirekt von der Prinzessin auch nur das
geringste Lebenszeichen erhalten und auch seinerseits nicht den
kleinsten Versuch unternommen , sich ihr zu nähern . Während
also von ihr der Vertrag buchstäblich eingehalten wurde , hat
der sächsische Hof selbst sein Versprechen gebrochen . Anfangs
habe man die Prinzessin hingehalten , indem man ihr sagte,
sie möge sich gedulden , solange noch der alte König ran Leben
fei . 2lls dann König Georg starb und der Prinzessin die
Hoffnung gesichert schien, ihre Kinder sehen zu dürfen , habe
mm  der Gräfin Montignoso die Erfüllung dieses Wunsches
einfach abgeschlagen . Giron erklärte weiter , daß er der Prin¬
zessin mit unverminderter Anhänglichkeit zugethan sei. nichts
von dem Vorgefallenen bedauere und heute ebenso wie jemals
ttüher keinen Augenblick zögern würde , auf den leisesten Wink

Prinzessin zu ihr zu eilen , um sich in ihren Dienst zu stel¬
len . Ohne eine Aufforderung von ihrer Seite werde er aber
nichts unternehmen , was ihre beklagenswerthe Situation nur
noch verschlimmern würde.

Der Prozeß des Königs der Belgier.
Die Plaidovers im Prozeß des Königs da» Belgier ging,

gestern in Brüssel zu Ende . Nach einer rein juristischen

Replik de Jonghs ergriff der Anwalt des Königs , der Brüsse¬
ler Bürgermeister de Mot , das Wort . Der Brief , den Reichs¬
kanzler Graf Bülow an den Grafen Lonyay geschrieben hat,
sei sibyllinisch . An den einzelnen Heirathsverttügen preußi¬
scher Prinzen und Prinzessinnen von Geblüt sucht de Mot
nachzuweisen , daß sie in diplomatischer Form abgeschlossen
worden sind, da diplomatische Bevollmächtigte zur Einleitung
und Zeichnung der Kontrakte ernannt worden sind . So sei
dies beim Ehekontrakt des Prinzen von Flandern mit der
Prinzessin von Hohenzollern im Jahre 1868 geschehen, wenn
er auch preußischerseits als nicht in diplomatischer Form abge¬
schlossen betrachtet werde . Jedenfalls sei aber die Abfassung
des Briefes von Bülow diplomatisch genug . Wenn Janson
sage, der Advokat Wiener habe die Prinzessin Stephanie be¬
leidigt , so glaube er (de Mot ) , die Bemerkungen Wieners
seien noch sehr gemäßigt gegeniiber dem kopflosen und ver¬
messenen Verhalten der Prinzessin Stephanie , die den Hei-
rathskontrakt ihres Vaters zerreißen und alle Rechte der Dy¬
nastie in Frage stellen wolle . Jämmerlich sei aber die Halt¬
ung der Prinzessin , die jetzt nach dem Prozesse Versöhnung
anbiete , und , wenn darauf hingewiesen werde , welchen guten
Eindruck dieses am Vorabend des Unabhängigkeitsfestes auf
das ganze belgische Volk machen werde . — Es ist noch nicht
bekannt , wann das Urtheil des Prozesses gefällt werden wird.

Kabinettskrise in Oelferre'cfi.
Der österreichische Ministerpräsident Körber hat , wie jetzt

bekannt wird , schon am 11. Dezrtziber sein Demissionsgesuch
überreicht und der Kaiser sich die Entscheidung bis nach den
Weihnachtsfeiertagen Vorbehalten . Körber wird heute vom
Kaiser Franz Josef empfangen werden.

Parteitag der Sozialdemorafie
Preußens.

(Van unserem Korrespondenten .)
H. F . Berlin , 27. Dezember.

Der Parteitag der Sozialdemokratie Preußens tritt heute,
Mittwoch im Saale des im Südosten Berlins , Engel -Ufer
15, belegenen Gewerkschaftshauses zusammen . Auf dem letz¬
ten deutschen Parteitag in Bremen wurde in der Vorver¬
sammlung beantragt , den Schulgesetzentwurf u . A. auf die
Tagesordnung zu setzen. Dieser Antrag wurde jedoch auf
Befürwortung des Abg . Bebel mit der Begründung abge¬
lehnt : es seien das rein preußische Angelegenheiten . Man
dürfe deshalb den deutschen Parteitag nicht damit belasten,
es empfehle sich zur Erörterung dieser Angelegenheit , einen
Parteitag fiir Preußen zu berufen.

Es ist bereits eine große Anzahl Delegirter aus allen
Theilen Preußens eingettoffen . Es werden etwa 150 Dele-
girte anwesend sein . Von bekannten Persönlichkeiten sind zu
nennen die Abgeordneten Singer , Rechtsanwalt Wolfgang
Heine , Ledebour , Stadthagen , Eduard Bernstein , Richard Fi¬
scher, Pfannkuch , Gerisch, Fritz Zubeil , Frohme (Altona ),
Meister (Hannover ) , der frühere Privatdocent an der Berli¬
ner Universität Dr . L . Arons (Berlin ) , Chefredakteur Dr.
Erdmann (Köln a. Rh .) , Stadtverordneter Rechtsanwalt Dr.
Karl Liebknecht (Berlin ) , die Angeklagten im Königsberger
Hochverrats - und Geheimbundsprozeß Linde (Königsberg)
und Pätzel (Berlin ) , der bekannte Dauerredner im Reichstag
frühere Abgeordnete Anttick (Berlin ) , Chefredakttur Dr . Ad¬
ler (Kiel ) , Chefredakteur Dr . Ouarck (Frankfurt a . M .) .

Auf der Tagesordnung steht : 1) der Wohnungsgesetzent-
wurf , Berichterstatter H . Hei mann : 2) der Gesetzentwurf über
die Besttafung wegen Annahme kontraktbrüchiger Arbeiter,
Berichterstatter Arthur Stadthagen ; 3) der Schul -Gesetzent-
ttmrf bezw . der Schulkompromiß der maßgebenden Parteien
im Landtage , Berichterstatter Dr . L. Arons ; 4) das Landtags-
Wahlrecht, Berichterstatter G . Ledebour . Betreffs des Schul-
Gesetzentwurfes besteht die Absicht, eine Massendemonstration
in die Wege zu leiten.

Der Abgeordnete Bebel ist Sonntag zu seiner Tochter
nach St . Gallen (Schweiz) gereist , er wird also nicht am Par¬
teitage theilnehmen . Dagegen wird höchstwahrscheinlich der
Abg . Auer , obwohl nicht Preuße , als Vertreter des Partei¬
vorstandes an den Verhandlungen theilnehmen . Aus Oester¬
reich haben sich einige Zeitungs -Berichterstatter von sozialde¬
mokratischen Blättern gemeldet.

Den Vorsitz wird gutem Vernehmen nach, Abgeordneter
Singer führen . Die Verhandlungen werden voraussichtlich
Freitag Mittag beendigt sein.

Die Berliner Genossen veranstalten zu Ehren des Dele-
gwten Mittwoch Abend in den Räumen der in der Hasenhaid-
belegenen „Neuen Welt " einen Kommers und Freitag Nach¬
mittag im „Kleinen Theater " eine Extraborstellung , in der
„Das Nachtasyl " von  Maxim Gorki zur Aufführung gelangt.

Ein Branddirektor steckbrieflichverfolgt. Gegen deiH
herigen städtischen Branddirektor Michel hat der Erste Staaw
anwalt in Halle a. S . einen Haftbefehl erlassen ; der Fluch,7'
wird des Betruges , der Urkundenfälschung und der Unterschi^
ung im Amte beschuldigt. Hierzu werden uns folgende Est,^
heiten gemeldet: Michel, der vor längerer Zeit von Charlottw
bürg nach Halle gekommen war , hatte Ende Oktober er plötzu!
seine Dienstentlassung vom dortigen Magisttat gefordert M
auch sofort erhalten , nachdem die Einleitung eines Disz .Zn^
ermsttelungsverfahrens gegen ihn beschlossen worden war.
verließ noch an demselben Tage mit seiner Familie die Statt
ohne sein Reiseziel näher anzugeben: wie damals verlaut-,-
beabsichtigte er, auswätts eine Privatst -llung zu übernehm-,,'
Der freiwillige Abschied des Branddirektors , der seiner Zeit
ßes Aufsehen erregte , stand in ursächlichcm Zusammenhänge mb
einem Sttafverfahren , das gegen den städtischen Oberaufseb«
Horn , einem diretten Untergebenen des Direktors , wegen n«,
terschlagung und Urkunden-Fälschung eiugeleitet war . Bei U
Vernehmungen in dieser Angelegenheit soll Horn zu seiner 6m
lastung unter anderen : angegeben haben, daß er seinem Vor»-.'
setzten auf dessen Effuchen mehrfach habe Geld borgen müsse»
Michel wurde als tüchtiger Branddirektor allgemein geschätzt
war aber auch als leichtsinniger Schuldmmacher sehr bekam
Wohin er sich von Halle aus gewendet bat, konnte bisher M
ermittelt werden. H

Todessturz im Theater . Man meldet uns aus Magdeburg
27. Dezember : 10 Minuten vor Beginn der gestrigen Vorstellum
„Familientag " im hiesigen Stadttheatcr stürzte vom 3 Rang ein
Logenschließer ins Parquet . Er war am der Stelle todt

Aus finanziellen Sorgen tödtete in Nordhausen gester,
Abend der Kaufmann Hertel seine Ehefrau und seine beibaj
Kinder von 13 und 11 Jahren , indem er ihnen die Kehle birtl
schnitt. _Darauf beging er Selbstmord auf die gleiche Weise >

Geständniß der Wiener Raubinördcrin Klein. Am 24 D-.
zember hat die kürzlich mit ihrem Mann aus Paris nachWienz».
rückttansportirte Franziska Klein in Gegenwart des Unterst
ungsrichters und Schriftführers ihrem Vertheidiger das Ge-
ständniß abgelegt, daß sie Johann Sikora ermordet und beroch
habe. Der Vettheidiger Dr . Morgenstern erhielt Morgens
von dem Untersuchungsrichter einen als dringend bezeichnet-«
Brief seiner Klientin zugestellt, in welchem sie ihn um eine Un-
terredung bat. Frau Klein empfing den Vertheidiger anfangs
heiter und theilte ihm mit, daß sie beabsichtige, zur katholischen
Religion zurückzukehren, welche sie, als sie Heinrich Klein hem-
thete, mit dem protestantischen Glaube vertauschte. Sie fügte bei,
daß zu diesem Zweck täglich der Seelsorger des Landesgerichtes,
Pater Fuchs, bei ihr erscheine. Hieraus wurde Franziska Klein
ernst und erklärte Herrn Dr . Morgenstern stockend, daß sie ihm
noch etwas zu sagen habe. „Wollen Sie mir gestehen, daß Sie
den Mord begangen haben ?" sagte der Vertheidiger , der, ans
ihre Eröffnung vorbereitet , ihr diese erleichtern wollte Erregt
bekannte nun die Beschuldigte, daß sie die ihr zur Last gelegie
That begangen habe. Die Unterredung , die sich hieran knüpfte,
währte eine Stunde . Die Details des Geständnisses entzieben
sich der Wiedergabe . Es ist übrigens kein Zweifel , daß dieses
Bekenntniß durch die Auffindung der geraubten Gelder in Poris
hervorgerufen wurde . Es heißt, daß Franziska Klein die Ab-
sicht hat, ihr Testament , in welchem sie ihren Gatten zum Uni-
versalerben ernannt hat, zu widerrufen . Die Klein will die Thot
aus Liebe zum Gatten , um ihm für sein Geschäft Geld zu beschos.

| fen, begangen haben.
Untergegangenes Schiff . Man meldet uns aus Kiel, 27.

Dezember : Der Dreimastschooner Hebron , welcher seit dem A.
November vermißt wurde, ist auf der Fahrt von Norwegen noch
der Ostsee mit der ganzen Besatzung untergegangen . Wirackstücke
wurden an die Küste gettieben.

Sieben Knaben ertrunken . Das B T . meldet aus Tsier,
27. Dezember : In Speicher ettranken beim Schlittschuhlauf^
7 Schulknaben.

.Kammerherr und Rivale . Seit einiger Zeit weiß man, daß
die ThäNgkeit des Oberhofmeisters der Kaiserin, Freiherrn v.
Mirbach sich nur auf die Regelung des Kammerherrndienstes
beschränkt, das heißt Herr v. Mirbach bestimmt, wer von den
Kammerherren Dienst bei der Kaiserin thun soll Die „Pr
Kor." erfährt hierzu noch: Bekanntlich hat Freiherr v Mirbach
nach den Enthüllungen sein Amt als Leiter des Kabinetts und
Verwalter der Schatulle der Kaiserin niedergclegt, und zu sei-
nem Nachfolger wurde Kammerherr Dr . v. Behr -Pinnow er-
nannt . Zwischen den beiden Herren herrscht eine erbitterte Ri-
vnlität . Freiherr von Mirbach will ' sich nicht ganz „absägen"
lassen und kämpft energisch um seine Stellung am Hofe, aus der
Dr . v. Behr ihn angeblich zu verdrängen sucht. Es heißt, daß
wenn v. Mirbach zum Beispiel in der Kanzlei einen Befehl er^
theilt , Dr . v. Behr das Gegentheil anordnet , und seine Anord¬
nungen auch ausgeführt werden . Die Sache soll soweit gediehen
sein, daß das Oberhofmarschallamt des Kaisers als Schiedsgericht
angerufen wurde , und dieses soll sich aus die Seite von Dr v
Behr O-'ftellt haben. Auf den endgültigen Ausgang dieser Fehde
darf man also wohl mit Recht gespannt sein.

Hus der Umgegend.
0 Schierstem , 27. Dezember. Vorüber ist nun das Weih-

nachtsfest mit seinen Freuden . Wir Schiersteiner waren dies¬
mal in der Hauptsache fast ganz auf uns angewiesen. Nur ver¬
einzelte Fremde waren bei dem eintönigen Nebelwetter im Orte.
Trotzdem ist zu konstatiren, daß alle Vergnügungen , die von dev
hiesigen Vereinen und von Wirthen veranstaltet waren, w
starker Frequenz zu erfreuen hatten. Leider ging es aber nicht,
das Fest der Liebe ruhig verlaufen zu sthen. Schon am 1. 8?'
ertag kam es in einer kleinen Wirthschaft zu einer solchen Prü¬
gelei,  daß das Blut nur so floß und der Wirth flüchte»
müßte . Am 2. Feiertage kam es bei einem vom Wirth arron-
girten Tanzvergnügen zu einer furchtbaren Keilerei
wobei Stühle und Biergläser die Hauptwaffen bildeten, w®
auch der Revolver  ttat in Thätigkeit. Es fiel ein @®uS'
wobei ein Mädchen leicht verletzt wurde . Die Ursachen ware^
wie meist bei derartigen Gelegenheiten, nur geringfügige. Noch
in der Nacht mußten einige Betheiligte ärztliche Hilfe in
spruch nehmen. Ferner suchte sich ein Fremder einen UebeHw
her anzueignen, wurde aber bis Biebrich verfolgt und dott ff
genommen. In der Mainzerstrabe kam es heute Morgen
solchen Krawallszenen , daß die ganze Anwohnerschaft aus °W
Schlaf gestört wurde . Es ist aber gelungen, die HauptthätttM
allen Fällen festzustellen und wird hoffentlich denselben ein
artiger Denkzettel zu Theil , daß sie es in Zukunft unterlaß,
den guten Ruf unseres ländlichen Gemeinwesens durch
Gemeinheiten zu stören. — Noch sei bemerkt, daß sogar die Z
gelfänger nicht ruhen und ihr unsauberes Gewerbe auch
noch ausüben.

D . Mainz , 28. Dezember. In der vergangenen Nacht bra
in der Neustadt in einem Holzgebäude Feuer  aus . Es
ten 4 Familien in dem Hause. Der 8iährige August E s-H^ A
selber,  Sohn eines Fuhrmanns , verbrannte.  Die übriMI
Hausbewohner konnten gerettet werden.

X. Vom Rhein , 27. Dezember. In der Nähe der stüh^ ?
jenseitigen Gütcrtrajektstation,  zwischen Rüdeshem V
Aßmannshausen . ist im Anhang von „Kmpper 16" der m' t K -
lenladung bergwärts kommende große efferneSchleppkahn
Rhein ", Schiffer Classcn aus Homburg a. Rh ., auf a
gefahren . Das Schiff erlitt in mehreren Räumen starke " ea -
und muß geleichtert werden. Die Schifffahrt wird durch
Schiffsunfall nicht behindert . — Auch bei Erbach und
heim sind Schleppkähne auf Grund gefahren Sie erlitten
Leckage. '
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Zchlangenbad, 27. Dezember. Di - am ersten und zwei-
WelhnachtsiageNachmittags in der e v a n g. K i r che von

KkttN Pfarrer Höfrr hier arangirten Veranstaltungen nahmen
L recht schönen, herzerhebenden Verlauf . Die Feier , welche
naturgemäß einen religiösen Charakter rrug, bestand am ersten
Tage aus Gebet, Gesang und Lichtbildervorträgen: am zweiten
^Selten die Kinder der Psarreiangehörigem , wie alljährlich,
eine reiche Christbescheerung, welche den Bemühungen des zum
Mhle seiner Pfarrkinder unermüdlich thätigen Herrn Pfarrers
a  verdanken ist. Letzterer ist auch der Erbauer der Kleinkin»
tzerschule zu Wambach. — Badekommissar  für Schlangen-
^ ist seit dem Abgang des Herrn Mchors von Scheel Herr
OberstS- D . von Ihlenfeld , welcher während des Winters in
Oesttich im Rherngau wohnt. Herr Hinnius , welcher sich in
Kesbaden entleibt hat, kann also nicht Badekommissar für un-
seren Kurort gewesen sein (Er war Badekommissar in Langen-
Lüalbach. D . Red .) — In letzter Zeit wurden an dem Bahn-
M der Kleinbahn Reparaturen  am Bahnkörper vorge-
jjtfiniCT, so daß die Züge gezwungen waren , schon an der „Loch-
müble" zu halten : nun sind die Arbeiten jedoch beendet und
Magiere sammt Gepäck können wieder bis nach Schlangenbad
befördert werden. — Die Kälte,  welche gegenwärtig herrscht,
ist wohl den Besitzern von EiSweihern und Pelzwaarenverkäu-
!eru. nicht aber unseren Landwirthen angenehm, weil die Win¬
tersaat nicht mit Schnee bedeckt ist und somit leicht Schaden

__ In den früher Maurer 'schen Wiesen, welche der Fis-
fU§ käuflich erworben, wurden zur Besserung derselben durch
die Königliche Badeverwaltung nochmals Drainage  vorge¬
nommen Eine früher schon einmal stattgehabte Entwässerung
erwies sich als ungenügend.

§ Bärstadt , 27. Dezember. Dieser Page wurde in Hausen
t>. d. H. ein Stück Rindvieh geschlachtet, das an Milzbrand
gelitten haben soll. Ein zufällig dazukommender Fleischbeschauer
inhibirte den Verkauf. Der Metzger, welcher beim Schlachten
das Messer in den Mund nahm, erkrankte und starb  nach 2
Tagen. Er hinterläßt Frau und Kinder. Ebenso ist noch eine
Person erkrankt. Es ist nur dem energischen Eingreifen des
auswärtigen Fleischbeschauers zu danken, daß nicht noch grö¬
ßeres Unheil angerichtet wurde. Untersuchung soll eingeleitet
sein.

Bärstadt , 27. Dezember. Das von dem hiesigen Turn¬
verein veranstaltete Konzert  am 2. Äeihnachtstage im Saal
des Herrn Gastwirth Schneider verlief in schönster Weise, da
btt Verein bekanntlich über gute Kräfte verfügt. Viele konnten
mangels Platzes keine Einlaßkarte erhalten . Besonderen An¬
klang fand die Mitwirkung der 4 Damen , welche größten Erfolg
erzielten. Ebenso waren alle andern Rollen gut besetzt. Hervor-
whebm ist noch der Turnwart Strackt , der größten Beifall fand.
Originell war die Pauseausfüllung durch den „neuen Redak¬
teur". In schönster Harmonie blieb der Verein noch lange bei¬
sammen.

Wein*Zeifun&
* Der 1904er Rheingauer Wein dürfte , wie Landes¬

ökonomierathE z e h tn der Fachschrift „ Weinbau und W in-
hanöel" des Näheren ausführt , ein blumiger , eleganter , fU ch-
%r , durchaus reifer Wein werden ein Getränk , das dem
heutigen Geschmack sehr wohl entsprechen wird ; denn wie
die nachstehenden bei der Königlichen Domäne gewonnenen
Mostuntersuchungszahlen ergaben , sind außer den wenigen
hochkonzentrirten Ausleseweinen , die als Dessertweine ia nur
in beschränktemMaße Abnehmer finden , die für den Wein-
Handel viel wichtigeren gangbaren Weinsorten aus Mosten
entstanden, die neben mäßig hohen Gewichtsprozenten auch
entsprechend nicht zu hohen und nicht zu niedrigen Gehalt an
Säure aufweisen , somit einen würzigen Wein von harmoni¬
scher Zusammensetzung ergeben müssen. Der Most von Ries,
lmgtcanben wog:
f | ,' Grad Oechsle

Zu Hochheim . . . . 92—117 .
Eltville 86—125 *

“• " Rauenthal » , . 83— 145 .
P » Gräsenberg . « . 103—180 .
“• » Hattenheim . . . 82—170 .

„ Markobrunn . . . 90—150 .
M M Steinberg . . . . 88 —200 » .

Rüdesheim . 90—169 .
9. Der Most von Orleans-
> tranken im Schloßberg zu

I Büdesheim . 108 .
■ * Most von den Spat-

hurgundertranbcn zu Atz-
. . tnannshansen
il . Aus faulen Tr

87—97

Saure pMlle.
. . 7 .8— 11.1

. 9.0—12.4
, . 8.2- 12.4
, . 9 .1—10.6
, . 7.0 - 10.5

. 7.5— 9.7
, * 6 .6 — 10 . 1
. . 7 .1— 10.9

9 .2

7 .4- 9.8
faulen Trauben Roth-

' weiß . 100- 105 . . . 9 .1—12.6

höchsten Grade nach Oechsle beziehen sich auf die Auslese-
"Ate, während der Most von den nicht ausgelesenen Trauben
°n W bis 110  Grad Oechsle wog . Der Most von 1893 hatte
urchschnittlich 15 Grad« mehr und2.5 pro Mille Säure we°
Mr , demnach viel mehr Zucker und Extraktivstoffe und We¬
ser Säure und deshalb waren die aus überreifen Trauben“ ' uno oesyalv waren oie aus uoerronan --. ruuvait

^ .°"" enen 1893er Rheingauer Weine so mächtig , voll , ho-
stewürzig und mitunter auch sehr brandig , eine Eigen-

>mit. die man einstens hochschätzte, abe- heutzutage nicht
eine hohe Tugend des Weines anerkennen will . Die

beid, m Menge fiel in den Gemarkungen Aßmannshausen
r^ wein und im Stemberg infolge des Zusammen-

l ^ umpfers der Beeren durch Edelfäule etwas geringer aus
Kt Hahr, wogegen zu Rauenthal , im Gräsenberg.
tat * r ' 0&runn  und trotz Heu- und Sauerwurms zu Aüdes-

mehr erzielt wurde . Im Ganzen wird man
"Mnnttlich eine halbe Weinemte eingeheimst haben.

^7 "̂ Schiersten,. 28. Dezember. Der Wein ertrag im^ ly04 fw>frX/»4 con Spitt
auf

tWoln 04  betragt ca. 530 Hektoliter, gegenüber dem Vorjahre
wer A Hektoliter weniger. Der Ertrag wurde erzielt auf
!obr- öon  ea . 90 Morgen . Da der Preis in diesem
5t bedeutend höher ist infolge der viel besseren Quali-

die Winzer mit der Ernte wohl zufrieden sein,
^auft <J® e’n wurde bisher im Durchschnitt für 12—1300 JL

weißen Trauben werden in überwiegender Mew
rothe brachten vom aan.,en Eraebniß nur etwa derrothe brachten vom ganzen Ergebniß nur etwa

schliß? berl Der Herbst ist, wie schon im Herbst gesagt, als
' ^ halber zu betrachten.

den
ein

Kunft, fcifferafur und^ illenlcknkt.
Walhalf a«üheaf er.

Das Ensemble des Hern : Direktor Ploecker - Eckardt
gab gestern zum ersten mal den dreiakttgen Schwank „Die
Schildkröte"  von Leon Gandillot . Warum das Stück
„Die Schildkröte " heißt ? Nun , eine Schildkröte ist der zufäl-
ltge Anlaß zu einer Ohrfeige , die Herr Champalier seiner
Gattin Leonie giebt und diese Ohrfeige ist wieder der Anlaß
zu einem Scheidungsprozeß . In diesem Prozeß ergeht
Scheidungsurtheil , das aber in zweiter Instanz wieder um-
gcstoßen wird . Inzwischen lebt der geschiedene Ehemann in
demWahne er sei wieder frei und er erfährt dasGegenthrst just
in dem unglücklichen Momente , als er mit einem jungen
Mädchen eine neue Ehe eingeheu will . Man sieht, das ist
eine fatale Situation , an der aber das Titelthier ebenso un-
betheiligt ist, wie irgend ein anderes Amphibium , Daß
schließlich der gordische Knoten zerhauen und alles zum fröh¬
lichen Ende geführt wird , brauchen wir wohl kaum zu erwäh¬
nen . Von den Darstellern gefiel besonders Frl . Unger  als
Leonie durch frisches und lebhaftes Spiel , auch Herr H o ch-
b e r g als Champalier hielt sich recht wacker. Mit Anerken¬
nung zu erwähnm sind ferner Herr Ebelsbacher  und
Frl . Schick . ' Sch.

* * *

# Die Schlacht bei Forbach und die Wehrkraft des deutschen
Volkes. Ein Instruktion für die Ungläubigen von Tacitus Mi¬
nor . 128 Seiten , Preis A  1.75. Politischer Verlag Emil
Spieler , Leipzig, Eilenburgerstraße 11 „Die Schlacht bei

; Forback etc." ist der Titel einer ganz sonderbaren Schrift , de¬
ren Jnyalt nur aus Inhalt besteht, kein Wort zuviel, und deren
Form eine meisterhafte ist. Wer diese Schrift mehrmals liest,

j wird seine Mühe reichlich belohnt finden. Das Bestreben des
i Verfassers, die reine Wahrheit ohne Ansehen der Person und

Sache zu sagen, dürfte ihm gelungen sein Er ist kein Mann der
kleinen Mittel und Mittelchen , er holt weit aus und erstrebt
eine Reform aus der Tiefe, aber auf gewachsenem Boden. In¬
folgedessen sind auch seine Reformen ganz natürliche und der
menschlichen Natur entsprechend. Er berührt überhaupt unge¬
mein wohlthuend, daß mit dieser unpersönlichen, scharfen und
doch gerechten Kritik des deutschen Volkes und Heeres allenthalben
die Reformvorschlöge parallel laufen . Ties sowohl, wie auch
die einfache und vornehme Sprache stellen das Buch auf einen
hohen Platz.

Wiesbaden  den 28 Dez-mber.
Die Baushaltsplöne der Ifädllfchen

Zweiguerwalfungen
sink soeben für das Rechnungsjahr 1905 von der Stadtver¬
waltung Wiesbaden herausgegeben worden . Dieselben geben
einen interessanten Ueberblick über die voraussichtlichen
Ileberschüsse der einzelnen Verwaltungen . Das A c c i s e -
A m t sieht einen Ueberschuß von 760 900 Jl  vor , der sich zu¬
sammensetzt aus 706 600 Jl  Accise , 33 800 Jl  Marktgebühren
und 20 500 Jl  Lustbarkeitssteuer . Der Haushaltsplan der
Leihhaus - Verwaltung  schließt mit einem Ueber¬
schuß von 3515 .08 Jl  ab . Für das städtische Wasser¬
werk  ist für 1905 eine Anleihe von 575 500 M  erforderlich,
während die Schlachthaus - und Viehhofsver-
w a l t u n g mit einem Ueberschuß von Jl  450 .— rechnet . Tie
Kurhausverwaltung  balancirt in Einnahme und
Ausgabe mit 773 090.66 Jl  und sind unter Ausgaben 212 343
Jl  für Unterhaltungen und Vergnügen vorgesehen. Infolge
des Provisoriums rechnet die Kurverwaltung mst einem vor¬
aussichtlichen Rückgang der Einnahmen für Kurhauskarten
und sind für Einwohner -Abonnementskarten nur 60600 Jl
gegen wirklich vereinnahmte 73 260 Jl  im Jahre 1903 eilige-
st«llt . Für Saison - und Tageskarten sind zusammen 180 000
Jl  in Einnahme vorgesehen. Wegen der Feuersgefahrim
Paulrnenschlößchen müssen auch die Gartenfeste eingeschränkt
werden , wodurch ein Ausfall von ca. 7000 M  entsteht . Das
städtischeBadeblatt  rechnet mit einem Ueberschuß von
ca. 10000 Jl,  öer Kochbrunnen  mit der Trinkhalle
bringt der Stadt ca. 50000 Jl  ein . wobei 47 000 Jl  für Ein-
nähme von Brunnenkarten und 15 000 Jl  für Pacht und Prä-
mie vom Wiesbadener Brunnen -Comptoir für den Wasserad-
lauf des Kochbrunnens figuriren . Für die Unterhaltung der
Kuranlagen  sind - 36 800 Jl  ausgeworfen , einschließlich
von 5000 Jl für Unterhaltung der Anlagen am Paulinen,
schlößchen.

stelle Wiesbadcn, Baukrendant H ü l cke r wurde zum '
assessor ernannt . — Dein Konsistorialpräsidenten Dr E
in Wiesbaden wurde der Rang der Rathe 2. Klasse verlieht
Dem Archivrath Dr . Paul Wagner  in Wiesbaden wurl
Charakter als Geheimer Archivrath verliehen . — Amtsr
H e l l w i g in Wiesbaden wurde zum Aniisgerichtsrath err

* Todesfall Gestorben ist am 26. Dezember Herr !
z. D . Rudolph L i n d o w, Wörthstraße 22, im Alter vc
Jahren.

* Der weihnachtliche Packetverkehr war auch in Wies¬
baden wieder eilt sehr starker . Die Gesämmtzahl der in der
Zeit vom 12. bis 25. Dezember hier aufgegebenen Packele
mst oder ohne Werthangabe betrug 114 206 gegen 104 646
in der gleichen Zeit des Vorjahrs . Die Zunahme beträgt
mithin die respektable Zahl von 9650 Stück ein erfreuliches
Zeichen vom Wachsthum unserer Stadt und dem immer be¬
deutender werdenden Verkehr . Arn 21 . Dezembc-r war der
Packetverkehr am stärksten ; er betrug an diesem einen Tag«
12806 Stück , das ist mehr als das Doppelte der Vergleichs-
zrffer im Vorjahr , die 6271 betrug . Die geringste Ziffer an
ein em Tag (12. Dezember ) war 5086 gegen 2872 im Jahre
1903. — Für die prompte Abwickelung des Verkehrs gebührt
unserer Postdicektion und allen betheiligten Beamten lebhafte
Anerkennung.

* Neujahrs -Glückwunschtafel « . Wie alljährlich , so
werden wir auch in diesem Jahre mehrere „Glück-
wunschiafeln mit N eu j ah r s gratulationei ^"
im Jnseratentheil des „ Wiesbadener General -Anzeiger"
veröffentlichen , wodurch den Herren Restaurateuren , Gaftwir-
then und Geschäftsleuten Gelegenheit geboten ist, auf die
einfachste und billigste Weise ihren Gästen , Freunden und Be¬
kannten ihre Neujahrswünsche darzubringen . Die Neujahrs-
Nummer wird diesmal besonders reichhaltig ausgestattet.
Wir laden Interessenten zur Benutzung unserer Gtückivunsch-
taftln sreundlichst ein.

* Die Aerzte Deutschlands . Auf 10 000 Einwohner kamen
im Jahre 1904 im deutschen Reiche 5,40 Aerzte : in Preußen
5,36; in Bayern 5,34: in Sachsen 5,48 : in Elsaß-Lothringen 5,07
Aerzte: weniger in Württemberg : 4,55; mehr in den Großher-
zogthümern Baden und Hessen: 6,30, bezw. 6,53. Für die Ge-
biete der Hansestädte Hamburg , Bremen , Lübeck waren die Zif¬
fern bezw. 8,34, 7,65, 7,34; für die lleincren Bundesstaaten be¬
wegten sie sich zwischen 6,73 (Waldeck mit seinen Kurortcnj und
2,78 (Reuß ä. L.j. Von den preußischen Regierungsbezirken
hatte, wie in früheren Jahren , der an Kurorten reiche Bezirk
Wiesbaden  die höchste Zahl : 9,45 : vemnächst kamen die Be¬
zirke Köln (8,13j und Aurich (7,96) ; die niedrigste Marienwer¬
der (2,76), Oppeln (2,74), Köslin (2,55) und Gumbinnen (2,47).
— Die Stadt Wiesbaden  hatte die hohe Zahl von 237
Aerzten (1903: 235).

* Wie wird das Wetter 1905? Nach altem abergläubischem
Brauch wird das Wetter des kommenden Jahres auf folgend«
Weise ergründet : In der Neujahrsnacki werden zwölf Weizen¬
oder Roggenkörner , von denen je eines einem Monat des Jahres
entspricht, auf die heiße Ofenplatte gelegt und aus dem Sprin¬
gen dieser Körner soll die Gunst oder Ungunst der Witterung
dieses Monats erkennbar sein. Auch soll nach dem Glauben ei¬
nes Theils der Landbevölkerung dos Wetter der ersten zwölf
Tage des neuen Jahres demjenigen der einzelnen Monate ent¬
sprechen. Besondere Aufmerksamkeit wendet man der Thau-,
Reif- und Nebelbildnng zu, in der Meinung , daß z. B . der ans.
gessiegene Nebel nach hundert Tagen als Regen zur Erde zurück¬
kehre.

* Der Erbauer des „Hotel Continental " in der Langgasse
ist Herr Architekt Adolf Intra.  Herr Architekt Gerhardt»
der in der gestrigen lllmmner als Erbauer genannt ist, hat, wie
man uns mittheilt , die Fassaden gezeichnet.

* Residenzthcater . Heute Mittwoch Abend gelangt der neue
Schwank von Curt Kraatz „Der Kilometerfreffer " zur Aufführ¬
ung Die nächste Novität ist „Nimbus ", 3 lose Akte von Wagh.
Die Premiere dieser 3 intereffanten Einatter findet nächsten
Samstag statt.

- L.rr ru „i,ryc Zwiiwcniau . wie o-normte Apare , me pH
dieser Tage in einer Frankfurter Bar absoielte, ist, wie der Frff.
Ztg . mitgetheilt wird , auf gütlichem Wege beigelegt worden. Der
junge russische Fürst — er hat seinen Wohnsitz in Wiesbaden —
der einen thätlichen Angriff auf einen Frankfurter Weinhändler
verübte, hat diesem eine schriftliche Ehrenerklärung abgegeben
und sich außerdem zur Zahlung einer Buße für Wohlfahrtszwecke
verpflichte. Die Summe soll 500 Ä  betragen . Man theilt
noch mit, daß nicht drei Russen an der Affäre betheiligt waren,
sondern zwei Russen und ein Engländer . Von anderer Seite
verlautet weiter , daß sich auch ein in letzter Zeit vielgenannter
russischer Großfürst in Begleitung der Drei befunden hat, der
aber, als die Zwistigkeiten begannen , sofort das Lokal verließ.

* Zum Mord in Hcldenbergen . Das bischöfliche Ordinariat
in ^Mainz versandte an sämmtliche Pfarrer des Bisthums ein
besonderes Rundschreibctt, worin die Geistlichkeit eindringlich
vor dem des Mordes in Heldenberzen verdächtigen Metzgerge¬
sellen Hudde gewarnt wird . In dem Rundschreiben, das auf
besonderen Wunsch der Staatsanwaltschaft erfolgte, wird darauf
hingewlesen, daß Hudde sich gerade die katholischen Pfarrhäuser
zum Schauplatz seiner Einbrüche ausersehen habe nnd daß an¬
zunehmen sei, daß der Verbrecher noch weitere nächtliche Besuche
in Pfarrhäusern , wie in Heppenheim und Norgth , plane Das
Ordinariat empfiehlt den Geistlichen die größte Vorsicht und
Wachsamkeit̂ und gibt verschiedene Winke zur besseren Sicherung
der Pfarrhäuser . Auch wurde jedem Geistlichen der neueste
Steckbrief mit dem Bilde des Verbrechers zugestellt. Als cha-
ratteristisches Merkmal ist in dem Steckbrief ein starker Flecken
neben dem linken Auge angegeben. — Daß die Hudde-Angst bo-
reits eine Thatsache geworden ist, mit der die Verbrecher rechnen,
zeigt ein Vorfall in Kelkheim  im Taunus . Zu dem dortigen
Pfarrer kam, wie die „Kl. Pr ." meldet, am heiligen Abend
zwischen7 und 8 Uhr ein junger Mensch, der sich als den Metz-
gergesellen Oskar Hudde vorstellte. Er erklärte, er käme von
Mainz und wollte nach Limburg reisen und dazu fehle ihm noch
das nöthige Fahrgeld . Aus seinen drohenden Mienen ging her»
vor, daß er seiner Bitte den nöthigen Nachdruck zu verleihen
entschlossen war . Der Pfarrer , ein junger , kräfttger Mann,
machte den Erpresser auf seinen geladenen Revolver aufmerk¬
sam, worauf dieser es vorzog, das Weite zu suchen. Offenbar
hat man es mit einem Menschen zu thun . der die Angst vorHubde
sich zu Nutzen machen wollte . In Heldenbergen war das Ge¬
rücht verbreitet , der Arbeiter Bausch aus Windecken, der seiner
Zeit als muthmaßlicher Mörder des Psarrer/i Thöbes verhaf-
tet wurde, sei infolge der großen Gemüthserregung hoffnungslos
erkrankt. Das Gerücht ist aber unzutreffend.

. * Zum Selbstmord des Rentners Dorst aus Wiesbaden
wird noch gemeldet : Der Rentner Dorst  aus Wiesbaden,
der sich, wie bereits im zweiten Sonntagsblatt mitgethellt,
am Samstag auf dem Friedhofe in Mainz erschoß, wohnte

"KShrem Mainz in der Lauterenstraße . Er war früher
Offtzter m hollündisch -indischen Diensten , Durch einen Spe¬
kulanten soll der Verstorbene viel Geld verloren haben Nach
seinen Bestimmungen wurde die Leiche in Mainz verbrannt.
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* Weibliche Arbeitskräfte im Staatsdienst . In Ergänzung

eines früheren Erlasses hat der Minister der öffentlichen Ar¬
phen hestimnn, daß vor der Einstellung einer weiblichen Ar¬
beitskraft in den Fahrkartenausgabe -, Telegraphen - und Güter¬
abfertigungsdienst grundsätzlich eine Vorprüfung abzunehmen ist,
und zwar auch dann , wenn es sich nur um die Einstellung einer
Aushelferin handelt . Von der Abnahme einer Vorprüfung kann
ausnahmsweise nur dann abgesehen werden, wenn die Bewer¬
berin über den erfolgreichen Besuch einer höheren Töchterschule
oder eine Handels - und Fortbildungsschule gute Zeugnisse bei¬
bringt . Wenn auch, so heißt es in der an die Eisenbahndirek¬
tionen gerichteten Verfügung . weiter , nichts dagegen einzuwen¬
den ist, daß die Angehörigen von Eisenbahnbeamten und Ar¬
beitern bei der Vormerkung und Einstellung weiblicher Arbeits¬
kräfte berücksichtigt werden, so sind doch nur solche Bewerberin¬
nen zuzulassen/welche die erforderliche gute Vorbildung in vollem
Maße besitzen. Auch sind die eingestellten Arbeitskräfte alsbald
wieder zu entlassen, wenn sich bei der praktischen Beschäftigung
herausstellt , daß sie den zu stellenden dienstlichen Anforderungen
nicht völlig zu genügen vermögen. Nur durch sorgfältige Be¬
folgung dieser Grundsätze kann es gelingen, ein gut verwend¬
bares weibliches Personal heranzubilden . Bei vorhandener be¬
sonders guter Vorbildung ist es den königlichen Eisenbahndirek¬
tionen unbenommen, die sofortige Einstellung außerhalb der
Reihenfolge der Vormerkungen zu verfügen.

Dr . W. Ueber den Strafantrag , insbesondere seine Z u-
rücknahme,  macht das Reichsgericht folgende interessante
Ausführungen : Das Antragsrecht ist init Stellung des Straf¬
antrags erschöpft; die Zurücknahme eines Strafantrags kann
nicht widerrufen werden ; ebensowenig kann ein Strafantrag,
nachdem er einmal zurückgenommen ist, von Neuem gestellt
werden. Diese Grundsätze führten in folgendem vom Reichs¬
gericht entschiedenen Falle zur Einstellung des Verfahrens:
Eine Mutter hatte für ihre 16jährige Tochter den Strafan¬
trag wegen Beleidigung der Tochter gestellt, dann ab:r zu¬
rückgenommen: hierauf hatte das Vormundschaftsgerichtaus
der Erwägung heraus , daß die Wittwe durch die Zurücknah¬
me des Strafantrags das Recht der Sorge für die Tochter
mißbraucht und deren geistiges Wohl dadurch gefährdet habe,
einen Pfleger zwecks Erneuerung des Strafantrags bestellt
und dieser hatte sofort (noch innerhalb der dreimonatigen
Antragsfrist ) zu Protokoll des Gerichtsschreibers Strafan¬
trag gegen den Beleidiger gestellt. Diesen Strafantrag hat
das Reichsgericht als rechtsunwirksam erachtet und ausge¬
führt : Da die Verletzte das 18. Lebensjahr noch nicht vollen¬
det hatte, war ihr gesetzlicher Vertreter — ihre Mutter — zur
Stellung des Strafantrags berechtigt. Diese letztere konnte
auch den Strafantrag wirksam zurücknehmen, solange sie die
gesetzliche Vertreterin ihrer Tochter war ; ob sie damit die ihr
als solcher obliegenden Pflichten verletzte, war ohne Einfluß
auf die Giltigkeit der Zurücknahme. Nachdem diese rechts¬
wirksam erfolgt war , konnte weder die Mutter , noch eine ihr
in der Stellung als gesetzlicher Vertreter der Tochter nachfol¬
gende Person sei es die Zurücknahme des Strafantrags wi¬
derrufen , sei es von Neuem den Strafantrag stellen. Die
aufeinander folgenden gesetzlichen Vertreter repräsentiren ein
jeder den Vertretenen und ein jeder von ihnen muß sich daher
die durch gültige Handlungen seines Vorgängers für ihn ge¬
schaffene Rechtslage gefallen lassen. Als der für die Verletzte
bestellte Pfleger sein Amt antrat , war das Strafantragsrecht
bereits endgültig erloschen.

* Unfall . In der Frankfurterstraß .: kam gestern Nachmit¬
tag das Pferd eines Privatfuhrwerks auf der asphalürten Fahr¬
bahn zu Fall , wobei die Wagenscheere zerbrochen wurde

* Straßensperrung Die kleine Franksirrterstraße wird
zwecks Reparatur einer Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt

* Diebstahl . Am Samstag , den 24. Dezember, Vormittags
,7^4 Uljr wurden einem Milchfuhrmann von seinem in der Park-
ftraße ohne Aussicht stehenden Wagen eine Kiste mit 125 Eiern
gestohlen.

der Gegenwart " im Walhallathcatcr „Die
Schildkröte ", der Schwank von Leon Gandillot , beherrscht in
dieser Woche den Spielplan . Samstag , am Sylvester -Abend, ge¬
hen , dem Charakter des Tages entsprechend, eine Anzahl lustiger,
einaktiger Komödien und Parodien in Szene , u a auch die bei
dem Ensemble-Gastspiel des Berliner Sczessiontheaters im hie¬
sigen Residenztheater vor drei Jahren zum ersten Mal aufge-
führte originelle Parodie auf Ibsens „Nora ". Auch eine ein¬
aktige Komödie „Kollegen" von Annie Reumann -Hofer, der Gat-
tin des Direktors Otto Neumann -Hof:r , gelangt an diesem
Abend hier zum ersten Male zur Aufführung Nach der Vor-
stellung findet Sylvesterball statt.

* Bock-Alc Dem echten Gambrinuchünger lacht das Herz
rm Leibe, weiin er zur Jetztzeit an einer Kneipe, die das viel-
versprechende Plakat „Bockbier" ausgehängt hat, vorübergeht,
oder vielmehr nicht vorübergeht , denn wo solch ein Wonnetrunk
winn , da zieht es den allzeit durstigen Deutschen wie mit Zau¬
berkraft hm und in seiner Kehle macht sich alsdann eine solche
Trockenheit bemerkbar , daß er nicht umhin kann, schleunigst ein-
zureyren und ein bis zwei Seidelchen zu „schmettern", um dem
Uebelstande abzuhelfen. Ueber den Ursprung des Namens
„Bockbier ' sind sich die Stammtischgelehrten noch nicht ganz ei¬
nig , wenngleich die Sage , die uns über den Zusammenhang je¬
nes gepriesenen Trankes mit dem hörn ertrag enden meckernden
Hausthier aufklött , viel Wahrscheinlichkeit für sich hat. Zwischen
einem biederen Bajuvaren und einem Ritter des Braunschwei,
ger Landes, der seine heimathliche Mumme über alle Maßen zu
rühmen wußte, aber nicht genug tadelnder Worte für den „kraft-
losen" bayrischen Gerstensaft fand, war eine Wette vereinbart
worden, demzufolge der Bayer sich vermaß , dem Braunschweiger
ein Mer vorzusehen, von dem jener nur drei Becher trinken
solle, während er, das Münchener Kind, sich erbot , dafür den
machügen Silberhumpen des Ritters mit Braunschweiger
Mumme gefüllt, bis auf die Nagelprobe zu leeren Nach Ab-
lauf einer halben Stunde solle dann jeder, auf dem linken Fuße
stehend, eine Nadel einfäbeln und wer dies nicht könne, müsse
dem andern ein Faß Tokayer spenden. Der Tag der Wette kam
heran . Gemächlich trank der Bayer den Humpen Mumme bis
zwm letzten Tropfen leer , — auch der Ritter hatte die vereinbar-
ten 3 Becher bayrischen Bieres zu sich genommen; als Letzterer
sich darauf aber im Garten erging, that der kräftige Stoff seine
Wirkung und der Ritter schlug der Länge nach zu Boden, wäh-
rend er sich lallend damit entschuldigte, ein „Bock" habe ihn „ge¬
stoßen . Daher der Name des Getränkes , daS auch heute noch
manch' wackeren Zecher zur Erde sinken läßt.

* Der Sachsen - und Thüringcr -V-rem veranstaltet , wie
jedes Jahr , am 1. Januar , seine Weihnachtsfeier in der Turn-
Halle Hellmundstraße 25, von Nachmittags 4 Uhr an, bei Bier
woraus Landsleute besonders aufmerksam gemacht werden '

I * Weihnachtsfeier der Turngeseltschast Mit der an, 1.
Feiertag abgehaltenen Weihnachtsveranstaltung hat sich die

' Turiigesellschast selbst übertroffcn . Dieses Fest erfreut sich je-
des Jahr der lebhaftesten Betheiligung und nicht mit Unrecht.
Versteht es doch der Verein , gerade diese Feier in der denkbar
besten Art auszustatten und ihr eine längst anerkannte Anzieh¬
ungskraft zu geben, wie kaum einer anderen . In dem reichhal¬
tigen Programm überbot eine Nummer die andere , so daß es
schwer halten dürste, die beste Leistung zu bezeichnen. Lobend
erwähnt sei unter vielen anderen das Quartett unter Leitung
seines vorzüglichen Dirigenten Herrn Geis , die zu Herzen gehen¬
de Ansprache des Vorsitzenden. Herrn Hofmusikalienhändlers
Wolf, das Violinsolo von Frl . Hertha Arndt nebst Klavierbegleit¬
ung durch Frl . Schilkowsky, das Barrenturnen aktiver Turner.
Echtes Weihnachtsgefühl aber erregte die Deklamation „Weih¬
nachten 1870", vorgetragen von Frl . Bertha Vogel. Es folgte die
übliche Tombola und der von den jüngeren Turnern und Turn¬
schwestern schon lange ersehnte Ball . Auch hier sei eine Neuerung
„der Nickeltanz" erwähnt , in dem Frl . Volk als Nickelkönigin den
Sieg errang . Ihr wurde der Preis , bestehend aus einem Ta-
felaufsatz, zuerkanni.

* Der „Wiesbadener Militär -Verein " veranstaltet wie all-
jährlich Sonntag , den 1. Januar , Abends, im Festsaale der
„Walhalla " seine Weihnachtsfeier , bestehend in Konzert, leben¬
den Bildern , Theateraufführung , Vcrlooiung und Ball . Die
Tombola bietet auch diesmal werthvolle Gegenstände. Die Ver¬
anstaltung beginnt präcis um 8 Uhr.

* Ein Zimmerbrand brach heute Morgen kurz nach 11
Ahr in eipenr Hause des Kaiser Friedrichrings Parterre aus.
Beim Anzünden des Ofens sing der Christbaum Feuer und
dieses verbreitete sich auf die Vorhänge und ein Bücherregal.
Der Brand wurde durch die Hausbewohner gelöscht, der
Schaden ist gering.

* Der Badener Verein hatte seinerzeit einen Blumenstrauß
der Kronprinzessin von Schweden bei chrer Abfahrt von Wies¬
baden überreichen lassen. Die Kronprinzessin freute sich über
dieses Blumenarrangement so, daß sie sofort für ihre Eltern , das
großherzogliche Paar von Baden , ebenfalls einen solchen Strauß
bei dem Verfertiger , Herrn Gärtner Zimmermann in der Plat-
terstraße bestellte. Darauf hin erhielt nunmehr Herr Zimmer¬
mann folgendes Schreiben : „Schloß Karlsruhe , den 24. 12. 04.
Euer Wohlgeboren lassen I . K. H. die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen für die schönen Blumen wiederholt be¬
stens danken und mittheilen , daß sich auch Ihre Königlichen Ho-
hetten der Großherzog und die Großherzogin darüber sehr ge¬
freut und sie ganz wundervoll gefunden haben. Zugleich läßt
Ihnen Allerhöchstdieselbe das beifolgende Bildniß S . K. H. des
Großherzogs gnädigst übermitteln und hofft Ihnen damit eine
Freude zu bereiten ."

k Biebrich , 28. Dezember . Im Saale des Hotel „Belle¬
vue" findet am Mittwoch, den 3. Januar n. I ., Abends 8 Uhr,
.eine Wo h lth ä ti gk e i t s v o r st e l l u n g statt, deren Ertrag
für das hiesige Krankenhaus bestimmt ist. Zu den Aufführungen
haben 2 auswärtige Solisten und eine größere Anzahl hiesiger
Damen und Herren ihre Mitwirkung zugesagt. Das Programm
enthält außer Gesangs-, Instrumental - und Örchestervorträgen
auch ein kleines Lustspiel.

Verkehr, 6an6el und Gewerbe.
Preußische Psandbriesbank . Die am 2. Januar fälligen

Zinsscheine der Preußischen Pfandbriefbank werden seit 15. De¬
zember an der Kasse der Gesellschaft sowie bei der Mehrzahl der
deutschen Bankfirmen eingelöst.

Dar neue Zahr
steht vor der Thür und damit laden wir die dem „ Wies,
badcner General -Anzeiger " noch Fernstehenden frcundlichst
zum Abonnement ein. Der ■

„Wiesbadener General-Anzeiger"
mit dem

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden"
wird , seinem bewährten Ziele treu , alle wichtigen Ereignisse der
Politik des deutschen Reiches wie des Auslandes mit Aufmerk¬
samkeit verfolgen und sie in volksthümlicher Weise erörtern.

Die Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers " ist

absolut unparteiisch.
Wir dienen keine» Parteiintcressen und stehen politisch

unabhängig  da . Somit können wir auch am ersten der
Haupipflicht einer Zeitung genügen, die darin besteht, dem
Wohle der Gesammtheit  zu dienen.

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General -Anzeiger " über alle wichtigen Vorkommniffe in der
Politik . Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depcschendienst und gute Informationen  ermög-
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal-
tcn. _Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondentcndienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationen , über die die übrige Lokalpresse
nicht veffügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden sinden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkominendsteü Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten . Ilm den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Wcinversteiger,ingen . In humoristisch,
satyrischen Lokalplaudereien werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Briefkastenonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskimst.
Auch auf das i I l n st r i r t e Wort  hat der „General -Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jllnstra-
tionen bietet

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger w
rer über alle bemerkmiswerthm Vorgänge aus dem reichen SW
leben Wiesbadens , und dem Feuilleton toidmet er täglich ein»,
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute BeU
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende SU
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7  Gralisbeigaben
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche j
terhaltungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Lwid.
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung Mj
der „Humorist " nebst den illusttirten „Heiteren Blättern " einer:
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält jebe-
Abonnent 2 Taschenfahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Haupthlott des Generalanzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach:

richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtische,
BekanntmachungenZ 11 e V S t  und werden v„
anderen hiesigen Blättern — meist verspätet— unterem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General,
anzeiger ein

Insertioazarilan erffm Hannes.|
Wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzunzf
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger " beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

WSF  5 # Pfg . monatlich "TS
sBringerlohn 10 Pfg .)

Abonnementsbestellnngen werden von der Expedition, Man- i
citiusstraße 8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefirägern entgegengenommm.
Der Preis , durch die Post bezogen, beträgt : 1 .75 Mk- pro
Quartal , excl. Zustellungsgebühr.

Verlag und Redaktion des .
„Wiesbadener Genera ! -Anzeiger".

Amtsblatt brr Stadt Wiesbaden.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Vcrlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chesredakreur Moritz Schafe  rp fst
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide z»

Wiesbaden.

Auszug aus den Civilstands Registern der Stadt
Wiesbaden vom 28. Tezember 1904.

Geboren : Am 23’. Dezember dem Weinhändler Jakob
Blättner e. S . Max . — Am 23. Dezember dem Kaufmann Paul
Monatsberger e. S . Paul August Georg . — Am 21. Tezewbtt:
dem Schreinermeister Hermann Rockenfeller e. T . Hebest
Luise. — Am 25. Dezember dem Maurermeister Carl Haukes
e. S . Karl Rudolf . — Am 21. Dezember dem Kaufmann Karl
Jäckel e. T . Anna Karola Friederike . — Am 19. Dezember dm
Herrnschneider Karl Müller e. S . Fritz Walter . — Am 2!.
Dezember dem Taglöhner Philipp Ober e T . Ottilie Mama. -
Am 17. Dezember dem Schreinergchülsen Johann Wilhelm
Schwenk e. T . Wilhelmine Frieda . — Am 20. Dezember dm
Herrnschneider Heinrich Möbus e. S . Heinrich. — Am 21. De¬
zember dem Spenglergehülfen Gustav Jäger e. T . Maria Luise
Johanna . — Am 26. Dezember dem Fuhrmann Karl Enders;
e. T . Mina Lina . Am 23. Dezember dem Herrnschneidcrge-
hülftn Heinrich Zufall e. S . Heinrich Konrad . — Am 20.
zember dem Flaschenbierhändler Karl Wölfinger e. S . Adolf. -
— Am 22. Dezember dem Geschäftsreisenden Ernst Nitzschee.-®J
Emil Karl . — Am 27. Dezember dem Schlossergehülfen Johauu
Mitteldorf e. T . Johanna Gertrude . Am 21. Dezember dm
Architekten Theodor Wiederspahn e. S . Thea . — Am 26.
zember dem Bäckergehülstn Gustav Wüst e. S . Wilhelm Albert. ,
— Am 22. Dezember dem Bauarbeiter Christian Wiesenboru
e. S . Emil . „1

Aufgeboten: Schlosser Fridolin Groß in Mannheim , aff
Mvrie Rehbein in Mannheim . — Anstreicher Wilhelm SieA!
in Velbert , mit Wtlhelmine Kilper zu Biberach . — Kraukm- t
Pfleger Paul Klimm zu Weilmünster , mit Marie Gertrude M-L
kob hier . — Spenglergehülfe Wilhelm Bender hier , mit &sf|
nie Molly hier . — Syndikus Franz Puder hier , mit Emma
senbaum in Berlin . — Arbeiter Martin Johann Garske
mit Hedwig Holland in Freundenfier . — Bergmann
Krückau in Laubuseschbach, mit Henriette Schlicht in ErbenhEz
— Maurer Wilhelm Ludwig in Köln, mit Katharine Ebel YjW
— Landmesser Hermann Schmidt hier , mit Elisabeth Born
— Schreinergehülfe Ernst Dittmar hier mit Luise Faust AW
— Hausdiener Josef Borbonus hier , mit Susanne Merten HM»
— Schreinergehülfe August Wagner hier , mit Elisabeth Swjp®
hier . - ■ - >

Verehelicht: Am 27. Dezember Glaiergehülfe Wilhelm
bei hier , mit Elisabeth Gerhardt hier . — Am 28. Dezember AMD
nrbeiter George Koch hier, mit Frieda Nerger hier . — Kon» ;
tor Karl Hahn hier , mit Elisabeth Priester hier.

Gestorben : 23, Dezember : Magdnlene geb. .Hopf,
des Eiseribahnschciffners Johann Mahr , 0? I . — 24 Dezem°T
Josef Mehl , 3 Mt . — Regina geb. Kaiser, Wittwe des La
Hürths Johann Lang, 79 I . — Büglerin Wilhelmine DetvJj
l9 I . — 25. Dezember : Taglöhner Jakob Völker, 59 Z. I
August Meidinger , 10 Mt . — Josef, 2 . d. Schlossermew. .
Jakob Schönberg , 9 I . — Dachdecker Georg Jung aus jöffL.
v. .d Höbe, 36 I . — Barbara , Wittwe des Taglöhners W M
Debusmnnn , 86 I . — Wittwe Sophie Steinbach , nnbekanu^ 3
Alters . — Dienstmädchen Anna Elisabeth Wünderle , 16 I.
Josefine geb. Klein, Ehefrau des Wagners Jakob Pctry , :!ü '
— 24. Dezember : Babette Wörner , 41 I . — 26. DezeM̂ A
Taglöhner Philipp Oppermann , 61 I . -- Privatier Wr“.
Pfauter , 73 I . — 27. Dezember : Auguste geb. Erb , Ebesrau °.
Polizeiraths a. D . Jakob Travers , 57 I •— Otto , S . d.
Aufsehers Karl Trolle , 3 I . - Franz Schrodt , ohne
I . — Wilhelm Göb, 47 Tg . — 28. Dezember : BuchlwÜ̂ ^Fi¬
lius Dvfflein , 61 I . ' Kgl. StondesaMt . -
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kstzts Telegramms
Verhaftung zweier Brandstifter

Mainz . 28. Dezember. Zum Brand - in der ' Bonifaziusftraße
(siehe Umgegend. D . Red .) ist noch zu melden : Der Stiefsohn
der Besitzerin und ein von ihr entlassener Dienstknecht wurden
unter dem Verdachte der Brandstiftung verhaftet.

Raubmord.
Essen. 28. Dezember. Vier kroatische Bergleute erdolch-

ten  einen gerade zugereisten Landsmann und raubten  ihn
vollständig aus . Die Mörder wurden verhaftet.

Einsturzgefahr.
Dresden. 28. Dezember. Die A u g u st u s b r ü cke hat

gestern Abend plötzlich einen etwa 10 Meter langen Riß er-
halten.  Die Situation gilt als nicht unbedenklich. Vermulh-
lich wird man den alten Bau durch einen neuen ersetzen müssen.

Im Theater gestorben.
München. 28. Dezember. Der bayrische Reichsrath Graf

Karl von und zu A r c c W a l l e y wurde' gestern Abend in sei¬
ner Loge im Hcftheatcr vom Schlage gerührt und starb.

Verbrannt.
Bochum, 28. Dezember. Auf dem „Bochumer Verein"

stürzten am 2. Feiertage zwei Arbeiter in eine Gießgrube und
verbrannten  in der glühenden Masse vollständig.

Der Tod aus den Schienen.
Ansbach, 28. Dezember. Der Bahnadjunkt Koth  aus

Wicklesgreuth wurde vom Schnellzug ersaßt und gräßlich der-
stümmelt, indem ihm Kopf und Beine vom Rumpfe ge-
trennt  wurden . Der Verunglückte hatte den -Chinafeldzug
mitgemacht.

Opfer einer Fechtübung.
Danzig, 28. Dezember. Dem Studenten der technischen

Hochschule und Reserveleutnant Anton von Holleben war bei
einer .Fechtübung die Klinge seines Komparenten durch die
Drahtmaske gedrungen und hatte das Gehirn verletzt. Nach
schwerem Krankenlager und erfolgloser Operation starb der
Student.

lring mehrerer Reservedivisionen angeordnet , die an Stelle
der nach Ostasien abrückenden Truppen treten . Weiterhin ist
die Sammlung starker Ersatz-Transporte in Stärke von
80 000 Mann befohlen , die gruppenweise nach dem Kriegs
fchauplatz befördert werden . Sie sollen die Lücken des
mandschurischen Heeres schließen.

Die Russen am Taitseho vertrieben.
London , 28. Dezember . „Morning Post " meldet aus

Shanghai von gestern : Die Russen wurden von verschiedenen
Stellungen am linken Ufer des Taitseho v ertrieben.  Die
Japaner bereiten eine Demonstration nach Mulden vor,
sollen aber in Wirklichkeit Absicht auf Schinking haben . —
„Daily Telegraph " meldet aus Tsingtau von gestern : Die
linke Flanke der russischen Armee sei vorgeschoben  wor¬
den . Die Front sei 65 Kilometer lang . Es wurde offiziell
ausgesprochen , das; die russische Armee Anfangs Februar
600 000 Mann stark sein werde . Mit Hilfe der Armee von
Wladiwostok soll dann der Versuch gemacht werden , die Ja¬
paner zu umfassen . Die in Mukden eingetroffenen Verstärk¬
ungen kommen meist aus den westlichen Grenzgebieten . Die
Garde werde im Januar erwartet . — „Standard " meldet aus
Tokio : Admiral T o g o werde bald mit dem Gros seiner Flot¬
ts nach den japanischen Gewässern zurückkehren , und er werde
wahrscheinlich dem Kaiser persönlich Bericht erstatten . — Das¬
selbe Blatt meldet aus Tokio von gestern : Die Presse ist sehr
erregt über das Verhalten der neutralen Mächte  ge¬
genüber der baltischen Flotte.  Die Zeitung „Koku-
min " sagt , Rußland sei für die Ermöglichung der Fahrt des
baltischen Geschwaders nicht nur Frankreich , sondern auch
Spanien , England , Holland und Dänemark und anderen
Mächten zu Dank verpflichtet . Die Japaner könnten aber
auch dankbar sein dafür , daß die Mächte durch ihr Benehmen
gegenüber der russischen Flotte sich Japan zu dem gleichen
Benehmen verpflichtet hätten , wenn Japan es für nothwen-
dig erachten würde , eine Flotte nach dem Westen zu entsen¬
den.

Fabrikbrand.
Luxemburg, 28. Dezember. Die Re 'nhardt 'sche Handschuh-

Fabrik steht in Flammen.  Die Unterstadtkirche und das Ge-
sängniß sind gefährdet. 750 Arbeiter sind brotlos.

Deutsch-Südwestafrika.
London , 29. Dezember . Daily Telegraph veröffentlicht

einen vom 7. September aus Kapstadt datirten Brief ) in
welchem es heißt , daß die Hottentotten  von Deutsch-
Tüdwestafrika, wenn sie überhaupt Sympathien besaßen , die¬
se durch ihre Grausamkeiten  eingebüßt hätten . Eine
Frau Bothma , die sich in das Polizeilager am Oranjefluß
flüchtete, erzählte , daß 70 Hottentotten eine auf dem deut¬
schen Ufer liegende Farm heimsuchten und zunächst 6 Männer
niedernrachten und dann 5 Kinder ermordeten , von denen das
jüngste8 Monate alt war . An einem anderen Orte zerrten
du Hottentotten ein 5jähriges Kind , das sich hinter den Ge¬
schwistern verborgen hatte , hervor , und erschossen es mit dem
Daker zusammen.

Zum Fall Shvetou
Paris , 28. Dezember . In der vorgestern in der Wohn¬

ung des Ehepaares M 6nard vorgenommenen Haussuchung
sind ein Fläschchen Blausäure  und ein Fläschchen M o r-
bhinm  gefunden worden . Mänard habe erklärt , er habe
che Blausäure gekauft , weil er sich mit Selbstmordgedanken
getmgen habe . . Das Morphium sei von seinem Hausarzte

-Tolmer seiner Frau während ihrer letzten Krankheit ver¬
schrieben worden . Ein gleichzeitig Vorgefundenes Testament
Msnards scheint zu bestätigen , daß dieser wirklich Selbst¬
mordgedanken gehabt habe.

Nebel und Unwetter.
Netvyork, 29. Dezember. <Renter-Burea.u.) Die ein-

laufenden Dampfer sind alle durch Nebel und Unwet-
r aufgehalten worden . Nach verschiedenen Richtungen
sind die Telegraphenverbindungen durch Schneefälle und

ogengüsse unterbrochen , besonders von Newyork nach Chi-
Von Chicago bewegt sich der Sturm  nach Osten zu.

^ Züge hatten Verspätung . In den Ouarantänehafen
jofen keine Dampfer ein , obgleich mehrere schon fällig sind.
. on vermuthet , daß die Schiffe warten , bis der Nebel sich
^r?ogen hat . In verschiedenen Staaten , wie Missouri , Ne-
o^ka, Kansas und Okohama toben Schneestürme.

om

Oer ruffifdi-lapaniFche Krieg.
Die russischen Reservisten-Unruhen.

Petersburg , 28. Dezember. Die am Sonntag in Ra-
ausgebrochenen Reservistenunruhen  haben

größeren Umfang angenommen , als amtlich mit-
ihellt wurde . Es steht fest, daß die Reservisten zwei klei-
re  Bahnbrücken mit Dynamit sprengten , um ihren Ab-

^part zu verhindern . Hierauf wurde Militär requirirt,
^it dem Regimentskommandeur an der Spitze heianzog,
don den Reservisten init Gcwehrfeuer empfangen wurde,

öer  Regimentskommandeur imd zwei Offiziere tot
>ebcn.  Auch unter den Reservisten gab es mehrere

s Mobilmachung,

k , Petersburg , 28. Dezember . Die Mobilmachung
und 7. Armeekorps ist befohlen . Der 21 . Dezember

■ ec  erste Mobilmachungstag . Gleichzeitig ist die Aufstel-

Die Gährung in Rußland.
London , 28 . Dezember . „Morning Post " berichtet, daß

in Süd -Rußland schwere Unruhen  ausgebrochen seien.
Die Sozialisten seien daselbst sehr gut organisirt . Die Aus-
ständigen in Bakum sollen große Ruhestörungen verursacht
haben.

Petersburg , 28 . Dezember . Großfürst Sergius sowie
der Polizeiches von Moskau haben Briese mit Todesdroh¬
ungen  erhalten , welche vom revolutionären Konnts unter¬
zeichnet waren.

Paris , 28. Dezember . Petit Parisien berichtet aus Pe¬
tersburg : Ein Telegramm aus Sewastopol an die Nowoje
Wremja versichert, daß die in don Arsenalen von Sewastopol
herrschende Thästgkeit die Frage der Entsendung der
Schwarz enMeerflotte  wieder auf die Tageso -dnung
gebracht habe . Der Korrespondent erklärt jedoch auf Grund
guter Informationen , der Zar habe auf die Entsendung dieses
Geschwaders verzichtet aus Besorgniß , daß dies eine Kompli¬
kation mit England herbeiführen könnte . Der Zar reist am
29. ds . nach Litauen sowie nach dem Don und Kaukasus , um
die Truppen zu inspiziren , die nach dem Kriegsschauplätze
abgehen sollen . Die Abwesenheit des Zaren von der Haupt¬
stadt wird eine Woche dauern . Derselbe Korrespondent hat
eine Anzahl von Personen über das jiingste Manifest des Za¬
ren befragt . Aus den gesammelten Erklärungen geht her¬
vor , daß die Unzufriedenheit in Rußland fortdauert und die
politische Gährung  an Heftigkeit zunimmt.  Der
Führer der liberalen Partei erklärte , Großfürst Sergius wage
nicht mehr nach Moskau zurückzukehren . Dasselbe gelte von
dem Polizeichef , welcher ebenfalls die Stadt verlassen hat.
Die Lage wäre unhaltbar und eine Anzahl hoher Beamter sei
bedroht , wenn matt den konstitutionellen Bestrebungen will¬
fahre.

Die Pest in Rußland.

Petersburg , 28 . Dezember . (Amtlich .) In Kreise und
in zwei Stanizen des Uralgebietes trat Mitte November nach
den Symptomen und der großen Sterblichkeit eine der Beu¬
le  n p e st ähnliche Krankheit auf . Die Herkunft der Seuche
ist nicht festgestellt , es ist nur ermittelt worden daß die ersten
Fälle eine Kirgiesensamilie betrafen . Die Krankheit verbrei¬
tete sich dann über die Kirgisen und ging auch auf dieKosaken.
bevölkerung über . In der Zeit vom 24 . November bis zum
26. Dezember st a r b e n in zwei Stanizen 19 0 Persone
Zur Feststellung der Art der .Krankheit wurde ein Bakterio¬
loge aus Astrachan entsandt ; auch die erforderliche Anzahl
von Aerzten mit Heilserum ist von Petersburg abgegangen.
Die Häuser und Ortschaften , auf die sich die Krankheit er-
speckt, sind streng abgesperrt und die beiden Stanizen als
pestverdächtig erklärt worden.

Ein peinlicher Vorfall am Zarenhofe.
Petersburg , 28. Dezember . Ein überaus peinlicher

Vorfall  hat sich am Zarenhofe ereignet . Die englische
Erzieherin der ältesten Tochter des Zavenpaares , die lange
das Vertrauen besonders der Kaiserin genoß , wurde bei einem
Verrath ertappt . Die junge Zarin schätzte die Engländerin
sehr, trotzdem die russische Umgebung ihr nie so recht traute.
Dieser Tage bemerkte ein Diener , wie die Engländerin in
das Arbeitskabinett des Zaren schlich, und am Schreibtisch

_ _ 19. JaHrgaa»
verschiedene Papiere durchstöberte . Der Diener verschloß so¬
fort das Kabinett und stattete Meldung ab . Thatsächlich
wurde die Engländerin dort gefunden . Sie hatte verschiede¬
ne wichtige Schriftstücke copirt . Vorgestern wurde sie unter
Eskorte über die Grenze  geschafft . Die Verwirrung
am Hofe ist groß . Es wird angenommen , daß die Erziehe¬
rin im Solde interessirter Persönlichkeiten gestanden hat.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag, den
29,  Dezember:

.Nur schwachwindig, zeitweise wolkig, etwas milder.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Epxedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Mauritiu-straße8, tä g li ch angeschlagen werden.__

Karl Schipper, §
31 Rheinstr . 31 . Tel. 2763**

Bekanntmachung.
Das Militär - Ersatzgeschäst für 1905 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden
männlichen Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1885 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

sind,
b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht

vor einer Rekrutirungsbchörde gestellt, und
c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch

keine endgültige Entscheidung erhalten haben,
hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1905 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr 18 (Erdgeschoß) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

1. Die 1883 und früher geborenen Militärpflichtigen
Montag , den 2 Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis ein¬

schließlich E.
Dienstag, den 3. Januar 1905 mit dem Buchstaben F bis ein-

, schließlich K. -
Mittwoch, den 4. Januar 1905 mit dem Buchstaben L bis ein»

schließlich O.
Donnerstag , den 5. Januar 1905 mit dem Buchstaben P bis ein¬

schließlich S.
Freitag , den c. Januar 1905 mit dem Buchstaben T bis ein-

schließlich Z.

2. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 7. Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis ein¬

schließlich D.
Montag , den 9. Januar 1905 mit dem Buchstaben E bis ein¬

schließlich H.
Dienstag, den 10. Januar 1905 mit dem Buchstaben I bis ein¬

schließlich M.
Mittwoch, den 11. Januar 1905 mit dem Buchstaben N bis ein¬

schließlich R.
Donnerstag , den 12. Januar 1905 mit dem Buchstaben S bis ein¬

schließlich 11.
Freitag , den 13. Januar 1905 mit dem Buchstaben 11 bis ein¬

schließlich Z.

3. Tie 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 14. Januar 1905 mit dem Buchstaben B.
Montag , den 16. Januar 1905 mit den Buchstaben A, C, D,
Dienstag, den 17. Januar 1905 mit den Buchstaben E, F.
Mittwoch, den 18. Januar 1905 mit den Buchstaben G, I.
Donnerstag , den 19. Januar 1905 mit dem Buchstaben H.
Freitag , den 20. Januar 1905 mit dem Buchstaben K.
Sonnabend , den 21. Januar 1905 mit dem BuchstabenL.
Montag , den 23. Januar 1905 mit dem Buchstaben M.
Dienstag, den 24. Januar -1905 mit den Buchstaben N, O.
Mittwoch, den 25. Januar 1905 mit den Buchstaben P , O.
Donnerstag , den 26. Januar 1905 mit dem Buchstaben R . *
Freitag , den 27. Januar 1905 mit dem Buchstaben S.
Sonnabend , den 28. Januar 1905 mit den Buchstaben T, U, V.
Montag , den 30. Januar 1905 mit den Buchstaben W, X, I.
Dienstag, den 31. Januar 1905 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestelltenMilitär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen Ge-
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts-
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern,Vor-
münder-, Lehr», Brod - oder Jabrikherren derselben die Perpflich-
tung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflich-
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitz; des Berechtigungsschei-
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Besähigungs-
scheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung " <m der Aushebung bei
dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeipräsi.
dent von Schenck hier , zu beantragen und sind alsdann von
der Anmeldung zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 3041 oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht aus ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die dessalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1905 bei dem Magistrat dahier schriftlich eiazureicheu
nnd zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück-
stchtlgt.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1904. 199g
Der Magistrat.

Künstlerische
Photographie.
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Todes Anzeige.
Hiermit Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß unsere innigstgeliebtc Tochter

Johanna
im Alter von 17, Jahren gestorben ist.

Dii tiestrauerüdenHinterbliebenen:
Familie Back.

Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag, 2 Uhr, vom
Leichenhause aus statt. 2483

Danksagung. 7
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem

Tode meines geliebten, unvergeßlichen Mannes

Wilhelm Schwein
sage ich hiermit Allen meinen herzlichen Dank.

Sonnenberg, den 38. Dezember 1904.
Marie Schwei «,

geb. Tresbach.
3503

Km-iMgs-AiiM „Ruht Sanft"
Tel. 3875 Inh.:»arl Fritzn. Ernst Müller Tel.3875.

msr  Schulgasse 7 -w 2063
Reichhaltiges Lager in Holz - n. Metall¬
särgen aller Art . Kompl Aus rattnnaen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt, fl
Telef. 2861 SaalgaSSO 24/26 . Telef. 2861

Von

Meinricla Hecker.
Grosses Lager in allen

Holz - und Metaisärgen
zu reellen Preisen . Eein Laden.

»st?»

iarg - Lager
«Jaeofe SEellor » Walramstr. 32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

N&chste Nihe dar Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbnrgr*
oder Hellmnndstrasse . 6328

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführ,ins (eins.,doppelte, u. amerlkan.)

TorrrspoNdrnz. Kaufmän. Rechnen(Pro, .- Zinsen- u. Coiito-Torrent»
Rechnen). Wechselst!»:-. Kontvrkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg« Tageö > »,,b
Abend .Kurse.

KL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden diScret auSgeführt. , . . . 2790
Helm . Leich ex-, Kaufmann , längs. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit

vuisenplatz 1». Parterreu. ll . St.

Mainzer
Carneval -Verein.

Günstige Gelegenheit zur Beteiligung an den
Veranstaltungendes Mainzer Carneval -BereinS
1S05 bietet die Erwerbung des

Carnkvalpaß 1905.
Derselbe enthält die Eintrittskarten zu

6 Konzerten.
2 Maskenbällen.

t ) Klrmeß im blauen LSndchen,
2) Ein WiNzerftst am Rhein.

1 Herrensitz«»«
mit EröfinungSfpiet

1 grotze » FremdeastyiiNS
mit Erdfsnungsfpiel,

1 narr . Kinderfest.
Her Preis des fai -nevalpasses iticl. einet Narren¬

kappe ist 0 91k.
I » Wiesbaden erhältlich bei Wilh . Bickel , Langgaffe 30.
In Mainz in unserem Bureau Theaterplaü , früher Tafs Balck.

210/134  Das Comits

Schlkll- li. Thüringer-Krttin
Sonntag , den 1 . Januar ( Neujahr ) , von Nachmittags

4 Uhr an, bei Bier , in b«r Turnhalle Hellmnndstr . 25:

IDeifuiftcfitsfeißi:.
Landsleute, Freunde und Gönner sind hierzu freundlichst ein¬

geladen. 3481

_ Der Vorstand.

Zu Sylvester
empfehle meine anerkannt vorzüglichen

mit sst. Füllung . Bestellungen erbitte höslichst recht srühzcitig Machen— .—--— * 8504zu wollen.

Tel. 486 Fritz Bossong,
Kirchgasse 42 . Ecke Mauritinsstr

Weihnachtsbitte der Aermsten l
Quittung.

Für die 6 Kinder der armen Havdwerkersamilie gingen bei mir
ein von Wieraden und quittir« ich mit herzlichem jDaNke dafür: F. H.
Schuhwaarcn, N. R. 5 M., SchloffermeisterL. W. 10 M., W. Schl.
1 M. 373

Mager , Pfarrer,
Breithardt . Post Holzhausenü /Aar.

Wiesbaden . Stiftstrasse 16.
Nor noch karre Zeit

Büren-Ringlampf
and das übrige glänzende Programm.

Samstag , den 31. Dezember und Sonntag,
den 1. Januar

iiätih der Vorstellung2313

Eintritt frei. Kein Weinzwäng.

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handrlslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, Wechsellehre,
kaufm. Rechnen re. Derselbe bildet a. Herren, die i,
Beruf wechselnU. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monate« per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßttr Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildung ,. Erlangungv. Ltelluttgen
unentgeltlich bchülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor-
uszahl uNg. Näheres bei

Wilh . § anerborn 9
Knndelslehrer . Wörthftratze 4

Zahlreiche Herren und Damen, die ich ausgebildet, befinden
sich jetzt in gutbezahlien Stellungen hier und auswärts . 2463

prsussisoke Pfandbrief-Bank.
Die am Ö. Januar 1905 fälligen Zinsscheine unserer

Hypötheken-Pfandbriefe, Kleinbahnen-Obli-
gationenu. Kommunal-Obligationen

werden vom 15. Dezember ab an unserer Kasse und bei der
Mehrzahl der deutschen Banken und Bankfirmen kostenfrei
eingelöst. Daselbst sind obige Papiere zur Kapitalsanlage
und ausführliche Prospekte zur Information erhältlich.
379_ Pr - nftische Pfandbrief -Bank.
Dolzverkauf ObttWerei Wiesbaden

Donnerstag, den 5 . Januar 1905 , aus den Distr. 30 ll.
32 Blridennadtcrkopf . Eichen : 4 Rm. Scheit. Buche « :
438 Rm. Scheit. 101 Rm. Knüpp, 94 Hdt. Wellen.

Zusammenkunft 1V Uh« aus der Aarstraße bei Kilometer,
stein«. 880

Hase», Stuck3 Mk.
Bestellungen bis spätestens Freitag Vormittag nimmt entgegen

Helnr . Rnnzheimer , Friedrichstraß- £0, Ecke Schwalbacherstr
Karl Band , Riehlstraße 3.
Kirchner , Weltritzstraßc 27, Ecke Hell mundstraße.
Fug . Ohlenmacher , Uorkstraste6, 2508

Nassauische
Haupigenossenschaftskasse

Wiesbaden e , g,  m . b, a

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauische»
laadw, Genossenschaften,

Reichsbank - Aril 7cfr -JOiiji 90 Telephon
Giro 'Konto. UlüninoirdoSÜ io.  No . 279ir

Gerichtlich eingetragene ton den an-
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Jfk . 3 .376,00 ©.—•

Reservefonds und eingeaahlte Ge-
schäftsantheile am 31. Dez. 1903 31k. 186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
ttgiicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 37a0/».
— Ausfertigung der Sptrk * ssenbächer kostenfrei . —

Hassenstund n von 9 —12«/« Uhr . 8730

lafiiifdir Spiikifr. j
Abteilung für Spareinlagen und Rückzahlungen.

Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschluffe
wird die Kasse diS auf weiteres werktäglich auch von 3 bi»
5 Uhr nachmittags geöffnet sein.

Die am 31. Dezember fälligen Zinsen von Spareinlage«
können, soweit sie nicht zum Kapital zugeschrieben werde«
sollen, schon vom 15. Dezember ab erhoben werden.

Wiesbaden, im Dezember 1904. 2297
Direktion der Nassanischen Landesbank.

Kessler.

Kohlen
der besten Rubrzechen. sowie deutschen und belgisches
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester lnf>
berestung liefert prompt 9370

Me Crainer,
Feldstrasse 48 . Friedrichstrasse 13.

Telefon 2346. Telefon 28 67. >j|
Osterire

prima Fleisch- u. Wurstwaaren
feinste Eerdelat 'nurst , Pfd. 95 Pfa.. ff. Salami . Psd. 90 Plg-,
ff. Sardellenleberwnrst . Pfd. 85 Psg, Probekistchen , euch. 8M
verschiedene, nur beste Wurstsorten zum Ausschnitt7 Mk., Lchlestschk
HauSbratwurft , Pfd. 80 Pfg., pol ». Knoblanchwurst . Pfd.
Pfq., ff. Lachs- und Rollschinken, sowie Rauchfleisch zu billigsten Preises
Versand pegen Nachnahme. 215

Nklmarkt, Slhtes. A. Schwop, Wnstfabrilr
mit «lê tr. Betriebe „„

Ä

=3

Apielgold,
reiner , perlender Apfelsaftj

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg*

50o3CaH Doetsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5

I
ST
CD

Kartoffeln! Kartoffeln!
empfiehlt, in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigste

Tagereisen . _ |J. Hornung &Co ., Häfnergasse3.
Lirfe r na frei ins Haus. _Ü !2f

Alte Emailletöpfe
393$

sRttu erg affe Emaillinverkm'*g**l
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

UCCj
12

Gebrauchte Möbel (jeder Akt,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachläsfe
tauf« ich bei sofortiger Uebernahlne stets gegen <kasi^und gute Bezttzlung.

Jakob Fuhr . MinlTt 12. fl».

ftßk  K«hleil-Kl>isiiist-Aiji«lt ItM
Friedrich Zander,

Louiseustratze 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2 **^ ,
Billigster Verkauf sämmtllcher Kohlensortcn, CotS -e. von
wirklich erstklassigen Ruhk -SyNdikatS -Zechen unter Gar»
ür Qualität und reelle «lulbereitung.

Rnnr -Antdraeit -Zeche „Pauline “ vorzüglichste^
für Dauerbrandüsen(nur 2°/, Asche).

«renn - und Anzündeholz.
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KSmglicheA Shtts-jele
Donnerstag, den 2 » . Deembcr 1994.

18. Vorstellung 308. Vorstellung . Abonnement D.
Ein Sommernachtstraum.

xromatischeS Gedicht von Shakespeare in 3 Akten. Ouvertnre und die
zum Stück gehörige Musik von Mendelssohn -Bartboidy.

In neuer Bearbeitung sür die hiesige Kgl. Bühne
|s MusikalischeLeitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Köchy.
Neseus. Herzog von Athen .
gj.ni«, Vater der Hermia
Snfanber, ) gjê aj,£r fcer £ etmia

Herr Lcffler.
Herr Köchy.
Herr Schwab.
Herr Malcher.Demetrius, )

Rhilostrat. Aufseher der Lustbarkeiten am Hofe
des Tbeseus. .

Equenz, der Zimmermann . . . .
Schnock, der Schreiner.
Zettel der Weber.
Flaut, der Bälgenflicker
Schnautz. der Kesselflicker
Schlucker, der Schneider.
Hippolyta. Königin der Amazonen, mitTheseus

verlobt.
Hermia, Tochter des Egens, in Lysande'rverliebt.
Helena, in Demetrius verliebt
Oberon, König der Elfen
Titania. Königin der Elsen
Puck, eiu Elfe .
Erster (
Zweiter> Else
Dritter{ , .
BohnenMlhe, \ .
Spinnenweb
Motte,
Senfsamen,
Pyramus,
Tdisbe,
Wanda,
Mondschein,
Löwe,

Andere Elsen im Gefolge des Königs und der Königin.
Geiolge des ThesenS und der Hippolyta.

Scene Atben und ein nahe gelegener Wald.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach deinI. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen9*/4 Uhr.

Freitag , den 30 . Dezember 1904.
18. Vorstellung 309. Vorstellung. Abonnement C.

Hoffmarrns Erzählungen.
Phantastische Op r in 3 Akten, einem Prolog und einem Epilog von

Jules Barvier Musik von Jacques Offendach.
Anrana7 Ilbr. — Gewübniiche Preise.

Elfen

Rollen in dem
Zwischenspiele, das von den

Rüpeln vorgestellt wird.

Herr Müller.
Herr Medus.
Herr Rohrmann.
Heir Andriano.
Herr Vallemin.
Herr Berg.
Herr Engelmann.

Frl. Santen.

Frl. Doppelbauer.
Frau Rniier.
Herr Weinig.
Frl. Maren.
Frl. Ralajczak.
Frl. Hans.
Frl. Cordes.
Frl. Gothe.
Marg. Vowinkel.
Franz Bonünkcl.
Clara Schneider.
Paula Gcrlach

Theater - Ei nrritlspreise.
___ Königliche« Theat«r.

Ein Platz kostet:

FreindenlogeI. Rang . . ' .
Mitiellogcl. Rang . . . . . .
E-nenlog- I. Rang . ;
• wmggallerie

Orchestersessel.
»an « .
Parterre - '
II. Rang1. Reihe ! * ! . ! !
JI. Rang2. Reiheu. 3., 4. U. 5. Reihe Mitte
JA Rang3. bis 5. R ihe Seile

Rang1. Reibe und 2. Reihe Milte .
„ Rang2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe .«mphitheatkr.

Erhöhte
Preise

Mk. ! Pfg.

40

Gewöhnt.
Preise.

1k . Psg.

50
50
50
so

so

25
25
so

Kesidenz -Theater.
-Billcks gültig.

Direktion: I)r. piiil. H. Rauch,
in in. ^ ""ncrstag , den 89 Dezember 1904.

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Bill
Zum 2 Male:

Über Rächt.
Lustspieli» 3 Akten von AdolfL'Arronge.

«nemtiils-Billets gültig gegen Nachzahlung auf Loae und 1. Sperr¬
sitz1 Mk., 2. Sperrsitz 50 Pf., Balkon 25 Pf.

sv,„ . Personen:
inm»; f^ ner~ . . . . . . Neinbold Hager.

f' nt  ^ rau - . Margarethe Frey.
Snnt.n. Vardcck, Ennuh'S Mutter . Sofie Schenk.
Tante an̂ t Dr. Richard Kirchner . . . Georg Rücker.
Ri,». -Rinchen. eine Verwandte der Kirchners Klara Krause,
flra» ü" Werneuchen . . . . Heinz Hetebrügge.
Frau Reuendvif . . . . . Tilli v. Losiaii.
vonm-?,""n°rz,enrat Nordheim . . . Sibylla Rieger.
Jahann̂N . . . Arthur Roberts.

d-ters. ^ . Hans Wilde,wy.
. . . Else Roorman.

, Max Ludwig.
) bei Otto Kirchner Dora Schütz,
) "cl <-'“ u . Friedrich Koppmanu,

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 1. u 2. Akte größere Pausen,

nung 6 >|, Uhr. - Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

no gTr Freitag, den 30 . Dezember 1904.
‘ ""onnemcnls-Vorstell ung. AbonnementS-Billets gültig.

(f , ^ Cyk 1 u s:
Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Von Goethe bis Benedix)
In Scene gesetzt von vr . H. Ranch.

Hl . Abeud  Ural » « « «
von Julius Roscnthal.

Die deutschen Kleinstädter.
9iiNkn!. , in 4 Akten von Aug. v. Kotzebue.

„Drei KUnige “ . Marktstr . 26.
Elbend: KONZERT des 1. Oeftereeichischen

„ApoNo". Anfang 8 Uhr. 739

ff in jeder Preislage. Optische Anstalt C. Höhn
(Inh . C. Krieger ), Langganc 5 . 104

Emajlie-Firiue »is<yilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener EmaiUier-Werk,J2S"»
3803

Walhalla - Theater,
Theater der Gegenwart

Unter Leitung des Direktors Otto Ploecker -Eckardt vom Frankfurter
Orpheum.

Donnerstag , den 29 . Dezember , Abends 8 Uhr:

Die Schildkröte.
Schwank in 3 Akten von Lion Gaudillot.

Deutsch von Max Schönau.
Champalier
L6onie, seine Frau
Briquet , Champalier 's Freund
Adolph Galuchct
Gibouleau , Advokat
Frau Gibouleau
Juliette , ihre Tochter
Frau Lcmarguis , Leonie 's Tante
Jumord , Advokat
Signal , Arzt

Emil Hochberg
Luise Unger
Karl Getzner
Oskar Ebelöbacher
Joseph Daimer
Elise Nothoff
Marie Schick
Franziska Revellio
Kurt Wohlgemuth

(Champaliers Rudolf Scheller
( Freunde Leopold CaroCharbonin , Secretair de

Mairie
Angöle, Dienstmädchen bei Champalier Annh Schittenhelm
1. Möbelfuhrmann Willy Lehmann
2 . „ Max Steinberg
Der 1. Akt spielt in Auteuil , der zweite u . dritte in Avignon.

Nach jedem Akt zehn Minuten Pause.

|y alh » lltt» y heater»
Samstag , den 31 . Dezember,

nach der Vorstellung ab 10 Uhr:

Grosser Sylvester-Ball.
Eintritt Mk . 1.—

Walhalla-Hauptrestaurant: 252i
Grosses humoristisches Konzert,

ausgeführt von der verstärkten Theater -Kapelle , unter Leitung
des K «pellmeisters Marco Clrosskopf.

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 29. Dezember 1904.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

Nachm . 4 Uhr;
Promenaden -Marseh.
Heimkehr aus der Fremde , Ouvertüre
Hymne und Triumph -Marsch aus „Al’da“
Die Schlittschuhläufer , Walzer
Santa notte , Meditation
Ouvertüre zu „Robespierre “ . . . .
II . Carmen -Suite.

a) Les Contrebandiers . b) Habanera,
c) Nocturne , d) Seguidille.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „König Stephan'
Introduction und Walzer aus „Ein Karne¬

valsfest * .
Feierlicher Zug zum Münster aus ,Lohengrin‘
Zigeunerständchen.
Ouvertüre zu „Mignon “ .
Serenade aus einem Streichquartett . ,
Pastoral Fantasie .
Hoch Oesterreich , Marsch.

Jeschke.
Mendelssohn.
Verdi.
Waldteufel.
Orlando.
LitolfF.
Bizet.

Beethoven.

Hartmann.
Warner,
A . Förster.
Thomas.
Haydn.
Willmers.
Joh . Strauss.

Jurany & Hensel ’s Nachf.
28 Wilhel, „ strafte 28

Buch- und Knrifthandlmia,
(Telefon 2139 ) gegründet 1843. (Park -Hotel)

Leihbibliothek, ( ca. » 2 00 « Bände ) , Journal-
Lesezirkel, Theatertcxtviicher . 8695

Vorverkauf von Theaterbillets.

Hamburger Zigarren - Haus,
Wiesbaden , Wellritzstrafte 21,

Mainz , Schillerstrafte 46.
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hambur &er

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reifenX ftDAKCUa

Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.
Durch langjährige Thätigkeit in der Zigarren-Fabrikation, bin ich

als Fachmann,n der Lage, auch den verwöhntesten Rancher
in jeder Beziehung zufrieden zn stellen . 3507

_ Eduard Schäfer .

Ei»einiges LWIitt
ist der » eue

VauerlöfcherTriumpf!
„ .„ 3 ebr.r Schreib »de benutze diese evockal-

I

&

-U
tssr&

KXr .S*Ä
«.STÄ5 {SÄrt “"V.Ä
Prospekte gratis und franko. ' ' *lu4l“W

Hasst». Irenbfnrta. Wein,
Ro »h, » i,d-A »- r 15 '

Tüchtige Wiederverkäufer gesucht.

Ausgabestellen
des

„Wiksbadrilkr Gklleral-Avzkigkr",
Amtsblatt dev Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Adounementspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probcnummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstrabe — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü 111 r , Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonim-
waarenhandlung.

Adlcrstratze — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstrabe 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Adlcrstratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstrabe — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung.
Bertramstrabe , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . j
Bleichslrabc Ecke Helenenstratze bei Karcher,  Butter - und

Eiergeschäft.
Bleidistratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung . ,. ; }■
Eltvillerstratze 19—21 — M . Schwarz.
Erbacherstratze 2, Ecke Walluferstratze — I . Frey,  Colonial-

waarenhandlung.
Frankenstratze 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Fcldstratze 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäst.

Gncisenaustratze 19 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-
Goethestratze Ecke Oranieustraße L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten , bei Joh . Kraus (Jriedrichshalle ) Mainzer Land¬

straße 2V
waarenhandlung.

Helenenstratze 1 — Ecke Bleichstratze, Karcher,  Butter - und
Eiergeschäft.

Helenenstratze 18 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial-
waarenhandlung.

Hellmundstratze — Ecke Bleichstratze bei I . Huber,  Colonial¬
waarenhandlung.

Hirschgraben 22 — bei P i e r r e, Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze — Ecke Wörthstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstratze 3. Karl Labach,  Colonialwaarenhandlung.
Lehrstratze — Ecke Steingasse bei Loms Löffler,  Cixlonial-

waarenhandlung.
Ludwigstratze 4 — bei W . D i e n st b a ch, Colonialwaaren-

^Handlung. >
Luistnstratze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung . l
Mainzer Landstratzc 2 (für Hnsengartenj bei Joh . K r a u 8

sFriedrichshallej . ,
Mainzcrlandstratzc , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgrrgaste — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung . »
Moritzstratze Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Mülle  r, Colonial¬

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstratze 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung . >
Nerostratze Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nerostratze — Ecke Röderstratze bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbcckstratze11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicotasstratze - Ecke Albrechtstrabe bei Gg. Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung . ,
Oranienstratzc 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstratze — Ecke Göthestratze , Lieser,  Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostratze , Michel,  Papierhandlung , j
Rauenthalerstraße 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rheinstrabe 87, Ecke Wörthstratze . Hermann Würtz Colonial¬

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstratze 3 — bei S chi e f c r st e i n, Colonialwaarenhand-

lung.
Röderstratze 7 — bei H. Z b o r a l s ki, ColonialwaarenhaM.
Roderstratzk — Ecke Nerostratze bei C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
Röderstratze 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog . . ?
Schachtstrabe 19, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung . '
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 - bei Ehr . P e u p e l m a n n Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstratze - Ecke Luisenstratze bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstratze 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingaffe 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze - Ecke Dleichstratze bei Scherf,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergage - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe.  Drog.
Wcstendstratze 36 — Adam Donecker.
Wörthstratze - Ecke Jahnstratze bei Gebr . Dorn,  Colonial-

" waarenhandlung.
Wörthstratze Ecke Rheinstratze , Herm . Würtz Colonialwaaren.

und Drogenhandlung.
Uorkstratze 6 — O h l e n m a ch er , Colonialwaarenhandlung.
Ztmmermawustratze — Ecke Bertramstratze bei I . SB. Bausch.

Eolonialwa -arenhandlung.
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Ananas-
Arrac Punsch Rum

Burgunder
von Sellner, Henekeiis u. A. aus Düsseldorf u. Cöln.

NEU!
Ananas-Punsch mit Ananas-Scheiben

von P . Bordinet , Bordeaux.

Caloric -Pansch
von Cederlund -Stockholm.

Frische Ananas
2511

empfiehlt

Awiast Em ©1
Hauptgeschäft:

Tarannsstrasse 12 .

Königliche * (
Hof.

lieferant.
Filiale :

2 Wilhelmstrasse 2 ,
Ecke lieg Rheinstrasse.

mm mm,

Wikswimr MöNkr-GksWMel«E.U.
rmßiz de, 81. r-ztAdn 1904:

Sylvester -Ball

Ten beste«
u. beliebte»

Eichel -Marke , anerkannt beste,
2528 nur acht von
H.Jos. Peters Nachf.,

Cöln,
empfiehlt

<ä. Becker , Bismarckring 37.

Bank-Capitalo.Hypo,
thekrn zur ersten Stelle

auf Wohnhänfer in z. Stadl¬
lage levent. ratenweise Aus¬
zahlung während der Bauzeit ),
sowie auf Hotels u . Fabriken
(welche mindestens 3 Javre de
flehen) bat stets ju perg. 73.8
Sensal P . A . Herman,
Vertr . erfttl Hyxothek-ndai fett,

Sedanplatz 7. Tel . 2314.

Zugelaufen
junger Hühnerhund,
braun und weiß gefleckt, Rücke«
braun . Gegen Futterkasten und
Inseratgebühren qbzuholen bei
Ludwig Haas in Wnm
Vach bei Schlangenbad . 877

Bauktapital
auf erste Hypotheken zum Zinsfuß
von 4 pCt , 4 ' /g u. i 'U pCt .. Be¬
leihung bis 60 pCt . d. Architekten
laxe, auf Wohndäuser u. Etagen-
Billen (evcnt. Auszahlung in Ban>
raten ), vermittelt coulani und
kostenfrei 1856

Sensal B . A . Herman,
Vertreter erst kl. Hypothekenbanken,

Gedanplatz 7-  Tel . 2314

Hasen,
Stück :r Mark,

van kente an zum Verkauf
Xengasse ÄÄ , im Hause
Burkhardt . 2509

f' J* ur dl" reicht. Unterstützung bet
Ü meiner K- "nkheit. sowie für
die vielen Weibnachts-Almofc« tage
ich alle» cd en Geber« utetnen tief¬
gefühlten Dank. Frau Ratajczak.
Ludwigstr. 1. 2512

Wilsche,
in den

»dkm Römiik« der Wmizkstjischlist, KiedriWreft,
wozu die aktiven und unaktivc« Mitglieder nebst ihren Angehörigen einladet

Der Vorstand.
2484

betteyie
Bickel-

Marke,
nur acht von

Peters Nachf., Cöln,
3533empfiehlt

Fritz Böttcher,
Luxemburg -Drogerie,

Luxemburgstraß« 8.

Fortsetzung der
großen Versteigerung

Morgen
Donnerstag, den 39 . Dezbr. er.,

und die folgenden Tage,
jedesmal Morgens VV, und Nachmittags Uhr
anfangend. Frau IV. Mannheimer * läßt wegen Ge¬
schäftsaufgabe im Laden

Nr. 6 Michelsberg Nr. 6
nachverzeichnete Waaren als:

Cinnillrniiitkn, ®ojifr, Ciitr, SWsseln rtr.
itarjrUaB und Gl,wart«. StWsseln, Scttrt,
lafftn, Kriige. Kannen filiftr,f Met-,
Wein- nnd ptfttni«, Silanttiit-, jpt-
n. futusimiren,Intdinisrtn.flitfrn,fijurf«,
DWslilhtn, Klinge-, Zieh-n. KthtiilWM,
Knnshnllnngsnrliliel rtr. eie.

meistbietend gegut Baarzahlung persteisem. «5L1

IliMrilpk,
beliebteste und best« JBichel-
Markc . nur allein acht von

Peters&Cie. Nachf.,
Cöln,

t tu $ f i e k 11 2532

Willi. Flies,
Bismarckring 1,

Eck ? % a tzheimerstraße
Hellmundstr . 21] 1., v.r
freundl . möb.trtes Zimmer zu
vermiethen. 2535

be-
Panschsyrupe,

Kickel -Markc , bene u.
liebteftf, nur acht von

H.ö08 eLkeier8Mehl.,
Cöln,

empfiehl  t 2529

Th.Böttger, Friedrichstr.
7.

I n der besten Lage der Wtltzecm-
straße ist eil! schüner

Bernhard Tfoäenau,

Hmtshrrrscherl
ges- A . H . l . imietikohl.
2516 EUenbogenqasse 15.

st̂ ropereS Mongtsinatich, « ge.jucht 2523
Echarnhovststr  tz.

T

Anktionalor und Taxator.
3 Marktplatz 3 , ander  Museumstraße.

Telefon 3267. Telefon 3367
NB. Versteigerungen aller Art, sowie fachgemäße Ta¬

xationen werden unter eoulanlen Bedingungen jederzeit über¬
nommen, * D. O.

Bekarrntmachuug
Douuerstag , de» 20 . Dezember er-, Mittags

A» Uhr , versteigere ich jm Versteigerungslokale Ktvch-
gasfe 23:

1 Sofa, 2 Bertikvws, l Spiegelschrank, 1 Schreibtisch,
1 Teppich, 1. Cylinderbureau, 3 Säcke Hafer

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 2H38
AZiespatzen den U , Deziiii ' êr 196 s

Liiert , GnichlsneWa.

h
Louis Golfe. Wiesbaden. Rlieinslr. 2&

anerkannt , beste, hesiebte Hickei
Harke , nur acht von

Peters Nachf,, Cöln,
empfiehlt

M. Beysiegel,
Ecke Doicheiinerftratze nnd

Dreiwaidaystratze 25öl
>U) einl. MonalSinäbchku gl. gef.

Hellmundstr 2, 2,, > 2515
hMverloren ein Kinderschuh mit

Strumftf . Abzugeben Ludwig»
straßr 3. ^ sh„ % St.  2536
tlIborkftr 29, 1, fch., hell. Laden
'ZJ  mit Neyenrautu (3Q0 Mk.)
sofort zu verm. sDers, eignet sich
auch als Arb-atsstälte f. Tapezierer
oder ohiil . Handwerker). 2514
«Live 'kleine lÄohnüng . 1 ut,
ID Küche uno »leger sof. , .
Herntangstl . L 2, Ss ., 1,

Pnnmeh
z. tim.

3517

von

Peters NachL
nur eilt mit

II»

Eichel-Marke,
empfiehlt  2530in allen Worten

C. J. Keiper,
33.Kirchgasse

Laden
mit 2 Schaufenstern aus 3' /z
Jahre unter den günstigsten Be¬
dingungen abzugeben.

Zu erfragen unter W . 56
danpipostlagernd. 2524

Eiu

Kiilche«
mit Klavier noch einige Abende
anfangs der Mche frei . 2506

Nerostrassc 11 « .

KiuMtM
beliebte u . beste Eichel .Marke,

acht v»n

Peters&Cie Nachf.,
«01II.

empfiehlt 2598
Phil . Nagel , Neugasse 2.
NeuerSchneppkarren
zu verkaufen Weil skr. >0 . 2505

PiiO -GenM,
Eichel Marke , beliebtesteu. beste,
2535 nur acht von

Peters Nachf., Cöln,
I empfiehlt
W. Lehmann,

Ade beidstf. 90, Ecke Adoltsastee.
8) 1 chtt>I Frau ' juch; Harleg,»
"» » neu. dovv. a. Slckierb undgtg. dgpp. g. Sicherh. und
Zinsen . Baldige Rnckg.

G»fl. Offert, n . J . W . 700
haupipostl. erbeten. 2483

vankjagung.
Für fiie herzliche Teilnahme bei dem ana ao

schwer betroffenen Verluste sagen wir Allen, he-
sonders ' Herrn Pfarrer Christian für seine
Grabrede , und für die reichen Kranzspenden unsern
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

2322  K . LÖW, Sattler.
Wiesbaden , den 98. Dezember 1904.

Keerilignugs Institut
Gehp . Bloupobasier,

Telephon 411 , 8 Manritinsstraste 8.
Großes Lager in asten Arten von Holz und Metall-

Särge « , sowie komplette Ausstattungen zu »rell
dAigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen.

wagen 8707

D'lhompsoris
Seifenpulver

gibt
ohne gleiche

weisse Wäsche.

wei
füb

ftre

des

schl

Plc

best

Nie

Brr

§ . £icfrt <znofoin.

ml

Saunuistiaxie 34.
SptccAot. 2—6, 9—12,

Scfvonetv9e aßefvanotuwg , N ^ äsoi ^ e § reise.

Fläf el, Pianlno, Harmonluia
von höchster BoUIamwevhcit in Konstruktion und

Haltbarkeit.
UedertrvckeneTonkülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Stil - unp Holzarten, sowie Aussübrun en in mo¬
dernster sttichsnn! nach Eniwürien hervorragender Künstler.

Hatte mich speziell empfohlen iür
Brautausstattungen und neueste Hotel-

Etur .mtungen.
Staunend billige Preise. Günstige ZabkungSbedingungen.

E . Nrbas , Wiesbaden.
Schwglbacherür . » . Telefon 549.

Neparaiuren nnd Slimmungen werden von etnein
gevrüftcn echniker ansgetührt.

Eigene Rrparatur -LSerkstätte , 9434

Vunjch-Sjjenz.
fein in Geschmack und Aroma.

Rum - Punsch Fl 90 Pf , »/, Fl 1.60 Mk.,
Arrak ' , „ » 95 „ „ „ 1.70 ,
Schlummer - „ , . 1 - Mk. „ , 1.60 .
Kaiser - „ . , 11 » , r „ 2 — «
Burgunder - „ „ , 1.15 „ „ „ 2.10
Ananas „ „ , 120 „ „ „ 2.a0
Glühwein „ „ „ 1,25 .. .. _ 2.30tt «L 8 MV « " "

Kognak n«dRnm
% Fl . excl Glas k -70 - .85, 1.10, 1.85 , 1.60 Mk.
»/, F >. excl. (Klas a 1. 20, 1.50. 2 —, 2.50 , 3.— Mk,

C. F. W. Schwanke Nachf.,
43 Schwalbacherftraße 43, Telephon 414.

Punsche,
Gichel -Marle , anerkannt belieb¬

teste ».  beste,
nur allein Sckt v»n

H.JosefPetersNachf.,
2527Cvl «,

“tlö
chwlllbachnitt 79

empfiehlt

banurUll , Ecke Adlersltaße.

Saubcrej ailstänöigez

Laufmädchen
ŝ rt . gksstcht Blttmengksch. IPk.aitker , Moritzstr. 10. 2519

Kchlkhrsüiiltii
nimmt ,n per 1.

Resk„Falstaff^
Ljoritzstraße 16,

2534

pettW-I iiut mijtf. HtmmecäM„ g,
monatl . 10 M ., Äalluf «Eo§

Hsh . 8 St.

1 solides PtädchkN bei
gesucht Daudet merftrap

Parterre.

Born
für n
Veras
Aus«

(Jrai:
“htm

herssü
h>ird
brr A
'rierlil
hussel,
SUr tz.
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Tirutf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Gmil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8.

Donnerstag , den 20 . Dezember 1904. 19 . Jahrgang.

Bekantttruachuttil.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de» 30 . Dezember l . I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

Tagesordnung:
1- Fluchtlinicnplan für eine von der Nerobergstraße in

westlicher Nichrung durch das städtische Weinbergsgclände zu
führende Straße . Ber . B .-A.

^ 2 . Fluchrlinienplau der Mainzerstraße zwischen Rhein-
straße und Lessingstraße . Der . B .-A.

3. Nachforderung von 623 ' , M . für die Herrichtung
des Platzes für das Gustav -Freytag Denkmal . Ber . B . -A.

l 4 . Projekt für eine Kochlchrküche in der Gutenberg¬
schule, veranschlagt zu 3150 Dt . Ber B .-A.

5 . Ein Bandispensgesuch des Gärtners Karl Ranke,
Platterstraße . Ber . B A.

| 6 . Füllung und Lichtung von Alleebäumen . ( Ber . der
bestellten Kommission.

■b . 7 . Verkauf eines städt . Bauplatzes Ecke Emser - und
Nielerüergstraßc . Ber . F .-A.

8. De- gl. von Feldwegflächen an der Hohenlohestraße.
Ber. F .-A.

9. Dcsgl . eines städt . Bauplatzes an der Nervthal - und
Dilhelmincnstraße.

| Ul- Desgl . von Weg - und Bachbettflächen im Distrikt
Bleidenstadterweg.

11. Ankauf von Gelände zur Erbreiterung der Dotz-
heimerstraße.

12. Acnderung der proj ktirten Einfriedigungslinie für
öie Friedhosserwcikerung nach der Ostseite.

, 13. Aenderung des Fluchtlinienplanes für das Gelände
Zlvischcu Schieisteiner - und Biebricherstraße.

14 . Beteiligung Preußischer ? tädle an einer Hochzeits
gäbe bei der bevorstehenden Vermählung S . K . u . K . Hoheit
des Kronprinzen.

15 . Gesuch des Zentral -Verbandes der Gemeindebeamten
Preußens um Gewährung eines Beitrags zur Errichtung
»on Erholungsheimen.

, 16 . Ergänzung der Bestimmungen betr . die Gehalts-
«rdnung fllr das Lehrerpersonal der höheren Mädchenschule
und die Stundeuvergütung für den Aushilfeunterricht.
, 11 . Vergleich , betr . Forderung der Stadt an die Kon-
ursmasse des früheren Pächters des Brunnen -Comptoirs
«. Koch.

18 . Vertrag mit dem Pächter der Dampf -Wasenmeisterei.
| | U Id . Vorschläge zur Ergänzung des Feldgerichts für einen
«rftorbcuen Feldgerichtsschöffen.

20 . Wahl einer Armen - und Waisenpflegerin für den
a- Armenbezirk.

21 . Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung , betr.
Anstellung

») des Diätars Ritzel als Büreauassistent bei der
Licht - und Wasserwcrksvcrwaltnng,

6) des Diätars Hübner als Büreauassistent beim
Stadtbanamt Abteilung I,

c) des Straßenreinigungs -Aufsehers Herm . Müller.
Wiesbaden, den 24. Dezember 1904.

Bekanntmacho«-
Donnerstag , de» 39 . D zember d. Js ., vor¬

mittags , soll in dem Sradtwalde „Unteres Bah 'bolz 4"
das nachstehend bezeichncte Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

1 ., 37 eichene Stämme von zusammen 10 Festmtr.
2 ., 5 eichene Stangen I . Klasse,
3 ., 47 Rmtr . eich. Prügclholz , 2,20 Mtr . lang,
4 ., 46 Rmtr . eich. Scheitholz,
5 ., 87 Rmtr . eich. Prügelholz,
6., 220 eich. Wellen,
7 ., 274 Rmtr . buch . Scheitholz,
8., 213 Rmtr . buch. Prügelholz,
9 ., 4910 buch . Wellen und

10 ., 4 Rmtr . Nadelholz (Scheit ) .
Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. September 1905.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr beim Försterhaus

im Dambachtal.
Wiesbaden , den 21 . Dezember 1904.

2299 _ _ Der Magistrat.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete » Versammln »:«.

„ Unentgeltliche
fiir nniie iiittcltc fiutpiiranlie.

m städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Mittags von 1 l —12  Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde

unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersiichnng und
Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des

mrfs « .).
i, den 12 . November 1903.

Städt . Krankenhans Verwaltung

Bekanntmachung.

(Zra au  ̂öem alten Friedhofe befindliche Kapelle
uucm t'itm.üe) ,uirb  ä l,r  Abhaltung von Trauerfeierlichkeitcn

8*ltlid» zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
ntt ;j.er °uf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ' die gärt-

, md sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
öer yi Qbt,eiti 9 besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
Werl rf!!rQ9ft<Iler - Die Benutzung der Kapelle zu Traner-
“üfich CClten  rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
äur L f 0ns« mclben , welcher alsdann dafür sorg :, daß diese
I ' ,Imntten  Zeit für den Trailerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhors -Devutation.

Bekanntmachung.
Montag , den 3 . Januar 19V » , Vormittags,

soll in dem Sladtwalde , Distrikt „Pfasfenborn 55 " das
nachstehend bezeichnet Gehölz öffentlich meistbietend an Ort
und Stelle versteigert werden:

1. 20 eichene Stämme von zus . ca 15 Festmeter.
2 . 8 buchene Stämme von 10,40 Festmeter,
3 . 4 Rmtr . eichen Scheitholz,

j 4 . 6 „ „ Prügelholz,
' 5. 425 eichene Wellen,

6. 333 Rmtr . buchen Scheitholz.
7- 38 „ „ Prügelholz und
8. 4365 buchene Wellen.

Das Stammholz kommt um 12 Uhr Mittags zum
Ausgebot.

Auf Verlangen Crcditbewilligung bis zum 1. Sept . 1905.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster

Klarental.

Wiesbaden , den 27 , Dezember 1904.

2 * 62 _ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.
Vetr , die Unfallversicherung der bei Regiebauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Hessen -Nassauischen Baugewerks -Berufsgenossen-
schaft für das 3. Quartal lfd . Js . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs -Prämien wird während
zweier Wochen , vom 24 . l . Mts . ab gerechnet , bei der Stadt¬
hauptkasse im Rathause während der Bormittags -Dienst-
stunden zur Einsicht der Betheiligten offeugclegt.

^Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Gc-
nossenschaftSvorstande oder dem nach § 21  des Bauunfall-
versicherungsgesetzeS zuständigen anderen Organe der Ge-
nosftm 'chast Einspruch erheben . (§ 28 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1904.
2 * 31 Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend Verbot des Betretens der Eisbahn des Weihers

am Warmen Damm.

Da Seitens der Stadtgemeinüe auf dem Festplatz
,,Unter den Eichen " eine Eisbahn hergerichtet worden ist,
welche gegen müßiges Eintrittsgeld für Erwachsene und
schulpflichtige Kinder , sowie an Mittwoch - und Samstag-
Nachmittagen unentgeltlich benutzt werden kann , so wird zur
Verhütung von Beschädigungen der gärtnerischen Anlagen
und sonstiger Mißstände auf Grund der § § 43 und 73 der
Polizei - Verordnung vom 18 . September 1900 hiermit be¬
stimmt , daß bei eingenetenem Frostwetter die Eisdecke des
Weihers in der Anlage am Warmen Damm zwecks Be-
Nutzung zum Schlittschuhlaufen oder Schlittenfahren ferner¬
hin nicht mehr betreten werden darf.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden
mit der im § 75 der erwähnten Verordnung angedrohten
Strafe — bis zu 30 Mk ., eventuell 3 Tage Haft — ge.
ahndet.

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1904.
Der Polizei -Präsident:

v . S ch e n ck.

2480
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die ledige Köchin Pauline Kilpcr , geboren am 15.
Marz 1880 zu Bieberach , zuletzt Adler,traße 28 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß dasselbe auS
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltortcs.
Wiesbaden , den 22 . Dezember 1904.

2010 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Dienstboten -Abonnement
• des

städtischen Krankenhauses

Das Dienstboten -Abonnement unserer Anstalt besteht
auch für das Kalenderjahr 1905 fort , und teilen wir
unseren Abonnenten mit , daß die fraglichen Beiträge —
für jeden Dienstboten 8  Mark — vom Ende Dezember
1904 bis Ende Februar 1905 durch unseren Kassenboten
erhoben werden.

Die Mitgliedschaft besteht fort , bezw . haben die be-
treffenden Herrschaften Anspruch auf Verpflegung ihrer
Dienstboten im städtischen Krankenhause , auch wenn der Be-
trag noch nicht erhoben ist, sofern sie ihr Abonnement bis
zum 1 . Januar 1905 nicht abgemeldct haben.

Die Herrschaften , welche beabsichtigen unserem Abonne¬
ment neu bcizutreten , machen wir in ihrem eiaemn
Interesse darauf aufmerksam , die , Anmeldung bei unserer
Kasse schon jetzt zu bewirken , weil dann das neue Abonne¬
ment schon am 1. Januar 1905 , während bei späterer An¬
meldung , nach dem 1. Januar 1905 , erst am 15 . Tage
nach der Anmeldung in Kraft tritt . Niemand sollte w'r-
iäumcn , von unserer segensreichen Einrichtung ausgiebig n
Gebrauch zu machen , zumal alle Kranken , ohne Rücksicht auf
den Charakter der Krankheit , Aufnahme finden und wir die
Verpflichtungen , welche das Gesetz den betreffenden Herr¬
schaften , bezüglich der Verpflegung ihrer Dienstboten in
Krankheitsfällen aufcrlegt , übernehmen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind bei unserer
Kasse kostenfrei zu haben . 1794

Städtisches Krankenhaus.

Bekanutmachung.
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

ct .Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Win¬
ter die .Nittel zufließen läßt , um den armen Kindern , welche zu
Vause morgens , che sie zur Schule gehen , nur ein Stück trocke-
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , in der Schule
emen ^ Zeller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Du vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge-
wlß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben über welche öffentlich quittirt werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Depntation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz , Ublandstraße 1, Herr Stadt-
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . med. prakt . Arzt Cuntz , kl. Burgstraße 9, Herr Stadtv . Oberst-
leutnant a . D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtv . Gast-
wirt ^ Groll Bleichstraße 14, Herr Stadtv . Rentner Kimmel Kw-
ser Miedrich -Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichrsasseffor 0.
D ., Direktionsmitglied der Nass . Landesbank Reusch, Landes¬
bank , Herr Bezirksv . Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr
Bezirksv . Rentner Bremer , Rheinstraße 38, Herr Dezirksv . Reg .-
Sekretär a. D . Schroeder , Emserstraße 48, Herr Bezirksv Leh-
rer Munzert , Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirks . Verwalter
Schminke , Augenheilanstalt , Herr Bezirksv . Kaufmann Möckel.
Langgasse 24, Herr Bezirksv . Rentner Berger , Mauergasse 31.
Herr Bezirksv . Rentner Vollmer , Hainerweg 10, Herr Bezirksv
Dreher Zollrnger , Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksv
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksv . Rentner Ka^
desch, Querfeldstraße 3, sowie das städt . Armenbureau , Rathhaus
Zimmer 12. ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gü-
tigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstraße 2, Herr Kauf-
mann Emil Hees jun ., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf.
gr . Burgstraße 16, Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14
on-rI Kaufmann E . Schenk , Inhaber der Firma C Koch, Ecke
Michelsberg und Kirchgasse , Herr Kaufmann Wilhelm Unver-
zagt , Langgasse 30.

Wiesbaden , den 1. Novenlber 1904 . 9957
Namens der städt . Armendeputation:

Travers,
_ Magistrats -Assessor.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur

offeiillichen Kenntniß , daß das Hotel zum „Schützenhof-
wegen Renovirung für den Hotelbctrieb vom I . Oktober
d. ^»s . bis 1. April u . Iah es geschlossen bleibt. Der
Badehausbetneb dagegen vor wie „ ach geöffnet ist Die Halle
vor ^ den Bädern , welche sonst während des Winters als
Restaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zim, vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . 7921

Städt .-Krauken - u» Badehausverwaltuna.
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Verdingung
Die Ausführung der Schlosserarbeiten (eiserne

Treppen, Gitter u. s. w. Los XVII und XVIIa) für den
Erweiterungsbau der Guteubergschnle Hierselbst sollim
Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststnnden im Stadt. Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße No. 15, Zimmer Nr. 15a, eingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Ps.,
und zwar bis zum 3. Januar 1905 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . il . 147 Los
XVII «. XV Is versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 4 . Januar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt¬

ung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und in allen Punkten
ausgesüllten Berdingungsformular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden» den 24. Dezember 1904.

2426 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Berbingung.

Die Installation für die Bogenlichtbelenchtnug
der Feuerwache soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich»
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 24 eingeschen, die Verdingungsunterlagen, ausschl. Zeich¬
nungen, auch von dort und zwar bis zum 3. Januar 1905
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschuft „H . B . A .31 ''
versehene Angebote sind spätestens bis

Tonnerstag » den Januar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Vcrdingungsformiilar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1904.

2410 Stadtbouamt.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be - und Entwässerungsanlage , sowie Anstrich der
Räume mit Emaillesarbe für den Umbau der Gurgel
nnd Jnhalirränme am Kochbrunnen sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Bcrdingungsuntcrlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Bormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr . 77 eingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . Januar 1905,
vormittags 11  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgesüllten Vcr-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, ihn 16. Dezember 1904.

2187 Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Verkauf.
Die Vorder- und Hintergebäude auf dem Terrain des

städt. Grundstücks, Wellritzstrahe Nr . 30 , sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und 1 Lage¬
plan können während der VormittagSdienststundenim Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 23,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 3. Januar n. Mts., abends bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „(§ . U. 13
Oeff." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 4 . Januar 1905,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1904.

2133 Stadtbauamt, Bureau sür Gebäcideuuterhaltung.
Bekanntmachung.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltnng.

Verkauf.
Die auf den Speichern bezw. Kellern der städt. Schulen

und zwar: Schule an der Bleichstraße, Schule an der Lehr-
straße, Schule auf dem Schulberg 10/12 und Schule an der
Rheinstraße lagernden gebr. 4- bezw. 5-sitzigen Schulbänke
zusammen rt. 310 Stück sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verkauft werden.

Angebotsformnlare pp. können während der Vormittags-
dienststunden im Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrich¬
straße 15, Zimmer No. 23, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort bezogen werden.

Eine Besichtigung der Bänke ist nach vorheriger An¬
meldung bei dem Pedellen gestattet. Etwaige Auskunft
erteilt das Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verschlossene und mit der Ausschrift„G. U. 13 Oeff."
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4 . Januar 1005,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Dezember 1904. ■

1232 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
ibromaen-Verzticim ss

vom 28 Dezember 1904 (au* a rrtiirber Quells.)
Alleesaal.  Taunusstrasse S.

Parkstrasse 30.
Baerwald Frankfurt

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12,

Wulfes, Frl ., Wolfenbüttel
Sieberath Brüssel
Macke, Wolfenbüttel

0 a h 1h e i m, Taunusstrasse 15.
Hügler, Fr ., Berlin
Harrer London

Einhorn
Marktstrasse 32

Flickinger Johanniskreuz
Kander Mannheim
Bloss, Esslingen

Eisenbahn -Hotel,
Bhpinstrasse 17.

Lange, Berlin
Shanven, Croix

EnglischerHof,
Kranzplatz , 11.

Sommerfeld m. Farn., Magde¬
burg

Stern , Guben

Erbprinz,  Mauritiueplatz L
Leiserwitsch, Dresden

Hotel Fllrstenhof,
Sonnenbevgerstrasse 12a

Bell, Fr . m. Kinder u. Bed.,
Tillford

Baird Tillford

Hotel H o h e n z o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

Neubruck m. Farn., Berlin

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Benjamin Fr ., Berlin
Levy, Fr . m. Kinder , Berlin

K a i s e r ba d,
Wilhelmrtrasse 40 und 42.

Teltz, Berlin

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Marchand Frl ., Mainz

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Grebert , L.-Schwalbach
van der Velden, Fr ., Haag
yan der Velden, J ., Fr ., Haag
Sehroen Dieuze

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Bernhard!, Frl ., Dresden
Bernhardi , Leipzig
Bernhard!, Grimma
Luekhaus, Kemseheid

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser-Friedrichplatz 3.

Seholder Brüssel
Feinkind Leipzig
Treuberg m. Fr ., Petersburg
Hemerde in. Fr . Hamburg

de Hees, Meppel

Kerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18.

Mannesmann Fr . m. Kinder,
Remscheid

Müller Hamburg

Qu i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

van Schmerfeld Berlin
Wisboom van Gielendam Fr . m.

Tocht., aag

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Pennen Knigsberg

Bose,  Kranzplatz 7, E o. I.
Ebert , Petersburg
Rathenau Fr . m. Bed., Berlin
Douglas Fr., London
Simon Ragaz
Mendes m. Farn., Amsterdam
Bally, Fr . in. Tocht., Ragaz

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse5.

Reim, Augsburg
Hugmann, Metz
von Schmidt, Berlin

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Pause, Wetzlar
Warmuth , Berlin
Jeanimchikoff m. Bed., Moskau

v c g e 1, Rheinstrasse 27.
Schatz Bochum
Neuhaus , Koblenz

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Weinreich, Schwelm
Weilmann, Trier

Paris

Wilhelm a,
Sonnenbergerstrasse I

Riensch de Osa Fr . m. Bed.,

Ji P *ivathäU33 rn
Pension  d ’A ndrea,

Leberberg 5
Moelbe, 2 Frl ., Bremen

Bahnhofstrasse 2
Noekher Fr., m. Tocht., Köln-

Baventhal
Sternberg , Kempen
Clarenbach Fr . m. Tocht. Kob¬

lenz
von Boyneburgk m. Fr ., Wei¬

mar
Redieker Duisburg

Pension Crede,
Leberberg 1

Rintelen Frl., Boppard

Fr i edr ich s kr asae 6»
Wirtz, Remscheid

Villa Olanda,  Grünweg 1.
Bang, Frl., Wildungen

Akademische Zerschneide Lchnle
von Frl. 4 . 8tv !u , VaHnHofstr. . . Hlh. 2, im/kiiri »>»'schen Hause

Erste, älteste u. prcislv Fachschule am Plane
f. d sänimtl. Damen» »nd Kindcrgard,, Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht satzl. Metbode. Vorzüql., »raff Untere. Gründl.
AliSvildiiiiqs. Schneiderinnenu. Dirccktr. Schül.-Ailf». tägl. Cost. w.
zugeschn. nnd eingerichtet. Taillenmusi. incl. Futter und Slnpr. 1.25.
Nochch. 75 Pf bis 1Mk. Lüstcn-Berkaus in Stofs u. Lack zu dcn biü.
Preisen. Bon jetzt ab an Samstagen Büsten zum LiukausSpreiz. 5000

Sormerrberg.
Betauutmachung

Gleich ivie in den Vorjahren sollen auch jetzt wieder
Neujahr - wnnschablösuugskorte » ausgcgcben werden.

Der Preis per Karte beträgt mindestens1.50 Mk
Da der Erlös grundsätzlich nur zur Unterstützung von

verschämten Ortsarmen Verwendung findet, bitte ich hijs-
lichst um recht zahlreiche Beteiligung an dieser ebenso praktische
wie mildtätigen Einrichtung.

Die Karten können von jetzt ab aus hiesiger Bürger¬
meisterei eingelöst, aber auch bei den Gemeindebediensteten
Trau dt  und Hen  d ler  angemeldet werden.

Die Namen der Karteninhaber werden rechtzeitig öffent¬
lich bekannt gemacht.

Sonnenbecg, den 15. Dezember 1904.
1993 Der Bürgermeister. Schmidt.

Brenuholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigcsetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

y> o „ „ 13,50 „
Kicfern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefcrt und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Vereinshaus , Platterftr . Nr . 3 entgegen-
genomnien

Bemerkt wird , das; durch die Abnahme vor
Holz die Erreichung des hnmanen Zweckes den
3tuKiiU gefördert wird . oll

Fiiitzineißerlrinsns für firrrniu.pameufdjimuec
und-Zchseidttiilllkil.

Am 11. Januar soll obiger Kursus, welcher seitens
der Handwerkskammer mit Unterstützung des Staales unb
der Stadt Wiesbaden veranstaltet wird, eröffnet werden.
Der Unterricht wird erteilt durch den Direktor der inter¬
nationalen Bekleidungakademie, Herrn F . H. O . Müller
zu Frankfurt a. M. Gelehrt wird: Maßnehmen, Fach¬
zeichnen, Entwerfen von Schnittmustern, Anatomie, Zn>
schneiden, Materialicnkunde, Fach-Kalkulation und Fach-
Buchführung. Der Unterricht soll 3 Monate hindurch
Montags, Mittwochs und Freitags, nachmittags von 6 bis
9 oder a ch von 4*/* bis 71/* Uhr, stattfinden. Das Schul¬
geld beträgc Mk. 20'— für den ganzen CursuS. An¬
meldungen sind bei der Unterzeichneten Kammer oder der
hiesigen Schneider-Innung zu tätigen.

Wiesbaden, den 23 Dezember 1904.
403 Die Handwerkskammer.

Bekanntmachung.
Vor dem in der Sylvesternacht beliebten Uufnge

des Schiebens nnd des Abbrennens von laut
knallenden und anderen Fenerwerkskörpern wird
hierdurch mit dem Bemerken gewarnt, daß Zuwiderhandelnde
strenge Bestrafung zu gewärckigen haben.

Die Einwohner Wiesbadens werden wegen dieses sich jähr¬
lich wiederholenden, eine Gefahr für das Publikum in sich
schließenden Unfugs dringend gebeten, die Polizei in Be¬
kämpfung desselben zu unterstützen, insbesondere auch nach
Möglichkeit verhindern zu wollen, daß angezündete Feuer¬
werkskörper von Dienstboten und sonstigen Hausbewohnern
aus den Häusern zur Explosion auf die Straßen geworfelt
werden.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß nach8 26 der
Polizeiverordnung vom 19. Oktober 1893 betreffend den
Berkehr mit Sprengstoffen die Abgabe von Spreng
stoffen an Personen , von denen ein Mißbrauch
derselben z» befürchten ist, insvesoudere an Per'
souen inner 16 Jahre » verboten und nach§ 35 der
genannten Verordnung strafbar ist.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1904.
Der Polizei-Präsident-

2169 von Scheu ck.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag von hiesigen selbständigen Gewerbe'

treibenden des Barbier -, Friseur - nnd Perücke"'
macher Gew rbes wird auf Grund des 8 415 derM
Werbeordnung nach amtlicher Feststellung der Zwcidritte-
Mehrheit der von den beteiligten Geschäftsinhabern für
Antrag abgegebenen Stimmen hierdurch bestimmt: SämS'
liche Barbier-, Friseur- und Perückenmachergeschäfte"j
Wiesbaden sind an Sonn - und Feiertagen , "j?
1 Uhr nachmittags , an dem ersten Oster-,
und Weihnachtsfeiertage hingegen gänzlich 5
schlichen.

Dementsprechend werden die im Regierungs-Amtöblck^
Nr. 13 für 1895 Nr. 284 Z. e. und in Nr. 49 wj
1900 Nr. 1108 ausgeführten Ausnahmebestimmungen»o
23. März 1895 und vom 23. November 1900
abgeändert, jedoch mit der Maßgabe,, daß die im hiesiö
Königlichen Theater, Rcsidenztbeater und Walhallathcater? :
der Vorbereitung von öffentlichen Vorstellungen erfokW
lichen Arbeiten des Friseurgewerbes von vorstehender*• |
ordnung ausgenommen werden.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1904.
Der Regierungs-Präsident.

I . V. : v. Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1904.

Der Polizei-Präsident.
2378* I . P . : Falckc.
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Handelsschule.

Institut Meerganz
Ooteheimerslr. 2lp. WIESBADEN DotzheimerYtr. 21 p.

d Am s . und 5 . Januar 1905
Beginn neuer Tages - u.Abendkurse.

Gründlicher, gewissenhafter Unferrieht in:
Bnchfiihmn r, kanfra. Rechnen , Schönschreiben , "tenosraphie,

Mtschinenschreiben etc. etc. — Moderne Sprachen.
° Lehrräume . Für Damen separate Räume . 5 Lehrräume.

Stellenvermittlung . 2089
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Neujahr M5.
Wir haben in diesem Jahre unser reichhaltiges

Mustersortiment in

Neujahrskarten
wesentlich durch moderne , reizende Karten
ergänzt und empfehlen solche in allen Preislagen.

100 Neujahrskarten von 1,25 Mk. an.

V0«-
vep.

W 5'
Druckerei des

„Wiesbadener General-Hnze'ger",
Mauritiusstrasse 8.

Slipiitaub
versäume!

Für Jedermann von
größtem Interesse!Der große Erfolg

meines vorjährigen
Inventur - Ausverkaufes

veranlaßt mich auch diesmal wieder vor Beginn der Lageraufnahme
" dt« ca . Io . Junnar

meiner werten Kundschaft ganz bedeutende Vortheile zu bieten.
Grosre Posten Wäsche , Trikotagen , Schürzen , Bett¬

tücher, Bettdecken , Manufakturwaaren , Steppdecken,
Coltern, Gardinen erstaunlich billig

Besieh. igung meines Lagers ohne jaden Kaufzwang.
Ich führe den Beweis , dass nach wie vor günstigste Be¬

zugsquelle solider Waaren.
Ellenbogen- Sächsisches Waarenlager, Bichels-
sasse“• j ?I. Singer . bcrsr5.

2467

ujahrs-Karten!
Grosse reichhaltige Auswahl. JSeulielten 1905!
Papeterie Mahn , Kirchgasse 51» narkt̂ L.

Gegründet 1863 . 234

Nassovia-Gesundheitsbinden
für » amen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

«. . . Besitzen di« höchste Aufsaugungsfähigkeit sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbahrheh.

Packet a 1 Outzend Mk . L —»
„ » Vs „ 60 Pf.

Befestisnnsssärtel in allen Preislagen . I «‘
Kirchgasse « . € * 11 * . TailbPI > Telephon M7.

Artikel zur Krankenpflege.

PFEILRIH8.

Nur dieMarke,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

„MMLWNS " ü ©aoläffi “Ö!P©» ai
und weise Haohahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik rilartinikenfelde«

r ltönigliihcr HofspüdwutcttenmayßP

Büreau : Rhsinstr . Nr. 12

$jj Telephone: Nr.12.Nr.2376^
k (Verpaeku ngsabtheilung.) Ü
1 für 1
jjl Fracht- und Eilgüter.)«
M übernimmt : M
H Einzelsendungen
m Porzellan, Glas., Haus- (jj|
« rath, Bilder. Spiegel, ß
ffl Figuren.Lüstras,Kunst- A
h] sachen , Klaviere, K
u Instrumente, Fahrräder, [h]
y lebende Thiere etc. U
jä zu verpacken, zu|
| versenden und zu^
Ä versichern u
A gegen Ä
H Transportgefahr . K

A Leihkisten |
ffl fi

laatbttcu
werden geflochten und mit und
ohne Goldbeschlag versehen, von
3 Mark an.

Willi . Sulzbach,
Bären raffe 4 . 37

l.̂ ockenu.Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr*Exoer,
Wiesbaden,

IVengasse 14.
942

Gewaltige Vorteile
bietet Ihnen gegenüber dem bis¬
herigen zeitraubenden VerfahrenJOHNS„Volldampf“»Wascbmaschine

(Spezialausiührung für Baby-Wäsche.)
Ersparnis an Seife. Zeit etc. ca. 75°/o.

Lieferung auch aul Probe.

J.A.John,1,6.Ilversgehofen.
&tarier Uae bei:

Kessler & Wiegand
Wiesbaden , Yorkstr. 10.

Gleichzeitig empfehlen unser
grosses Lager in Barbarossa,
und Sienanlh - Oeien, sowie in

Herden aller Art . 9005

Empfehle:

Derren-AnKge
von 12 Mark an,

Jkren4 ugHiefe[
von 4.50 Mark an,

Groste Auswahl in Damen«.
Herren- u. Kiudcrpantoffeln,Mannshemden

von 1.20 Mark an,

Fodenjoppen
für Herren und Knaben billigst.
finita Pius Schneider

MichelSberg 86,
gegenüber der Synagoge.

Cond , phil.
erteilt

Nachhilfe-
Unterricht

mit sicherem Erfolg.
Offerten unter H . St . W.

hauplpostlagernd . 2450

Oefen und Herde
empfiehlt in

grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Verkaufsstelle der bekannten Riessner Oefen:

M. Frorath Nachf.,
ics “ Wiesbaden, 1658

Kirchgasse IO , Tel . 241.

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens.

Da ich gezwungen bin, meinen Laden zu räumen , verkaufe ich
weit unter PreiS:

Reise-, Hut -, Schiffs - und KaiseriKoffer in echten Rohrplatten
und anderen Marken , Offcnbachcr Patentkoffer , Handtaschen in
prima Leder mit und ohne Toilette , Necessaires für Herren und
Damen, Hand «, An » und Umhängetaschen, Akten-, Schreib- und
Musikmoppe», Plaidtütlen , Plaidriemen , patentierte Bücherträger
handgcnähte Schulranzen und sämtliche Sattlerwaren , Porte¬
monnaies , Brief -, Visit , Cigarren - und Cigarettentaschen in
circa 5000 Mustern , verschiedene mit Silberbeschlägen.

Jacob Brach mann,
Neusasse 22 , nächst der Marktstraße.

NB . Wie bekannt, führe ich nur gute Qualitäten ._ 1317

Man <S

verlange $

* C °’

Ärztlich empfohlen-
Preise stehen auf dSu Etiketten.

Flasche Mk. l.so, 2.50, 3._ 3.6O, 4.- , 5.-
Cogn&c zuckerfrei Flasche Mk. 3.—

Yorziiglich für Genesende und Znckcrkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.J
A. W. Seipel.  Aeinkau,

Schierstein n. :)!l|ciit.
Mit Heuti cm habe an hiesigem Platze Wellritz

straste 5 eine Filiale , speziell in Flascheuweineu er¬
öffnet, was ich hiermit meiner geschätzten Kundschaft, sowie
einem verehelichen Publikum zur gefl. Kennis bringe.

Näheres, sowie werke Aufträge erbitte an
Herrn Kran; Kchnaedter,

111 Wellritzstratze 8.

Wesiend -Hof, Schwalbacüerstr . 30
(Alleeseite ).

MittagstischX .ib.'Üt . m.
Grosser Saal , kleines Sälchen noch einige

Abende frei. 1857
Ed . Weygandt.

Iaipfelwein Sekt
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
geeignet als passendes Weihnachtsgeschenk empfiehlt

Jacob Stengel,
Sehaumweinfabrik Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Acker Naclif .,

gr . Burgstrasse 16,

Gabriel Becker,
Bismarckring 37,

Willi . Hch. Birck,
Adelheidstrasse 41,
»Toh. Haub,

288 Mühlgasse 17.

August Engel,
Taunusstr . 12.

Louis Hofmann,
Adelheidstr . 50

J. C. Keiper,
Kirchgasse 52.

»T. Kapp Nachf.,
Goldgasse 2.

Möbel u . Betten ?ut  r ?̂ ««sa«-
lungscrleichterungcn, zu

haben. 807 A. 4.vi«b«r , Abelffcidstraffe 4«
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Nur noch einige Tage
l «. SUnni

dauert der

Zchuhwaren-Ausverkauf
Biimarckring 25

wegen Aufgabe dieses Geschäftes.
8147

Georg Rasche
pract . Zahnarzt 1528

Kirchgasse 621 Sprechst. 9—12, 2 - 6 Uhr.

Bsrr der Reise zurück:
®r . medo Leo ffllrsichland,

Mlhelmstratze 32. 2382

DOM! &ANONGÄRSELN sind wirksam'77 ' “STa.«.«i amuwirnaam
b«'JH?rn 'u Blasenleiden

13 Phenol saiicyl 3 01 Cub. 10 Santo, 50  Caps .1PREIS 3 (WK

I

c . "Ktlb 3 /V\ K.
io°fv> 8Snnn$ 21 fPri?en£rV„,äebr2ucht- Eine Pr 'vatklinik bezog 19015000
i502  95000, u. bis juriT 03 35000 Stuck. Viele Dankschreiben '
^ 1*1.. Praparat  kann sich solchen Erfolges rühm en
VERSAND : APOTHEKE HOFMAISN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG ~

In Wiesbaden , Tannus -Apotheke ", sowie in den meisten
au deren zn  haben . 848

Zwanzig Mark Belohnung.Im 17 S II»»« „„Tu.» Q ._ i. . . Z?
3lm 17. d. iüitS., nachts zw. 3 und 4 Uhr, wurde mein F-irmen-

schlld heruntergcriffen und beschädigt. Obige Belohnung sichere ich dem.
jenigen zu, der mir d. Thäter, der mit einem Begleiter durch die
Weißenburgstraße flüchtete, so nachweist, daß er wegen Sachbeschädigung
bestrast werden kann. 0408

P. A. Herman,
Sensal für Hypotheken und Immobilie ».

Sedanplfttz 7.

Stiefelsohlen. Fleck utti» Reparaturen
3,6 « Mk. für Herrn
1,8« „ „ Damen
1»— „ Kinder

Garantie für jedes Paar.

Gebe. Bayer Nachf.
1319 Wellritzstraße 27.

Tafel - u.Wirtlsfchasts-Aepfrl
von Kloster-Clarenthal und Adamrrhal geerntet, sind im

Laden Walramstratze IS , Ecke Wellritzstraß «,
in bekanntlich prima haltbarer Waare, in verschiedenen Sorten als:
Gold , Pfeffer , Wachs -, HoNänder - und graue Reinette «,
Mad -, Bob »- und ParadieS -SlePfcl ausgestellt und empfehle ich
dieselben zu billigstem Preise. Z99

Sedanstraße 3. W . Holtmann . Telefon 564.

ßchr-Jnllitiit fiir0amrn=Sd|iieiörrfi 11. p«tz
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen. Zuschneiden und

Anker«gen von Damen- und Kinderkleibern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufinerksamkeit tadellos wer»-,. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlrei Schülerinnen
uachgewiesen werden. zgzg

Putz -Kursus  " »hlff»
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9 12  und vo» 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehebein , Neugasse 11, 2. St.

Mitte Januar
beginnt ein feiner

Extra - Tanz - Carsus«
Anmeldungen bitte gefälligst bald machen zu wollen. 2313

HochachtungsvollFritz Heldecker.

9836
Von dem neuen Gnterbahnhofe

übernimmt das Ausfahren von

Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Stlefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofe. Telefon 2196.

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Singer Co. Nähmaschine Act Ges.
Keugasse 26, Wiesbaden.

Oöffentliche Verdingung.
Erweiterung des Hauptbahnhofcs Mainz.
Die Lieferung der Pflastersteine für die Pflasterung der

Ladestraßen,m Güterbahnhofe Maiuz <L°s I) und die Ausführung
der Pflasterarbeiten (Los II ) sollen nach zwei Losen getrennt oder zu.
samm-n öffentlich verdungen werden. Die Verdingungsunterlagen
können gegen portofreie Einsendung von 40 Pfg. für jedes LoS und
80 Pf . für be-.de Lose zusammen, von unserem Zentralburcau bezogen
werden. Angebote sind verschlossen, portofrei und mit entsprechender
»ufschrlft versehen bis zu dem auf Dienstag , den IO . Januar
190 » , vo Mittag - 11 Uhr , festgesetzten Erössnungslermine, welcher
in GegenwaN etwa erschienenerBieter im Zimmer 72 unseres Wer-
waltungsgcbäudcs — Rhabanusstraße 1 hier — abgehalten wird, an
uns einzurcichen.

Die Zeichnung kann im Zimmer 104 unseres V-rwaltungsae.
baudes eingesehen werden.

Zuichlagssrist: 3 Wochen.
Mainz , den 16. Dezember 1904. 60/170

Königl. Preutz. u. Grotzh Hess. Eiscnbahndirektion.

vsr Beste auf dem Markt!

Patenf-fiund-Kopf-Glühkörper
unterscheiden sich von

‘Wen anderen Fabrikaten durch ihren
faltenlosen runden Kopf,

Iwas  eiue

höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands«
fShlgkelt

gegen Erschütterungen gewährleistet.
m. ««mm Probe Dt *d * franko überallhin Mk . 4 .25
No. 132094. gegen Nachnahme.

GasglühMt-Special-fiescbäft „ Hassia “,
Frankfurt a. M.,

Rothschild -Alle 45.
_Wiederverkäufen gesucht , 1707

Fidfflitas.
fiir S? selli6e Vereine und Privatkreise,

fcnthält ljustspiele , Soloscenen, Kouplet.s (mit Musik), Vor.
Hafh-ah‘ |Pl!8o' Spi.ie J.e “• dergL  Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.

-Der Gresangskomiker*
„® upl .e*f’ P “ette , Soloscenen etc. m t Noten. 32 Bände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalte-

veraeichniss gratis und franco.
Oie besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergntigungseek.
1 Bd. : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Geleeen-

h1 a “ 2 Btl- ' Le >tfaden für Dilettanten zum
öffentlichen Auftreten. 1 Mk. - 3. Bd. : Der Zauberealen.
Wie interessantesten Kunststücke der Sulonmaaia. Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Oie Bauchrednerkunst, Von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 60 Pfg . 130
Dresden u.Leipzig . C.A.Kochs Verlag

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.HypotHeken-Agent«r

von

Wilhelm Schiissle ^ IHlßr. Ztz
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schön«.

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.»
Wilh » Lchüstlcr, Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa » 8 Zimmer,,Zubehör , schöner Garten, Halte,
stelle der elektr. Bahn und in Nähe deS Waldes, zu». Preist
von 65.000 Mk,

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Villa , Emserstr., 12  Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Scküßler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa . Bcethovenstr.. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.' Wohn., Boi-

und Hintergarten, RüdcSheimerstr., auch wird Acker-Grundstüik
in Zahlung genommen.

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentabler Ha «S» BiSmarckring. 6-Zim.-Wobn., Laden, Tor¬

fahrt. großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhanülungoder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables Ha «S, Uorkstr., 2- u. 3-Zimmer-Wohn , Torfahrt

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,'
Wilh . Schüfilcr , Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , i»t Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prim,
Lage, für jeder größere Geschäft passend,

Wilh . TchSßler , Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , 5-Zimmer-WoYnungcn, Philippsberg¬

straße, besonoerS für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An-
zahlung5—6000 2».,

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentab es Etagenhaus , obere Adelheidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zemral-Bahnhok, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schußler , Jabnstr, 36.
Kapitalien auf erste und M- zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiescn
7-64 Wilh Schußler , Jahnstraß- 36.

Die Zmimdilieii- ml KypoWtil-AztM
von

J » & Ce J îrmenich 9
Hellmuudstratze 5 », 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine mit all. Comf. ausgest. Herrschaits-Billa, direkt an den
Kuranlagen, mit 12  bis 15 Zimmern. Küche. Dienerschastszim.,
Bad, schönem Garten für 125 000 Mk. zu vcrk. durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comforiable HerrschastS-Billa mit 10  bis

12 Zim., Küche, Bad. Balkon u. s. w. , großem Zier- und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Näh- Soniienberger-
straße. für 112 QOO Mk. zu vcrk. durch

I . & C . Firmcnich . Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine iebr schöne Herrschafrs-Billa, auch für Pensionszwecke

geeiqnet, in der Rabe des Kurgartens mit 14 Zimmern, Bügel-
ziminer. Küche, Manf., großen Kellern, elektr. Licht u. s. w.
wegzugSbalber für 105000 Mk.. sowie eine Penfions-Dilla,
Nähe des Kochbrunnens. mit ca. 23 Zimmern u. s. w. incl.
Inventar für 115000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch .

I - & C Firmcnich Hellmundstr. 53, 1. Et.
Eine Villa, Biebricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr., Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

ILE-  Firmcnich , Hellmundstr. 53. 1. St.
Eine Anzahl Pension- - und Herrschafts-Billen in den ver¬

schiedenen Stadl, und Preislagen, sowie versch. prachtv. Billen
mit großen Gärten, im Rheingau, für 30 und 45000 Mk. z«
verkaufen durch

I . dfc C Firmcnich Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein prachtv. Hans, Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmcrwohn-

ungen, alle auf längere Jahre v rmietet, für 90000 Mk., mit
einem Reinüderschuß von l000 Mk, zu vcrk. durch

I. & E . Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135  000
Mk. zu verkaufen durch

J . -ök <£ ■Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr schönes Haus mit gutgehender Restauration, >m

Kursierte!, krankheitshalber für 166 000 Mk.. sowie ein prachtv.
Hans mit Wirtschaft unbLaden, 3» u. 4 Zimmerwohnungen, >u
Mainz, mit jährlicher Mieteinnabme von 8040 Mk.. für 120000
Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues renta les Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wobnungen, kl. Werkstatt und Tvrtahrt für 86000 Mk., ein
rentables Hau», wcstl. Stadtteil, mit 3- und 4-Ziin»ier-Wobn-
ungen für 116 000 Mk und ein Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimmer-Wohnungcn, Hlh. 3- u. 2.Ziminer-Wob>iungeii,
sür 155 000 Pik. mit einem Reinüberschuß von 2000  Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
sür 96. 112, 134 000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . & C . Firmcnich Hellmundstr. 53, I . St.
In Schierste,» versch. Häuser mit Gärten und 3-Ziinmer-

Dohnungen sür 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk.. sowie in Eit-
vtlle ein HauS mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
7255 I . dt C . Firmcnich , Hellmundstr. 53, I . St.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt »ich im An - und Verltanf von Häuser* 1 u"
Villen , sowie zur__ lliethe und Vermiethung vC u)* iui iTEtruu - unu v i arniieuiuu « i
Ltadenlokaleiin Herrschaft »-Wolmanireu untere^
Rflriitl rrnnrron A 11 AiniisA U n »v4 A J . .Bedingungen . —Alleinige Hau |>t -Agentur des „ Kori
Lloyd “ , Hillets zn Orlginalpreisen , jede Ao»̂ >

Vntikenliandlang . — Tel 2®̂gratis . — Knnst -nnd Antil

■!



Gesucht,
Kolonie Eigenheim. Pailerre-Wohn-
ung. 4 Zimmer, Mansardstock,
Garten, sonnig, trocken. Offerten
an kr . BeieKer , Adelheid-
Sraße 46._ 870

WUHelmlir. 10,
Bel-Etage , Ecke Luiscnstraße,
lwchlierrschaftliche Wol >»
«iig von 8  Zimmern „ nd
Lalons mit reichem Zubehör
n»d allem Comfort, List :c.
per1. April 1905 zu vermied
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

Hrrragartennraste I» ,
3. St ., eine frdl. Wohnung von
4 Ziui. u Zudeh. sos. zu verm.
Näh, Part._ 2375
fflfiSobnungen von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. od spät
zu verm. Richlstr. 17. 1. Et., r.
°d, Herdersir. 24._I 447
HH - orltzur. v9 emc jct)ötle

geräumige 4-Zi»i.-Wohn.,
2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. YV. Kimmei , Kaiscr-
Friedrich-Ring 67._ 2458
^ranienur . 34, 1. St ., 4 Zim
^  mit Balkon, u. Zubehör und
Warmwaffer eilungp. 1. April 1905-
zu verm. Näh, das. Part . 2229
Hleubau PdiltppSoerg r 8a,

4 Zim »Wohn, per 1. Nov.
i. vm. Näh. daselbst. 8671

Mr Friedrich-Ring 67 ist die
8. Etage, bestehend aus acht

Zimmern, große» Balkons, Erker
,l. reichl. Zubehör per sos. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kimmel._ 2198

6 ffnumrr, _
^umboldsiraße 11, Etagenvilla,

herrschaftl. Wohnung im 2
St., bestehend aus 6 Zimmern in.
überaus reichl. Zub.. sofort z. vm.
Näh. Hluu.oldstr. 11,  P . 2050

uerurage. 1, 4-Z,m.-Wohnung
(3 Tr. ) aus 1. April 1905

od. früher zu verm. Anzusehen
Bonn. 9—3 Uhr Nachm. 2216
YŜ auenttialerstr. 17, herrschaftl.

4-Zim -Wohn. mit großer
geschlossener Veranda, Balk, Bad,
elektr. Licht. Absolut feines ruh.
Haus. Bor- u. Hintergarten. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst
Part ., rechts. 8146

K 1 - - W
Luxembur̂platz 3 mit allrm

Comfort der Neuzeit, 6 ineinaiidcr-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
SMansardzim, 3 Balkons, Schiebc-
tbüren, Parquel rc.. per 1. Jan.
05. Näh, im  Hauie 2. L-l. 1225
tAchenckenborsftr. 4, am Kaiser-
**  Friedrim-Rnig (feine, ruhige
Sage), 1. Etage, 6 Zimmer mit
reichl. Zubehör, per sofort zu ver-
mietben. 2455

» Zimmer.
^Bdelherdstratze lä,  Süds .,
'YY ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern liebst reichl. Zubehör
<2. E'age) zu verm. Auskunft im
1 stock. 9984

Clarentlialerßlaße2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Lade» und
iem Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
P«t„ 1„ 2. u. 3. Et., best, aus

ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
ssüchem.Gasderd, a. Kochh.angebr,
Theisek., Kohlenaufz, elektr. Licht,
«icht- u. Kockwqs, 2 Mails., 2Kell
3- Preisev. 1150—1400 Mk. gleich

spät zu verm. Näh, das. 9862
Grbachcrsir. 2 Ecke Walluierstr.,

eine herrschasll. 5-Zimmer«
Wohnung(2. E'age), eine 8 oder
^X4-Zi,nmer-Wohn. (1. Etage),
cemsortabel, billigst zu vermieten

das. Part . 5605
aristraße 44, Ecke Alvrecht- u.

x-t Luxemburgstr., 1. Et., 4 od.
. Dchz Zimmertv. mit Zubeh. per

Aov. evrnt. auch früh, zu verm.
£ü;l- Part, b. Mugele. 4246
MUkeinburgstr. 9 ist in der 3. El

eine herrichaftl. Wohnung mit
Zlii, u. reichl. Zubeh. m. allem

f ? n,f° rt  der Neuzeit aus est. per
Ich °d. 1. Jan . z. verm. Näb. v.

bei Martin Lemp. 6922
24 . Brdb. 3,

o-Zinimer-Wohn. mit Zubeh.
üL VMniethe». 9695
Bf « 58, Bel-Et., 5 Zun.
rJ 2 Maus . 2 Keller
L7 r°ge), auf 1. April z, vm.
X4  bafelbfi2 Tr . Anzus. von

2 - 5 Ubr. 2349

Rauenthalerstr.201
(seine, ruhige Lage),

herrschasll. mit allem Comfort|
eingerichtete4- u. 5.Zim»ier-
Wohiiungen mit Ccntral-
hcizilng billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275 |

(Äeero -eniir. 27, Grd.. Part ., r„
4 Zim. m Zu -, u. sch. Ter¬

rasse per sof, od. 1. Jan . z. vm.
Näh dasclost und Adolssallee 31,
Part. _2124
rtiYiiUujerfir. 4, P . od. 3. Er.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk ., 1—2 Mani. usw„
Garlenbenutzung, kein Hinter- I t>D Ziuniier, Kücheu. Keller ncost
bau- dabei. 6630  ä » Stallung f. 2 Pferde und 2

O -Zimmer Wohnung (Preis 470
Mk.) zu vermieiden

2412 Yorkstr. 17 (Blücherplatz).

Zietenring 1Ä,
sch. 3 Zimiiieraiohn., Vorderh. und
Mtlb., Näh. das. Bauturcau. 1880
HAYambach, Wie-badenerstr. 34,

bei der Stickelmühle, Wobn
im 1. St ., 3 Zim., K u. Zubeh,
auf 1. Januar o. sp. zu vermieten.
Ausgang durch den Garten direkt
in den Wald._ 1983
_ S Zimmer.
SJfblerftr . 10, Dachwohnung, 2
"̂ Y Zim. u. Küche, sofort oder
1. Jan , zu verw._ 1436
^B2ülowstr. 4, Hih., 2 Zimmer, K.

und Keller zum 1 Jan . zu
verm. Näh. B., 1. St , !. 510
^HlLlücherstr. 17, Neubau, sind

Wohn, von je 2 Zimmern
u. Zub. p. sos. od. sp. zu vcrm
Näh, dorts., P., r_181
^YLkücherstraße 18, Hrbs., 2. ©(.,

links, schönes leeres Zimmer
zn vcrinicten._492
(Akchiüie, geräumige 2-ZlMi,ier-

Wohn. i». Küche n. Keller
Closekm. Glaslhür-Abichluß per
1. Jan . od. später zu vcrm. Näh.
bei Birkenstock, Bülowstr. 9, Hih.,
1. Stock._ 1010

2 Zimmer n. Küche per
2. Jan . zu vcrm. Anzuseben von
10—12 Uhr. Aust. I. Sk. 1312
^otzheimerstr . 18, Mittelb., Dach-
^  ivohliulig, 1 Zimmeru. Küche,
sow. 2 Zimmer u. Küche an ruh
Leute z. verm.Näh. Part . 9934.
^ > otzhkimer,ir. 62, Tiesp., 2 heut

Räume in. Wasser, Gas u.
Klos., Keller, sep. Eing., f. ruhig.
Geschäft. Näh. P ., l._917

und 2-Ziiii.-Wohn, Speise-
kammer, Küche, abgeschlossen,

zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Nähe des
Gllierdahnhofes. ■ 1730

2 Zimmer und
Küche(Hth.) aus 1. Januar

zn vermieiten 1484

auenthatcrstraße9, schöne

per 1. Januar , evcnt. fi
oermiekhen.

Näh das. Mtlb., P art.
/Kt , ingassc 25
W Wohnung aus
zu vermiethen_
^schwalbacherstr 51,

Küche per sof. z
das, 1, St

bacherstr 73.
zur

»D Mansarden mi
&  zu vermieten,
straße1.
Atcheilckendorsnr, 4,

Friedrich-Ring

zu verm.

vermieten Walramstraße 35,

ißV

Vdh„ 1 St ., links.

zu verm. Näb. im Laden.

?)
Näb. Vdh., I. St.

Z
auf 1. Januar k. Js . zu
Näh. im Bdh. b. Maurer.

R
Kehrstr.

amdach.

1 Zimmer.
sHrdacherstr. 5,
YS' Küche(ötti. §l | rnDt|tr. 3, ein einz. Ziiiimeran nur anständige 'Ilerlgnan

zu vermiethen

«iDdYaikiliühlür. 19, Wohnung v.
4 großen Zimmern, Küche,

Bad u. allem Zudeh. auf gl. oder
später zu verm. _2093

*| jblcrftr . 50,
"* * Küche(im
zu vermielhcn.

^Yorlstraße 8, 4 Ziiiimerwohliung
’fj  per 1. Avril zu verm. 1682

3 Zimmer.
arstraßc 15 (Landhaus-tReuvll

Wohiiniigen von 3 Zimmern
mit Bad il. Balkon zu verm Näh.
daselbst und Nüdesheimerstraße II,
Baubureail. 6827
tzdck ldrechtstr. 22, Hth , Pari , od,

1. Et., 3 Zim., Küche und
Zubeh. sofort od. später zu verm.
Näheres dort im Bureau, Bdh,
Part od. 1. Et . 2319

SlaUuug f. 2 Pferde
Rcmijcii aus 1. April 1.905 zu
vcrm. Näh. bei Born , Feld.
üraße 17.  _ 2190

bb- Mll , 2. St .,
v.Ziiiimer und Küche auf

sofort oder später zu verm. Näh,
Dambachlhal4, 1 St. _ 1435
/Ä (t). Frontip.-Wohn. ui. od. ohne
^ Stallung auf 1. Jan . z. vm.

Näh. bei Frau Wwe. Bonn,
Haseugarten._ 1633
<^ erriigarlenstraße 19, 1. oder 3.
’fe ' St ., 2 sch Mansarden an , •
einz. Frau zu verm., event. gegen I 0>ap' v -,

dlerstraßc 54 ist ein Dachzi
„ebß Keller aus gleich ot

1. Januar zu verm. 9592

Adlerstv. 57
^Ldlerstraße 60, 1

Kücheu. Keller zu I
Näh. bei D. Geiß, Vdb. 6831

918
Hausarbeit. 2432

^ )I lbrechstr. 22, Hth., P . oder
i 3 Zim ., Küche und

Zubeh., sos. od. spät, zu verm,
Näb. dort im Bureau, Bdh., P.
oder 1. Et. 587

^ > opheimcrstr. 4b, Bel Etage,
3 Zimmer nebst Zubeh., auf

sofort zu verm. 7939
Näb. daselbst Part.

^L >n kl. Wohiiuilg zu verm. im
YD Hth. per 1. Jan . Näh. Hoch-
straße3, Vdb., Part._ 8313
Äägei 'iir. 3, iiaac der Waldstr,
X) sch. 2-Zim.-Wohn., 2 St . b ,
auf gleich cd. spät, zu verm. 8488
^Varlstr. 36, 'Neubau, 2-Z>ininer
ö » Wohnung zu verm.

H°
Näh. Vdb.. Part.

Näh. Vdh., 1. St.
7773

x̂ otzbeimerstr. 46, Hth , 3 Zim.
liebst Zubehör zu vm. 7940

Näb. daselbst Vdb., Part.
« »» ine Mans.-Wohu., 3 hübsche
YD Wyhnräunie, per sos. oder
1. Jan . l905zu vm. Näh. Einser¬
straße 40, 1. 1327
«»» mserstraße 75, 8—4-Zimliicr-
YD Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm.

G'r. Z-Zim.-Wohn. vebst Küche
im Avschl., 1 Kammer, 1

Keller (1. Etage. Gartenh.) z. vm.
lliäli. Friedrichste. 14, 1, 1126

^iedricherstraße 6, n. der Dotz-
«Y heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Ziminer, Bad, Speisetammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faul-
bruiinenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Soutcrain sch.
Lager oder Büreauraum zu vcr-
iiiieten._ 223

«079  I ^ örncrstraßc4, Man). Wohnung
a~' ° 2 Zimmer u Küche zn verm,

Näh. Hth., bei Friehl.

Ein Frontspitzzimmer
und Küche an ruh. kiudcrl. Leutl
per sof. zu verm. stiäher. Kaiser
Friedrich.-Ring 74, 3. St. 87k
Y^ irchgasse 19, Bdh., Mousardl

ein Zimmer und Küche zp
vermieten._ 44 ß(
(Ach , gr. Zimmer, eveut. auch

Wohn- u. Schlaiziiii. mit 1
od. 2 Betten zu vermietben
4899_ Kirchgassc 36. 2 I,

zwei Z., K., 1
334

Ljudwigstr. 14,
^  Z . zu vcrm.
Yijehrstraßc 2, Maw.-.WohnuÜg,
^ 1 Zimmer u. Küche, »lonatl.
16 -Mark, zu verm._ 9594
rfßin Helles, Heizöl Zim. sof. od,

später zu verm. Am Kaifer-
Friedrich-Ring. 'Niederwaldstr. 4,
Hth,, Pa rt., links. 2472Näh. Hth., bei Friehl. 8822 — ;- _ ■. , 7—— - -— — "t  Zimmer , Kücheu. Keller pe

^ ^0, Frontip.-W . -Y i . Okt. 04 zu verm. Platler«Y 2 Z„ii., Küche, wegzugsh, große 10.

di- rOiheniftrasze » 4,
*t(  5 Zimilicr, Küche, Bad,

°Ä Kelleru. Mans. p. sofort
-H -Ivaler zu venu. 9175

fi- —4 Zrmrnrr _
. Clareurlialersiraße5 sind
s;, ärott herrschaflliche4- und 5-

'? °dnungeu preisu-erl auf
ivä,er ru verm. 6936

M^ "Ädsiukrstr. 51, t. allernächster
schön- - E des Bismarckrings, 2
lk,„, ^ Zim.-Wobnuligen, Bel-
ötrnt’ m'-l 1- i°wrt oder spät zu^art , I, 8176

69, 4 Znii.-Wohl,..
R„n,. „ "̂ »zcit entsprechend und
°d. Aufstelleii von Möbel

ver sos ru  tun . 8847
Bf ’d' ?11,1, 1 -. r., 4 Zim. Ul.

Esalkon auf April zu
.fi- —bgfeltift _ 2290
IlKltail ^ neisenaustr. »7. Ecke

M>Uiilkr.' !!„adülowstr.. herrsch 4-
'" »Woh«, Erker. Balkon,Isistr fBituii,

8l,behh / .®aä' Bad nebst reichl.
“Pl’tfelbft °̂ späl. zu vm. stkäh.
^°hr. . et). Röderstraße 33 bei

6038

iedricherilraße 6,
heliiierür., sch.

/ 11 iicifcnaufir 25 , schöne, große
Y?> 3.Ziili.-Wohi>., freie Lage,
ein vis-a-vis , zu veriu. Näh. 2,,l.
6155 SciiOnetmark.
»^ crdcrstraße6, 1. St „ schöne

3-Ziminerivohn. mit Balkon
n. Zubehör auf 1. Novbr. z.^vm.
Näb, Part, , rechts. 5785

n. der Dotz-
Wohnungen.

Part ., 1.. 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmern,' Bad, Speisek.,
Erk.-Balkon,Küchem.koinpl.Kohlen-
nnd Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vernucten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faillbrmiueiistr. 5,
Seitenb. b F-, W.einqürtner. 222
^cörüräße 16, Pari .-Wohiiuug,
^ 3 Zimmer, Küche und Keller,
neu hergerichtct, an ruh. Familie
zu verniielhen. 2475

Näh. Lchrstr. 14. 1.

auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts._ 3902
^lirchgasse 9, Dachwohnung. 2
«Y Zimmer, Kücheu. Keller per
sofort zu vermieten. Georg
Kübn. 6131

^H^latterstratze
Zimmer und

zu vermiethen.

38 großes

leeres Z mmcr an einzelne Person
zu vermieten. 1979>HH>eygergassc 18, 2 Ziinmer, , - _ ____

Küche und Keller zu ver- I YlYhkinstr. 93, ein Zimilicr und
mieten. 330 s ** *" Küche zu verm. Näh. Elt«

«L '»e sch. 3>Ziinu,cr,vol,n. m. gr.
YA Veranda, dir. am Walde, End»
staliou der elektr. Bahn, zu verm.
Fritz Jung , Vlalterstr. 104. 8700

^»Yeubau Winkermeyer, Nettel-
bsckstr. 3, sind noch Wohn,

i», Hth. von 2 und 1 Ziinmer
billig zu verm._1924

ung von 2 Zimmerna. ruh.
Leute auf sofort zu verm, stkäbercs
Platlerstraße 12._ 1156
tYKohniilig, 2 Zimiiiei u. Kiiche,

und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu vm. Platrerstr. 46,
bei H. Sch n,ei ff._ 6221
«»Y'Yalieiiihaieriir. 9, Htb., schöne

2-Zim.-W°hn. f. Mk. 350,
per 1. Jan . zn vm. Speisekaninier;
Clolet im Abschluß._ 1351
ÄJbcmftr . 9a, 4. Sl „ stiid 2
*JY- Zimmer. 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm.  8386

villcrstr, 14, P „ b. Dietzel. 6683
«Yaueiilhalcrstr . 4, schöne Front-

spitze mit Küche, sowie Werkst,
für Sattler od. Lagerraum auf. l,
Jan , zu vm. Näh. Laden, 1950
ÄLoonstr . 12. eine gr. Mans, zü
*’ *■ oerm, dl.  L._ oQ22
Sllobcrftr . 12! Dachwohnung,

1 Zim. u. Küche, aus1. Jan.
zu vcrm. Näh. Part . 1329
YHYomerberg 19. n » sch. Eckznn.
1/1  u . Küchep 1. Dez. zu vm.
Näb, Schachlstr. 29, 1. St , 1437
YDIuft. Mädchen kann sreundl.

Parterre . Zimmer erhalten.
Scdanstr. 4,  P ., r.

halten.
6729

Vlllatterftr . 21a, 3 Zim. ». Küche
z» vcrm., freie, gesunde Lage

am Wald. 8364

$| Yöi»eri)crg 37, 2 Zimmer,
«JY Kücheu. Keller zum 1. Jan
zu vermiet, 11.

^edanstr . 6, I. St .. I., schönes
^ leeres Zimmer an einz. Pers.
zu vermieten. 984
LM>. -i- qwalvacherstr. 8, e. Zim.,
«t*. Küche und Keller zu ver-

723 I miethen. 1449

2- I /Ajchwalbacherstr. 47, ich. Mans.-
»lh. I Wobn., Zim. u. Küche, an 1
zu od. 2 rub Pers. sof. od. spät, zu
86  I verm. Näb. I. St 8502

I BsLYellritzir. 26, Dach, 1 Z . u.
ch. I K ; 1 Jan zu vm. 351
I?r »J »' fberga|','e 5a, ein Zim., Küche
70 nebst Zubehör zu verm. Näh.
in. im Laden. 9697

I t3sLYellritzstraße33, 1 sch. Wohn-
07 ung, Dach, 1 Zinnner, Küche
ort I und Keller gleich od. sp. zu verm.
al- \ Das . beizb. schöne Mansarde. 2344

1
-r 1 Wöblrrte 3i « tuer.
n - Albrechtstr 6 , I,
™ 1 out mödlines Zimmer sofort zu
er- I virmiclheii. 2433
0» I ldrechtstr. 36, 3., r., sch. möbl.
tS* I Zimmer zu verm. 1100
56 >Y! ^ >uurckring 38, Hld., 2. St .,
— I v., erhält anst. junger Mann
^ I schönes Loqis. 610
54 ^ »lücherplatz 5, . Pan ., t „ cleg.
— möbl. Zimmer sofort zn vcr-
tc  I »lielhen 84 0
m I Frontspitz-Ziinmer, möbl. oder
;!l 1 unmöblirt zu verm. 9155
— Dotzlieiinerstr. 10. 1. St.
u nft. brav, reiul Mädchen kunn
.1 YY Schlaistellc erh. Blücherstr. 7,
I Mtlb., 3 St . 2407
'3 41 " 3' Arbeiter erh. Kost und
— I YY Logis Dotzbeimerstr. 46. Htb.,
rf P ., l. 9765
-5 >| 'JeinI. airbeiter erh. Kost und
„ " Y Logis Totzheimerstraße 98,
, Vdb.. 2 St .. I. 5039
j] Sljcml . Arb. erh. Kost u. Logis
^ l *̂ Y Dotzbeimerstr. 98, 2.. l, 204
he I BBöbl . Zim. mir od. ohne Peps,
n. zu vcrm. 7789 I
6 Frankenstr . 23. 2. St ., l.

Ŷ EUwliiidstr. 40, i . Sr ., l., r. I
t  1 Arb. erb. Schlafstelle. 28

9 Anständige Arbeiter
- I erhalten Schlafstelle 8424 I
^ I Helenenstraße5. I
s_, Möbl . Zimmer
ö I zu vermiethen 1595 I

Heriiiaiinstr. 22. 1. St.
- I Itüin Arbeiter fiiidclSchlafstellc I
^ I Helenenstr. 9, tsp. 9289 ^
I I Ä ^ ehil. Arv.ilcr erh. Kost und I
- */Y Logis. Iiähercs Karlstr. 3,
c> 1 . St . 1445
4 Lutsenstratze 43 , 2 ., I. ,

gut möbl. Zimliier an bess. Herrn
t I z» vermiete». 115  I
J Möblirte Wohnung

3 Ziniiiier und Küche zu vermieten
[ Manergasse 3/5. 1675 |

Möblirte Zimmer
1 zu vermieten 1676

I Mauergasse 3/5. 1
- I l̂l ' öblirte Wohnung zu ver- I
, «Vl miethen 2466 I

I Manergasse 3/5. I
«chlafstelle zu vermiet.
Manergasse 12, bei Maier im
Laden. 560

Gut möbl . Zimmer
I sofort zu vermiethen 628 I

Müblaaffc 13, 2. St . 7
YlR- oritzsiraße 24, Luibmanu. ,

I öV » hkizb. möbl. Mansarde zu
verm. 2477 n
4 ^ 'Ugasse9, 3: St ., 1. erh. vess. z

Gcschaslslcute gute Kost und I ?
I LogiS auf gleich. 1920 | }

^BYiederwaldstr. 11, p. 1., „,övl. <\
[ Zimmer zu verm. 9514 [ p

<̂ em möbl. Zimmer mir separ. I -
W ffititgang, auch an eine Dame i
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6.
Hockip. 5563 > d
Vlilattcriir . 8, 1. El., gut möbl. i

Südzim. m. 2 Feilst., prima i
Bett. 18 M. p, Mt. z. vm. >766 'Il »̂»>eallere Damc kann ein iiu»I»

möbl. Ziniiiier baben. Rauen- I ä
^ tbalcrstr. 10, Mtb., Part . 8716 | Ü

>HYaiienthalerstr. 6, 2. Sr ., erb. 1 f
| Wi anst. L. b. Kost L. 8899 ^ -

FL 'ns. möbl. P .-Z„„. 15  Mk. ^
Y2/ „1. K. Rbeinstr. 77 S .p. 8868  K
|ßme Schlafstelle frei Römer- 01
Y2 - berg 13. bei 2318 I B

Georg Pfeiffer . j «
atlöblim Mansarde zu vermiet. I 'e

Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950  |

I junger Mann kann Kost und
X) Logis erkalten 8096 I U

Scdanstr. 7, Hth , 2. St ., l. |
1 ui öbl. Zimmer zu ver- I N

mieten. Näh. Seerobenstr. 25. -r
Htb.. 2. Sr ., r. 1334  1 i
$) | ibntct erd Schläfst, Schar».
(YY borststraße2. Part ., r„ bei s,_
Knorr. 800 -
tKchachtür. 4. 1. St . c. sch„ srdl., V
W möbl, großes Zimmer, neu I m
bergerichtet, zu vcrm. 696 > s
^chwaibacheriir. 3, 2., rechts, Ä
Y» schön möbl. Zimmer billig zu
oernuetben. 1569 | ptl
fV . Echwaibachcrstraßc8, zwei 1

kl. Zimmer mit Kochofen zu I Ex
vermiethen. 144 -j I

IS. Jahr, «»»

^Lchwatbacherstraße53, 1. St?
ein schön möbl. Zimmer mit

Klavir u. ein eins. « öbl. Zimmer
gleich zu verm._ 1363
4 möbl. Z. a. best'. Herrn ev. a. 2
-Y- Herrn z. verm. Scharnhorststr.
2, 1 Srg. links._ 9628
/Alkingasse 11, 3. St ., L, ein sch.
W ' niövlirteS Zimmer billig zu
vermielhcn._ 1911
(^ teingaffc 20, 3. Sk., I., 1 möbl.
^  Zim . zu verm. 7852
tYYciii!. Ard. erh. Kost u. Logis
yY SchRbera 6, 2. St . 1614

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermietben. Taunusstr. 27,1. 4220

Gut möbl. Zimmer
per 1. Jan . zu verm. 1951

Westendstr. 1, Part ., lks.
CĴ nnger Manu erh. schön. Logis

Walraiiistr 13, 1., l. 1861
^ALY alramstr. 35, 1 St ., oben an

der Emscrstraße, miiftliro«
Zimmer zu verm.

uiöblirtes
100

^HYYellritzstraße31, 1. Et ., möbl.
Zllnilicr mit 2 BeilZimmer

Kost b zu verm.
Betten und

24?6
^HYYellritzstraße 33, sreundl. möbl.

Ziinmer zu vcrm. 9787
^Ywei anst. junge Leute können
O Zim. m. 2 Betten erhalten
1850 Wellritzstr. 33, H.. 2.,
/ £tut möbl. Zimmer zu vermiet.
Y” Dorkirr. 4, 2. St . 97589758

*VY 45  Mk., zu verm. 1550
Zimmer unr Pension,

;u verm. 155
Yorkstr. 10, 2.

Zinimeriiiaiinstr. 6, Hib., 1. St.
möbl. Zim. b. z. verm. 8298

Kädeu.

S adenlokal im Hause Römer¬berg 16 mit Zimnieru. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näberes Adelheidstraße 47, bei
A . M innig _ 1661
/ ^ timfenauftr . 23, sehr ichöner,

ger. Laden mit Zimmer
(300 Mk. jährlich) zu verm. Auch
Werkstätte in. Wohnung das. Näb-
Hochv., rechts daselbst._ 1508
^Veriimnnftr. 3, Laden mit od

ohne Wohnung gl. 0. sp. zu
verm., derselbe eignet sich für eine

c od. für ein Fahrradgeschäft
lieparatur-Werkstätte. 1942

^L chöner gr. Laden mit 2 Erkern
u. Wohn., Wökthstraße 19

■2, Etage_ 7829
1. Schwalbachcrstr. iO, großer
Laden mir Wohnung und

Näh. Kaiser-
1668

Eiu Lpezereiladen

1972

Werlkttätreu etc.
m Hause Adelheidstraße 47.
YVeinkeller für ca. 75

verm. Näheres daselbst hei
1501

Uli Hause Adelheid, trage 47,

Näd,
3870

l delheidftraße83, Weinkeller u.
' Packrauiu zu vermieten. Näh.
lbst oder Oranienstraße 54
t., links,_ 2897
' rabenstr. 30 sind Werkstätten
* u . Wohnungen von 2 Zim
Küche u. Zubh, sowie ein

uhwaarei,Händler) p. 1. April
5 zu verm._ 1883
^erderstraße 33, per 1. April
' 1905 schöne Werkstätte und

Vorderb., Part. 9946
^clluiüiidstr . 41, Hinterh., Part.,
9?  ist eine sch. Werkstätte per
fort zu veriliietbcn. Näheres bei

J . Hornnng &.  Co .,
>96_ Häftiergaffc 3.
ii roeusraulil 00. Lagerraum.
Y großer, heller, mit Aufzug.

2614

w sllt  o . - St ., r..
Z>»>. m. gut., bürgerl.

Pension zu vermieten. 3789

»ine kleine heizbare Wcrlstatt,
s  pro Monat 10 Mk., sofort
verm. Näheres Schwalbacher-
ße 59._2478
!»inc gute, große helle Werkstatt,
' heizbar, auf 1. April zu vm.
Schwalbacherstr, 59, 2479
^ür Kutscher. Stallung f.

4—5 Pferde im Westend
st3-Zim.Wohn. u. allem Zubeh.
1. April 1905 zu verm.

)ff. u. K . S . 103 an die
>eb. b. Bl. erbeten, 1328

60 Q, -Mtr. groß, ist frei. 2317
Georg Pfeiffer,

Nömerberg 13.
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lurir 2000 bis W  3000 gegen
171&I sichere Hypothek gefmijt.

Off. u. A . 2 befördert die
Exp-d. d. Bl. 373

£ * * ^ __ ^_

gij Verschiedenes.11
Läsl»  eaiffjT®

W Ueffrrlror«
Philippsbergstrabe 17/19.. 3.. r.

Trauringe,
Massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 8».o

fßiu Posten Utbirjicljcru. Jop«pen », 4 M. an, Knaben- U.
Schulhoseno. 75 Pf. an, gesütt.
Knabenioppenv. 2,30 M. qn, g.
Mannshosen v. 2.50 M. an. Hem¬
den und Kittel staunend billig.
Metzgergasie2' 129
Bett-

Wärm¬
flaschen

in Zinn, Kupfer, emaill. und »er»
zinnt von 2 Mark an bei
M. Rossi , Mctzgergasse3.

NB. Altes Zinn wird in Kauf
und Tausch genommen. 1717

Weinfässer,
frisch geleert, in alle» Größen zu
haben. Albrechtsir. 32. 9768

Weihnachts-
Sendungen

für Biebrich , Kastei u . Mainz
best, sorgfältig 31. Berthoid,
Mainzer Bote , Röderstraßc 16.
Abs. lägl. 1 Uhr. Auf Wunsch
werden Packele bei rechtzeitiger Be¬
stellung abaeliolt. 2128

Gelegentzcitskanf.
Nußb. pol. u. lack. Belten mi

Haar-, Wall- u. Seegrasmatratzent
Vertikows, Kleider- u. Küchenfchr.,
Kameltoschenfophas, Zimmer- und
Küchentische, Pfeilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen
Matratzen u. Slrohsäcke, Servier¬
tische, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretter, 1 Danienschrcibtisch
etc. sind wegen Platzmangel sponb.
zu verk. Näheres Wellritzsir. 44,
Ht.h, Part._ 6022

Herren-Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beile
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Nerfü,ung.
Ehr . Flechse !, Jahnstr. 12, P.
6538

Großer Posten getragener

Kainiiiiß-Slichl
von Mk. 2.50 bis Mk. 3.—.

lim Pius Schneider,
Michelöberg 36 , 1871

gegenüber der Synagoge.

Herren-AnMge
nach Maaß, in eieg. Ausführung,
zu billiastei, Preisen. 6489
LH . Flecksel , Jahnstr. 12, P :.
_ Feinste Refer nzen.

Anzündeholz,
f. gesvalteu . LCtr . 2 .30 M . ,

Brennholz
» Ctr 1.30 M . 7586

liefern frei ins Haus

Kehr. Neugebauer,
Dampf - Schreincrei,

Schwalbacherstr. 22. Tel 4117
m~ -

Nähtische,
Serviertische, Paneele, Trumeaux-,
Pfeiler« und Sophaspiegel, Berti
kowS, Kleiderschränke, Waschkom¬
moden, Sopba- u. Ausziehtische,
Taschen-Divans, Stühle tc. gebe bis
Weihnachten mit 2085

10°|o Hflllltt
noch ab

Möbellager
Will,. Nim,er

Marktstraße 22.
vis-fl-vi's SchwcinemetzgereiHardt.

Revifionen,Bilan¬
zen, Steuer -Dekla¬

rationen , Einricht. u. Beitrag,
von Geschäftsbüchern besorg zu¬
verlässig älterer erfahrener Kauf¬
mann diScrct nach langjähriger
Praxis . 1457

rLochäpscl . p. Pfd. v. 5 Pfg
H» an Walramstr 19, Ecke Well¬
ritzstraße. 396

Oskllsetzer Peinlich,
Eleonoreiistraßc6. 1516

^xrisensc sucht noch einige Kult
den Niederwaldstr. 7, Hths

2. St . 143
Ein

Ukbttj.-MoMgrs!lN!l
W. N in Gold, sehr geeignet zuiil
Weihnachtsgeschenk ist billig zu
verkaufen Wellritzstraße3, Stb .,
Part ., bei Kuhn. 2304

£ Arbeiter
sonnen noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarcntüal-rstr. 3, P.
Einige junge Arbeiter erh. guten«Mi : mmMittagstisch Dotzheimerftr. 46,
Gth., Part . 1 1691
glicht .. pcrs. Schneiderin sucht

noch Kundschast in u . außer
dem Hause 1690

Dotzheiiuerstr 46, Htb,, P . l.

«Ê rbcitcrwafttic wird ange¬nommen Oranienstraße 2b,
Htb., 2. St . r., b. Spabn, 6995

L^ crren-, Damen- und Kiuder-
Wäsche, sowie Ausb. derselben

wird schnell und billig besorgt
Wellritzsir. 8, Sib ., 1. 1107

DaMeN k>ndm jederzeitdiskr. Au'nahme.
K. Mondrion , Hebamme,

Walramstr. 27. 6680

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Kerger Wwe„
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Dorkstr).
L^ ctrat ! Welcher characiervolle

Herr würde alleinst, j Dame
(350000 M. Vcrm.) d. Heirat gl
mach. ? Anfr. Off. u. „Liebesglück"
Berlin 8. 0 . 26. (Rckp.) 215,116
ä^äeirat wünscht Waise, >nit:el-
’&r gr ., corvulent, Häusl, erzog.,
Vcrm. über 100,000 DL, m. sol.
Herrn, statt! Fig.. (Verm. Neben¬
sache). Gefl. Zuschr. u, „FidcS ",
Berlin. Po amt 18. 712/95
^ ^ ereinSlokal , 150 Pcrs. fass.,

in Mitlc der Stadt, für
dauernd, rv. für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Rina 31, 3. 1669

Zugelaufen
ein Wolfsspitz (Männchen).

Näheres in der Expedition dS.
Blattes. 2148

Kaiser-Panorama
Nheinstraste 37,

unterhalb des LoiscuplatzeS

Jede LLoche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 25. Dezember
bis 31. Dezember 1904.

Serie I:
Neu ! NeuI

Lissabon.
Serie II;

Port Arthup
während der Belagerung— und

eine Reise durch Korea.
Natur-Ausnabinen vom Kriegs¬

schauplatz.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u 25 Psg.
Abonnement.

AMMWM.

Kkllc-r-,Mn- u.
DWklpWpkN

Kleineres Haus

eihweise zu haben 8054

MellriWalje 11.
Kleidev-Büsten
a. No Balmbofstr, 6, H.. 2.. r. 177

ArtkugriniMik.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großer Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver¬
leben preiswert unter günstigen
Bedingungen zu vcxkaufen. Näber.
Luremvurgstr9, Part . 611

ZkljrgttteKaprlatalllage
Vorzügl . Eckbauplatz am Lever-
bcrg, gleich gut geeignet für Pen¬
sion, Einzel- oder Etagen-Villa,
günstig zu verkaufen;, an fertiger
Straße, 66 Rutben groß; auch ge¬
teilt, Baugenehmigung erfolgt(noch
'/«Bebauung). Räb. Alwinenstr. 8.
Auch durch jeden Agenten. 1882

Ein Haus
mit gutgehender Schweinemetzgerei
wegzugShalber zu verk. Näh. bei

Job . JKckl,
9731 Walramstroße 35, P.

Gedr. fröcrhaniuljcn
und Küfcrkarrchenzn verkati'en
Oranienstraße 34 • 2230

2 Federrollen,
35 u. 60 Zlr. Tragkraft, zu verk.
Oranienstraße34. 2231

utcr, wachs, Hofhund, auch
— Beglcithund dill. zu verk.

Mainzerstraße 68. 1375

^ » anarien, g. Sänger, m eruen
Preisen prämiirk, sind Preis¬

werth zu haben bei H . Achter,
Neugasse 12. 2. St . 2044
Kanarien Cdelroüer,

alle Touren durchichlagend. sowie
Weibchen u. Bogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

KlUlirieilllhiik,
vorzügliche Säuger , billig zu
verlaufen

Wefteudstrahe 21,
Hlh„ 1., rechts. 1203

Äanarie»
Vögel,

bochf. Schläger. Stamm Seifertu.
Trule, abzugebe», billige Preise,
sowie gute Zuchiweibchen von 2
bis 4 Mk. Umtausch ist innerhalb
8 Tagen gestattet. Näh. Römer-
berg 28, 3. St , l.  1844

1 gebogenes
Sotkelsitnld

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
bosstraße 10. 806

Gebrauchter

Wasserstein
billig zu verkaufen 804
_Babnhosstraßc 10, Laden.

dlrktrildje Ksgenlampe
(Wechselstrom), nebst Zubebör ver-
lause billigst 805

Bakinbokstraße 10, Laden.

E,i» Sopba und 2 Sessel billig
zu verkaufen 1917

Schwalbacherstr. 3, 1., r.

Ausverkauf

/ötbr, , kl. Schraubstock,
sN ca. 10 cm Spannweite, zu
kaufen ges. Näh. Mauritiusstr. 8,
Part ., Hos_ 2010
^1 n- li. Verkauf von gut erb.

Möbeln u sonst. Gebrauchs-
gegcnständen. Aug . Knapp,
Moritzstr. 72, G>b., 1., l. 21 t7

Reinen Weisswein

mit gutem Geschäft billig zu. verk
Näb durch B . Sclieurer,
Biebrich a Rh ., Wilhelmstr. 24
2. Stock. 353

Federloic Nolle für 100 M. zu
' verk. Nerostr. 9. 888

ck̂ ie Villa HeinrichSberg4, seirb
Institut Wolfs , mit 14

Ziin.. mit allem Coms. d. Neuzeit,
Ccnträlyeizungre, eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen, Näh. Elisa
b-tdenstr. 27. P. 7633

Ein Hans
mit Tborfabrt und große Werk»
stätte für jeden Geschäftsbetrieb ge¬
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näheres ,J . JKckl . Walram-
straße 35, P . 9732

Herrschsll. Villa,
Biebricherstraße23/25, zu
verkaufen. 93 HI-Ruthcn, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
EcutralheizuiiZ, clcktr. Licht,
Stallung p. p. Auch' für  2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Riidcsheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8639

Mr Drauileute.
Gut gearbeitete Jlübel,

meist Handarbeit , wegen Er
sparnist der hohen Laden-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Bollst. Leiten 60—150
SK., Bett». 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz»21—70 M„ Spiegel¬
schränke 80—90 M., Berlikows
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 M., Küchenslbr. 28—38M„
Sprungr. 18—25 M.» Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12- 30M,
Sopba«, DivanS. Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopba- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z-mmer
tisch- 6- 10 M., Stühle 3—8 M..
Sopha» u. Pseilerspicgel5—50 M.
«. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Fraukeu-
strahe IS . Aut Wunsch Zah-
luugS -Erleichterunq . 432S

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine, Kinder-
stühlchen , ein klein. BogeF
käsig. Näh. in der Expcd.
ds. Blattes. V854

Selb, -verfertigte
Hobeln,

als Kleider und Küchenschränke,
Bettstelleil, Kommoden, Vertikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.

Adolf Birk , Schreinermeister,
1627 Jahnstr. 6.

laute Papagei mit Käsig, gut
spr., cine säst neue Wasche-

»lange, ein gutes Bett, ein GtaS
kästen, ein n. Apfelweinkühler, ver¬
schiedene Gläser, ein großer Spiegel,
ein Polyphon-Musik-Amomat, 5Pf.
Einwurf, zu verk. Fanlbrunnen-
straße9, 2. St ., r. 2244
^ >ür Wiederverkäuser tiejere buch.

Brennholz auf Bestell. All-
Arten Wagnerholz zu bill. Preis.
Näh, in d. Exped. d. Bl. 361
schöner schwarzer GlaSschrant,

Thekem Schubladen, versch.
Glaskasten, Stehleiler re. billig zu
verkaufen. Näh. Mühlgasse 17, b.
Herrn Kaub . 1464
C^ üi- Weihnachls Geschenk paff .:
O 17 Bände McyerS L-rikon,
n. Anfl.. für 100 Mk. zu verk.
1571 Oranienstr. 27, Hth., P.

mrirm\\tm  J)ianiito3,
wenig gesvielt, billig zu verkaufen

E . IJrbas jnn . ,
9999 3 Schwalbacherstraß« 3.

Wer liebt
ein zartes,reines Gesicht ? rosiges
jugendfrisches AnSsehru t  weiße
sammetweiche Haut t u. blendend
schönen Teint 1 1146
Der gebrauche nur Radebculcr

Steckenpferd-
Lilienmilch - Seife

von Bergmann & Eo.
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stccken-
vferd ü St , 50 Pf. bei:
Otto Lilie . Drog , Moritz-

straße 12.
J » h . B . ^Villmu , MichelS-

berg 32.
C . Portzehl , Rheinstr. 65.
Robert Kauter , Oranien-

ftraße 60.
Gruftt Korks . Sebanpl. 1
A . Herling , Drogerie.
Otto Scliandua , Albrecht-

straße 39.
Fritz BOttcher , Kaiser

Friedrich-Ring 52.
Apotheker Siebert.
€hr . Tauber , Kirchgasse.
A . Cratz , Droa, Langgasse 29'
Backe & G^klony , Drog,

Buch t:  Ehe
». Tr . Retau (m. 89 Abb.) statt
Mk. 2 .K0 nur Mk. 1. —.
Preisliste über int. Bücher gratis.
606/90 It . Osch mann,

Konstanz O. 153.

von Scliulranzen iu prima
Rindeleder und dandgenäht.

Ranzen , welche schon länger
aus Lager sind von 80 Pfg an.
2177 " Aeugaase SÄ.

eigenes Gewächs, pro Flasche 60 llit.
Platterstraße 8, >. Zt. 224st

Aederrollett
ine neue, 35—40 Elr. Tragkraft
eersch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine fl. Rolle für Esel oder Pony,
anü als Handrolle billig z» verk,
Dotzheiiuerstr. 101» 9614

O

Der
tiSA
taSA HrbeHsmarkfr -srr

r-L«
des

!Wiesbadener General Anzeiger
* gelanat stets

um3 Uhr nadimihags
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wirb der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag um 3 Uhr an unserer Expedition,
MaurinuSstraße8. angeschlagen.
Verlag des „Wiesbadener Henerak-Auzetger"

O

Hitel-"SerrslhiD
Pttsixiiil

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
b-er und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
daS

Internationale
Central -Plaeirungs-

Bureau
Walirabenstem

Ä4 Langgasse 24,
vis-ii-vis dem Tagblatt-Berlaz,

Telefon 2555.
Erstes u. ältestes Bureau

am Piave
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenftei «,

geb. lörner,
Stellennerinittlerm 6285

8te!len-6e8ueke.
Solider verheirateter

Herrsltzüstskiitsltzer
zuverlässiger Fahrer, in der Slall-
pflege vorzüglich bewandert, mit
langjährigen besten Zeugnissen
sucht baldigst Stelle bei mäßigen
Ansprüchen. Gefl. Offerten unter
W . F . 150 an die Exped. dS
Blattes. 151

Sil
Männliche Personen
^Luche einen tüchtigen, eautionS-
w 1 fähigen Biervertreter für
hochfeine Vertretung. Kundenkreis
vorbanden. Aller Nähere unter
Chiffre B . F , 2381 an die
Exped. d. Generalanz._ 2381

unger ordentl. Laufbursche
gesucht Flora-Drogerie, Gr

Bürgst,aste 5. 2461
\>

Lchlosseriehrliuq
auf sofort od. später ges. Blücher
straße 17. 183

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Abtheilung für Männer:

Arbeit linden:
Buchbinder
Bürstenmacher
Friseur
Blumenbinber.
Sattler

, Bau-Schlosser
ölt. Maschinen-Schlosser.
Schmied
Schneider a. Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Wagner

Arbeit «neben:
Gärtner
Anstreicher
Monteur
Maschinist
Heizer
Spengler — Installateure
Tapezierer
Bureaugehülfi
Bureaudiener
Einkaffierer
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masieur
Badmeister.

Jlrljpits=ItaduiJflis
dcrBuchbiuders . Wiesbaden

und Umgegen»
befindet sich 6755

GrmeiudklladgLsrchtrl 6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7'/,
Sonntag- von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.
JHm einfaches Mädchen für tu

Haushalt gesucht 2452
_ Mauriliusstr. 10, 1,

--üchnge« zuverl. Alle-nmädchk-,
-- ges. z. 1. Januar 2456

Rheinstr, 97,  3,
tk̂ leiß. Dienstmädchen auf gleich

ob. 1. Januar gesucht Jork,
straße 31, 2. St ., l. xxzx
l ^tesiicht ein lucht, lhtldicbea

für kleinen Haushalt. 2161
Danziger, Seerobenstr. 81, P,

sstznilbchrg tidffls
u. Stelleunachweis.

Westendstr. 20, 1,' beüu Sedanplatz.
Anständig- Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit guie Stellen angewiesen.

ArbeitsiiacliwGfc
für Frauen

im Bathhaus Wiesbaden
«UMgeltlick-e Stellen-B-rinittellua

Te-ephon S37T.
Geöfinkl bis 7 Uhr Abeabk.

Adtheilung I.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
licht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hans-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch- Putz- u. Monatssrouen
Näherinnen, Büglerinnen une
Lauimäochenu Taglödnerinnen

Gut euiviodleni Mädchen erpalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsartea i

Kinde,sräu>ein- u. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, stj
Bonnen. Jungsern. -
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Loinotoriüinne»
Perkuuserinnen. Lebrinäachen,
Sprachlehrrrintpu.

8. für sämmtiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts
Hvtei- u, Restaurationskoaimaen-
Zimmermädchen, WaichmäsäieN:
BeichiiesterinnenU. Haushältett
innen, Koch-, Büffet- u. Leroit«
sräulein«

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter , ;ij
Mitwirkung der 2 ärztl vere»«

Tie Adresten der jret
ärzt!. empfohlenen Pflegernink»
sind zu jeder Zei- dort tu erfahrt

»- 20 itfit]
ägl. können Pers. jed. Stand-»
verdienen. Nebenerwerb , dn«d
häusliche Tätigkeit. Echr--b°r^ >
Vertretung re. Näb. Erwerbe
zentrale in München - 9.>2/^
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RtljnnmgsgtUer fieuss
zu Wiesbaden. Hcrm annstr «-

empfiehlt sich zur
Aulstelluua von Bormn»'
scvattS- n. sonst. Rechnung
Russtelluna von Pcr « ö«e»r)kvon i,
Verzeichnissen und Nachw^
Inventuren . Anfertigung ,
Tcilniigs -Plänen . Rek»- «»
tivne » u. schristl. ülrbeit
gestützt aus langjährige, pra» >̂
Erfahrungen u. Kenntnis
etzl. Bestimmungen.

SehnibmasehlBen-Schul«
Sy»tem RomlnrW*

\ Tag- and Abendkul**Kostenloser
Sleilennschwe»HeinricHLeiclißr
Luisenpiatz!*•

5er f,

Verkauf von Sckreibmasch-
nur erstklassiger Syst->n- b ,

Original-PreiieN.
Heinrich

LuisenpiatzI*- ***1
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